Die „Abendpoft” | 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


l. 


(Beliefert von der „United Breß*.) 
Das New Yorker Sängerfen. 


New Dorf, 26. Juni. „Ende aut — 
Alles gut.” Mit dem Konzert von ge= 
jtern Abend gelangte das eigentliche 
Sängerfeft zum Abflug, und der 
heutige Tag ift dem Vergnügen jomie | 
der PBreißvertheilung im Ulmer Park | 
am Gravensend Beach, gewidmet. Die- | 
jes Konzert, jowie das legte Wettfingen | 
boten hohe fünjtlerifche Genüfje und 
waren Greigniffe, deren man noch lange 
und mit Stolz gedenten wird. Hr. Hy. | 
Zöllner, welcher den Gejammtchor von | 
6000 Stimmen dirigirte, übertraf ji) | 
jelbit; eber jeder Mitwirfende that im | 
höchiten Sinne des Wortes feine Schuls | 
digteit. Der orheftrale Theil des Konz | 
zertes mar von Anfang bi3 zu Ende | 
fajt ohne jeden Fehler. Viele gejtanıden, 
daß fie fo, wie der Maffendor 3. 8. | 


grundlos. 


Vom Grubenſtreiß. 


Terre Haute, Ind. 26. Juni. Der 
Grubenſtreik in unſerem Staat iſt heute 
endgiltig zum Abſchluß gekommen, 
nachdem die Grubenbeſitzer den Tag— 
löhnern noch 5 Cents mehr den Tag 
(im Ganzen aljo $1.80) bemilligt hat- 


ten. 

Brabdod, Pa.,-26. Juni. Die Edgar 
Thomſon'ſchen Stahlwerke, welche we— 
gen Mangel an Heizmaterial infolge 
des Grubenſtriks geſchloſſen waren, ha— 


ben ihren vollen Betrieb wieder aufge— 


nommen, wodurch 1500 Mann Beſchäf⸗ 


tigung erhielten. 


Punxutawney, Pa., 26. Juni. Gee— 
genwärtig iſt in Walſton wieder Alles 
ruhig, und die Geerüchte über einen 
neuen blutigen Kampf erwieſen ſich als 
Unter polizeilichmilitäri= 
ihem Schu wurden Nicht-Gemert- 
Ichaftsarbeiteer nach den Amita=-Gru= 
ben gebracht, um dort den Betrieb fort- 
zufegen. Für ben Abend hegt man nod) 


Sırten @ den” jana, di | N 
den „Guten Kameraden” jang, dieje po | Befiirchtungen. 


puläre Weiſe noch nie in ihrem Leben 
hätten vortragen hören. 
Kongreß. 


Wafhington, D. E., 26. Juni. %m 
Senat wurde heute der Beiählußantrag 
des Volfäparteiler3 Allen, betreffs Aus— 
kunft über die Zahl der in „geſchütz— 
ten“ Induſtrien thätigen Perſonen, de- 
ren Löhne durch Zollgeſetzgebung be- 
troffen werden könnten, zur Sprache 
gebracht, jedoch ohne Beſchlußfaſſung 
auf morgen zurüdgelegt. Um 103 Uhr 
wurde die Berathung der Zoll- und 
Steuervorlage fortgejett. Hill hatte 
längere Zeit wieder das große Wort | 
bezüglich einzelner Beltimmungen der 
Einfommenfteuer. 

MWafhington, D. E., 26. Xuni. Nach 
einer anderthalbftümvigenDebatte wur= 
de das Hil’fche Amendment, monad) | 
das aus Staat3-, County und Ge= 
meinde-Werthpapieren entjtehende Ein 
fonımen fteuerfrei fein jolle, mit 30 ges 
gen 25 Stimmen abgelehnt. Die De- 
mofraten Gray und PBugh Ftimmten 
mit dem Auch-Demofraten Hill. 

Das Abgeordnetenhaus nahm *ine | 
Reihe Vorlagen an, darunter diejenige, 
welche den Arbeitertag (eriter Montag 
im September) zu einem nationalen 
Teiertag erklärt. Sodann wurde inGe= 
ſammt-Ausſchußſitzung die Nachtrags- 
verwilligungs-Vorlage für 1894 wei— 
terberathen. 

Die Coxeyaner. 

Yankton, ©. D., 26. Juni. Das 
 Montanaer Kontingent der politifchen 
Bafhington= Pilger, melches in Flach— 
booten den Weiljouri herabfommt, wird 
Mittwoch Vormittag hier erwartet. E3 | 
find jet 244 Mann unter dem Befehl | 
von Kapitän Edward!. Die Bürger 
bon Yankton werden den Leuten Ra— 
tionen auf zwei oder drei Tage liefern 
und jte erfuchen, ruhig weiter flußab- 
wärts nach ihrem Beltimmungsort zu 
fahren, melecher Cairo, SU., it. Die 
Leute haben bereit3 1600 Meilen auf 
dem Waflermeg zurüdgeleat. Zehn 
Mann find furz vor der Ankunft in 
Ghamberlain, ©. D., defertirt. 

Wafhington, D. E., 26. Juni. Die 
in der Nähe von hier meilenden Corey- 
anersiirmeen leiden an großem Nah- 
rungsmittel-Mangel, und es Tcheint, 
al3 ob fie fich langjam verfrümmeln 
würden, obmoHl Corey erklärt, daß er 
an feinem urjprünglien Programm 
feithalten und jeine Brigade, nach der 
hier zu beranftaltenden SulisDemon- 
ftration, wieder nad) Maffillon, D., zu= 











kanntlich marſchirt iſt. Das Publikum 
hier ſcheint gar kein Intereſſe mehr an 
der Bewegung zu nehmen, und die Bei— 
träge haben faſt völlig aufgehört. 


Feuerſchaden. 


Bridgeport, Conn. 26. Juni. Das 
große Aſtöckige Backſteingebäude der 
Kohlen-, Getreide-⸗ und Futterfirma 
Wheeler & Howes iſt heute ausge— 
brannt. Der Feuerwehrmann Judd, 
welcher auf einer Leiter 30 Fuß hoch 
ſtand, wurde von dem Schlauch getrof⸗ 
fen, ſtürzte und fiel auf ſeinen Kollegen 
Daniel Horckheimer, der ſich auf der 
Leiter unter ihm befand. Horckheimer 
bewahrte glücklich ſeinen Poſten und 
wurde nicht ſchwer verletzt; Judd aber 
mußte in das Hoſpital gebracht wer—⸗ 
den und ftarb Dirt an Gehirnerjchüt- 
terung. y 

Senerafkonfuf für Berlin. 

Wafhington, D. E., 26. Juni. Prä- 
ſident Cleveland überfandte dem Senat 
die Ernennung von Charles De Kay 
bon New VYork als amerikaniſchem Ge- 
neraltonful in Berlin. 


Dampfernachrichten. 
Angerommen: 

New York: Rhynland von Antwer⸗ 
pen; Italia von den Mittelmeer-Häfen. 

Genua: Fulda und Neckar von New 
Vork. 

Liverpool: Ohio von Philadelphia. 

Glasgow: Corean von Philadelphia; 
——— und Harmatean vonMont- 
real. 

London: 
Baltimore. 

Kopenhagen: Slabonia von Nem 
York 

Hapre: Scandia, von’ New York nad 
Hamburg. 

Hamburg: Taoımina von New Hort. 

x Abgegangen: 

Sanre: La Normandie nah New 

orf. „ 

—— Weſternland nach New 


r 

An der Inſel Wight vorbei: Sorren⸗ 
to, von Hamburg und Antwerpen nad 
New York : 


Lord Land3domne von 


ı derid ©. Benfield, Agent und General- 


| moll-Land den Ver. Staaten in gemij- 


Golorado Springs, Eol., 26. Juni. 
Noc; immer find alle möglichen Ge— 
rüchte über die etwaigen Folgen des 
Attentat3 auf den Milizkommandeur 
und juriftifchen Vertheidiger vonStrei— 
fern, Taraney, im Umlauf. Der Grus 
benbefiter W. H. Broof3 in Eripple 
Greet wurde durch einen Brief benadh- 
richtigt, daß eine Unzahl Grubenarbei- 
ter beabfichtige, au) ihn zu entführen, 
zu theeren und zu federn. 

Sheriff Bomes erhielt die chrifftli- 
che Drohung, daß Die Stadt niederge- 
brannt würde, wenn nicht die feigen 
Schurfen, welche General Tardney an- 
griffen, verhaftet würden. 

Die egyptifhe Konkurrenz. 

MWafhingtoen, D. E., 26. Juni. Tre: 


fonful der Ber. Staaten in Cairo, 
Eappten, berichtet an unjer Staatsde— 
partement, daß Egypten al Baumes 


lem Maße einen aggreffiven Mitbemwerb 
mache, micht nur auf den europätjchen | 
Märkten, jondern fogar in’unferem eis 
genen Lande, jomweit die Lieferung der 
Roh-Baummolle in Betracht Tommt. 
Der Verbrauch egnptifcher Baummolle 
durch Weberfpindeln in unjeren Neus 
england-Staaten mar noch vor zehn 
Jahren gleich Null, ift aber inzmwifchen | 
auf mehr als 40,000 aroße Ballen ge- 
mwachlen, meiche an Gewicht jo viel be= 
tragen, wie 60,000 amerifanifche Bal- 
len, und annähernd einen Werth von 
$3,000,000 haben. Interefienten be- 
haupten allerbings, diefe Konkurrenz 
fet dem amerifanifchen Gefchäftsinte- 
reifen nicht feindfich, denn die egypti— 
Ihe Roh-Baummolle eiqne jih für 
manche Smece bejjer, al3 die amerifa- 
nische, und umgefehrt. 
Miepublikanifhe Nationalliga. 

Denver, 26. Juni. In dem feitlich 
geihmücdten „BroadwayTiheatre” wur=- 
de heute Vormittag um 10 Uhr die 7. 
Sahresfonvention der Nationalliga re- 
publitanifcher Mlub3 durch Präfident | 
W. MW. Tracy eröffnet. Das Lokal war | 
überfüllt, und 1500 Delegaten waren | 
zugegen. Nach dem üblichen Gebet trat 
GSefretär Humphrey vor und verla3 den 
Aufruf zur Konvention. Die erforder- 
lichen Ausjchüffe wurden ernannt, und 
Irach hielt dann eine längere Rebe. 

Die vom zuftändigen Ausfhuß ent- 
worfene Brinzipienerflärung madjt na= 
türlich Die demofratifche Partei für al- 
fe Uebeljtände und bejonvers für die 
Nothlage verantwortlich, Tpricht fich für 
Schubzoll, für dantbare Behandlung 
der Unionspeteranen, für Zivildienftre- 
form, für liberale Politik und gleichzei- 
tig für „Betonung amerifanijcher 
‘deen in allen amertfantfchen Angele- 
genheiten”, und für gefundes Geld aus. 
Gold und Silber follen gleichmäßig als 
Normalgeld giltig fern. in diefer Bezie- 
bung jcehließt fich die Prinzipienerflä- 
rung an die republifanifche National: 
Platform von Indianapolis an, 

Als verloren Hetradtet. 

San Francisco, 26. Juni. Die bri- 
tifhen Schiffe „Laomene“ und „Eolin= 
trade” werden jebt verloren gegeben. 
Eriteres Schiff war von Calcutta, In— 
dien, hierher abgefahren und ift jchon 
142 Iage unterwegs. „Eolintrape“ 
ilt jeit 102 Tagen von Nemcajtle, Neu: 
Süd-Wales, hierher unterwegs, mwäh- 
rend ein Schiff feiner Hlaffe die Fahrt 
in der Hälfte diefer Zeit machen jollte. 

»Bahnränder. 


Savannah, Ga., 26. Juni. Bei 
Hornerspille, 126 Meilen von hier und 
unmeit der Grenze von Florida, wurde 
um 2 Uhr Morgens eein Zug der Sa= 
vannah-, Florida & Wejtern-Bahn 
dur ein Gefahrfignal zum Halten ge- 
bradt, morauf ein Halbvugend Be- 
waffnete aufitiegen und den Erpreß- 
ſchrank Tprengteen und ausraubten. 
Dann zwangen fie den Lolomotivfüh- 
teer, die Lofomotive abzutrennen und 
fie, die Banditen, noch etwa 11 Meilen 
meit zu beeförbern. Sie werben jeßt 
mit Schweißhunden verfolgt. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in’Ylinois: Regenfchauer 
heute; mwahrfcheinlich jchön am Mitt- 
mod; Tüdliche Winde. 

Schiffszuſammen ſtoß. 

London, 26. Juni. Die Dampfer 
Croßhill“ und, Norah“ ſtießen im bri⸗ 
tifchen Kanal zufammen. Lebterer 
Dampfer ging unter, und mehrere Mit- 
glieder der Mannjchaft werden ver- 
mißt. Den „Eroßhill“ fie man auf 
ben Strand 3 





Chicago, Dienſtag, den 26. Juni 1394. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der ermordele Pröſidenl. 
28er wird fein Nachfolger ? — Die Perfön- 
fihkeit des Attentäters. — Hat er Mit- 
ſchuſdige! 

Lyon, 26. Juni. Die Leiche des 
Präſidenten Carnot wurde noch geſtern 
Abend, nachdem Gebete für den jäh 
Dahingeſchiedenen abgehalten worden 
waren, unter dumpfem Trommelwirbel, 
Trompetenſpiel und Artillerieſalven 
aus dem Präfekturgebäude nach dem 
Bahnhof gebracht und von da nach Pa— 
ris übergeführt. Noch immer iſt die 
Aufregung der Volksmenge zum Theil 
eine ungeheure, und die Angriffe auf 
Italiener oder Plätze ſolcher dauern 
noch immer fort; 
der Behörden, wenigſtens auf denKum— 


mer der Madame Carnot Rückſicht zu 


nehmen, wurden von den Tumultan— 

den mit Racherufen beantworket. 
Paris, 26. Juni. Einer Depeſche 

aus Rom an den italieniſchen Botſchaf— 


ter dahier zufolge haben die dortigen 


Behörden feſtgeſtellt, daß der Mörder 
Carnots kein Italiener ſei, ſondern 
aus dem Schweizer Kanton Teſſin 
ſtamme, deſſen Einwohner meiſtens ita— 
lieniſch ſprechen. 

Auch in Paris, namentlich am Quai 
Montebello im Lateiniſchen Viertel, iſt 
es zu italienerfeindlichen Kundgebun— 
gen gekommen, die aber von der Poli— 
zei raſch unterdrückt wurden. In Mar— 
ſeille ſtehen die Italiener faſt ebenſo in 
Gefahr, wie in Lyon. Die hieſigen 
Italiener thun alles Mögliche, um ſich 
durch Ausdrücke ihres Mitgefühls mit 
Frankreich und ihres Abſcheues gegen 
die ſchreckliche That vor der aufgereg— 


ten Maſſe ſicherzuſtellen. Größer noch, 


als die Erbitterung gegen die Italie— 
ner, iſt aber diejenige gegen die Anar— 
chiſten, zu denen ſich der Attentäter of— 
fen bekannt hat. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Mörder noch Mitſchuldige habe, und 
daß überhaupt eine reguläre Verſchwö— 
rung zur Ermordung Carnots beſtan— 
den habe. Wie aus Lyon gemeldet 
wird, fahndet man dort auf einen Fri— 
ſeurgehilfen Namens Marius Violly, 
welcher verſchiedene Male vorher geäu— 
ßert haben ſoll, Präſident Carnot wer— 
de nach ſeiner Ankunft daſelbſt in ſei— 
ner Kutſche ermordet werden. Eine 


Geliebte und ein Freund Viollys, befin— 


den ſich bereits in Haft; dieſer ſelbſt! 


aber hat noch nicht dingfeſt gemacht 
werden können. 

Lepine, welcher mit dem Präſidenten 
Carnot in der Kutſche ſaß, als derſel— 
be erdolcht wurde, ſchildert den Atten— 
täter als einen trotz ſeiner faſt bartloſen 
Jugend ſehr verſchlagenen Menſchen 
und erzählt, derſelbe ſei mit einem 
Blumenſtrauß hinter dem Wagen her— 
gelaufen und habe erſt, als er auf dem 
Trittbrett ſtand, einen Dolch gezogen 
und denſelben auch im Nu ſeinemOpfer 
in den Leib geſtoßen. Wie man hört, 
wollte der Attentäter auch im Jahre 
1892 mit zwei Genoſſen eine Zeitung 
gründen, gab jedoch den Plan auf, da 
es nicht gelang, das nöthige Deckungs— 
fapital aufzubringen. Die Polizei 
übermwachte jeine Bemwequngen bi3 Ende 
des Yahres 1892. Warum nicht län 
ger?) Seine Annäherung an den Wa- 
gen Carnot3 wurde noch dadurch er= 
leichtert, daß der Präfident befohlen 
hatte, Allen, welche ihm etwa auf der 
Fahrt nah dem Theater Bittgefuche 
überreichen wollten, nicht3 in den Weg 
zu legen. 

Rom, 26. Juni. Papft Leo hat eine 
Geelenmeffe für den ermordeten fran= 
zöfifchen Präfidenten zelebrirt. 

König Humbert hat auf dem Quiri- 
nal die fünigliche Standarte auf Halb- 
maft biffen laffen, — mas nie zuvor 
geichehen ift, jelbit nicht beim Tod ei- 
nes regierenden Monarchen! 

London, 26. Juni. Die Königin 
Victoria hat eine achttägige Hoftrauer 
wegen deö Todes des Präfidenten Car- 
not angeordnet, ebenjo mie fie e3 jei- 
nerzeit beim Tode des PräfidentenGar- 
field that. 

Paris, 26. Juni. Die Furcht vor 
inner= und ußerpolitiihem Unheil hat 
alle Parteien dermaßen ernüchtert, daß 
bei dem morgigen Kammerfongreß je- 
denfal® nur eine al ſehr umfichtig 
und fonfervativ geltende Perfönlichkeit 
zum Präfidenten gewählt werden mird, 
Caſimir-Perier wird als der entſchie— 
den ausſichtsvollſteKandidat bezeichnet. 
Der proviſoriſch an der Spitze der Ge— 
ſchäfte ſtehende Senats-VorſitzerChal— 
lemel⸗Lacour ſoll endgiltig erklärt ha 
ben, daß er kein Präſidentſchaftskan— 
didat ſei. Nebenher wird noch Briſ⸗ 
ſon genannt. 

Paris, 26. Juni. Der Extra-Zug mit 
der Leiche Carnots traf heute früh um 
3 Uhr 10 Min. aus Lyon hier ein. Der 
Sarg wurde herausgehoben und in ei- 
nem Leichentvagen, mit einem Gefolge 
bon fünf Equipagen, in denen fic) bie 
Wittwe, die Söhne, der militärijche 
Stab des Präfiventen u. |. m. be 
fanden, nach dem Elyfee-Palaiß ge= 
bracht. In refpeftvoller&ntfernung Bin- 
ter diefen Kutjchen fuhren 30 Gefährte 
mit Zeitungs-Berichterftattern. Große 
Volfsmengen bewegten fi auf den 
Straßen. 5 Re 

‘rn Cette nahm Heute die Polizei 
Hausfuhung m den Wohnungen bon 
Xnarchiften vor und verhaftete 4 Per- 
Tonen. Der Mörder Carnot3 hatte dort 
längere Zeit bei einem italienijchen 
Weinhändler gewohnt und ijt in ber 
Arbeiterbörfe als VBädergehilfe unter 
dem Namen Santo eingetragen. 

- Mährend der ganzen Nacht mußte 
die Polizei den hier mohnenden und 


tätigen Stalienern befonderen Schuß 








angedeihen laffen. Ulle ausländijchen 
Arbeiter in der Barifer Zuderraffinerie 
zu St. Duen und in den Eijenmwerfen 
bon St. Denis find entlaffen morden. 


Nach der Angabe des Profurators | 
Lepine ift der Mörder Carnot3 in Ti- | 


eino, Sizilien, geboren (aljo nit im 
Teffin in der Schmeiz?). Er ift eine 
intelligente Perfönlichkeit und jorgfäl- 
tig erzogen, aber gewöhnlich fehr fchlecht 
gekleidet, hat ein langes und dünnes 
Gefiht und trägt meiſt ein Kleines 
dunfles Schnurrbärtchen. 

Paris, 26. Zuni. Premierminifter 
Dupuy hat erklärt, daß er fich nicht 


dürfe, ſprach ſich aber auch freund— 
ſchaftlich über die anderen Kandidaten 
aus. 

Albert Benoit äußerte die Meinung, 


daß es dem Mörder Carnots darum zu 


thun geweſen ſei, ſowohl die Niederme— 
tzelung der Italiener bei Aigues Mor— 
tes wie die kürzlichen Hinrichtungen 


von Anarchiſten zu rächen. Es heißt, die 


Regierung wolle über Lyon den Bela— 
gerungszuſtand verhängen. 

Das Blatt .Debats“ erhebt in einem 
langen Leitartikel gegen das Blatt 
„Petite Republique“ die Beſchuldigung, 
daß e3 indireft die Ermordung Car= 
not3 verurfacht habe, indem «3 To lei- 
denihaftlich, und unter veritedtenDro- 
hungen, für die Beanabiqung des 
Anarbiiten Vaillant eingetreten et. 

Madame Carnot hat von einer gan 
zen Anzahl Regierungen Beiliedädepe- 
chen erhalten, auch vom deutſchen Kai— 


fer in feinem und feiner Gemahlin Nas | 


men. In Deutfchland fieht man das 
Vorfommniß und die jegige Sachlage 
in Frankreich mit jehr erniten Augen 


an. 

Liffabon, 26. Yuni. Geh: Spa= 
nier wurden hier unter der Bejchuldi- 
gung verhaftet, rothe Plafate ange- 
Ihlagen zu haben, auf melchen ftand: 
„Ravacol, Vaillant und Henri find 
gerächt, Santos Arm hat e& vollbracht.” 

Lyon, 26. Juni. Der Mörder Car- 
rot3 wurde heute vor dem Unterfus 
hungsrichter Benoift perhört. Er er=- 
tlärte jich ala Ynarhitt und entjchiede- 
nen Anhänger der Gemaltöpolitif und 
verficherte, daß er ganz auf eigeneHand 
borgegangen und an feiner Verſchwö— 
rung betheiligt gewefen fei Die Boli- 


' zei aber will Ießtere Behauptung nicht 


glauben und hat wieder 3 Verhaftun- 
gen borgenommen. 

Paris, 26. Juni. Ein ergreifender 
Vorfall fpielte fi: am Elyfee-Palats 
ab, al3 der Sarg dort hineingebracht 
mwurde. Der alte Leibfutfcher Garnot3, 
melcher fehr anhänglich an ihn mar, 
ftürzte beim Anblide de3 Sarges be= 
mußtlos nieder und gab furz darauf 
den Geilt auf. 

Der Kaifer in Kiel. 

Kiel, 26. Juni. Kaifer Wilhelm, 
melcher hierher gefommen mar, um der 
Regatta des faiferlichen Jachtklubs bei- 
zumohnen, nahm eine Revue über die 
hier jtationirten Marinetruppen ab, 
bei welcher Gelegenheit er den Eintritt 
feines dritten Sohnes, des Prinzen 
Adalbert, in die Marine anfündigte, 
In feiner Rede wies der Kaifer darauf 
bin, daß diejer Eintritt in einem für 
die Gejchichte ded Vaterlandes jo hoch 
beveutfamen Monat erfolgt ei. Die 
Schlachten von Hobenfriedberg und 
bon Waterloo jeien im Juni gejchlagen, 
im Suni habe auch Friedrich der Große 
die Augen für immer gejchloffen. Und 
der Kaifer fchloß jeine Anfprache mit 
den Worten: „Seid daher jtet3 einge- 
dent der Tage von Hohenfriedberg und 
Waterloo, mo Die Krieger Preußens 
und Großbritanniens denErbfeind zer- 
fchmetterten. Auch Friedrich dem Gro- 
ben mar es bejchieden, das deutjche 
Schwert zu fehwingen, welches unferen 
Feind zu Boden füllte. Laht es ftets 
Eure Aufgabe fein, diefes Schwert rein 
und fcharf zu erhalten, damit, wenn 
ich, was Oott verhüten möge, Euch ru= 
fen muß, Ihr feft daftehen fönnt, nicht 
allein mit Ehre, fjondern auch mit 
Ruhm!“ | 
Schluß des Bundesidiegens. 

Mainz, 26. Juni. Das in wirklich 
glänzender Weife verlaufene elfte 
Deutiche Bundesſchießen in Mainz 
nahm gejtern mit einem allgemeinen 
Bolizfeit feinen Abichluß. Vorher fand 
das Schlußbanfett ftatt, und während 
auf dem Rhein die verfchievdenen Bun- 
besvereine abermal® um Preife und 
Ehre rangen, entwidelte fich auf dem 
Yeltplag jelbft ein reges Treiben. 

Das Ereigniß de Tages bildete die 
Vertheilung der Preife am Gabentem- 
pel. Den Kaijerpreis, einen Botal mit 
Dedel nach dem Entwurf von Profef- 
jor Doepler dem Yüngeren, hat ver 
Pächter Heilmächter-Berlin errungen, 
Das Glüd vollendete, was feine treff- 
liche Hand angebahnt. Die Entfhei- 
dung Tag zwilchen ihm und einem Mit- 
bemwerber, welcher biejelben Treffer er- 
zielt hat, und das Loos entjchied zu 
Gunften Feilmächters, 


In Anklagezufland verfeht. 

London, 26. Juni. Die Großge- 
ſchworenen im SKriminalgericht haben 
heute den General John Hewiton von 
Californien, welcher den Straßenmu- 
fifanten George Bruton mit der Spiße 
eines Regenjchirmes in das Auge ftach 
und tödtlich verletzte, wegen Todtſchlags 
in Anklagezuſtand verſetzt. 


* Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag aus den Häufern Nr. 89 
MWeflon Str., 644 Adchtzehnte Str. und 
1331 Sacramento Ave, angemeldet. 


i „ | rufen. 
meigern werde, dad Präjidentenamt ans | herborgerufen 
| zunehmen, wenn man ferner Dienite be- 
alle Ermahnungen | gumeh I ſ 





Hruhenftreik in Schottland. 
60,000 Mann am Ansflande, 

Edinburg, 26. Juni. Heute früh 
begann ein großer Streik der fehotti- 
Then Kohlengräber. 60,000 Mann jtell- 
ten die Arbeit ein. 

Briten gegen Woers. 

Pretoria, Südafrika, 26. Suni. Die 
Meigerung des britifchen Iheiles der 
Zransvaal-Bevölferung, der Regierung 
im Bedürfniffalle das Recht auf For- 
derung der Militärdienftleiltung zuzu= 
geitehen, hat hier erhebliche Aufregung 
Die Briten nahmen 


die Anfunft des Gouverneurs der Kap- | 


folonie, Sir Henry Zoch (melcher hier- 
her fam, um über gemijle Grenzfra- 
gen mit der Iransvaal-Regierung zu 
verhandeln) zum Anlaß einer Kund= 


gebung, die einen feindlichen Charaf= | 


ter trug. An Sir Henrys Kutjche wur- 
den die Pferde ausgeipannt, und die 
britifche Flagge auf der Kutfche ange- 
bracht, morauf diefe von von den be= 
geilterten, ihr Nationallied fingenden 
Briten durch die hauptſtädtiſchen Stra— 
Ben gezogen wurde. 

Natürlich betrachteten die Boer3 dies 
als vorfägliche Infulte, und um eine 
entjprechende Gegenfundgebung zu ber= 


| anitalten, zogen fie ihrerjeit3 die KRut= 


jche des Präfidenten Paul Krüger, mit 
einer mehenden Iiransvaal = Flagge, 
dur die Straßen. Die Kunde von 


diefen Vorgängen verbreitete fich rafch | 


auch zu den in abgelegenen Dijtritten 
mwohnenden Boers, und diejelben be= 
Stiegen maflenhaft ihre Pferde und 
Iprengten in die Stadt ein. Die Briten 


| holen ebenfaleWaffen herbei, und man 


befürchtet ermen böfen Zufammenftoß. 


£ofalbericht. 


Der Krieg erklärt. 


Jeder Pullman Schlafwagen in Acht und 
dann gefhan. 


— 


Der Bogcoft begann ofliziell heufe Mittag 
um 12 Alb. 


Der erſte Verſuch gefcheifert. 


Auf Anordnung des Exekutivkomites 
der „American Railway Union“, deſ— 
ſen Mitglieder in ihrem Hauptquar— 
tier, Zimmer Nr. 420 im Aſhland-Ge— 
bäude, den ganzen Vormittag in ge— 
heimer Sitzung tagten, iſt beſchloſſen 
worden, daß der aus Sympathie mit 
den Pullman-Streikern angeſtrebte 
Boycott über alle Pullman Schlafwa— 
gen in den Ber. Staaten von heute Mit— 
tag 12 Uhr in Kraft tritt. Damit hat 
der großartigfte Kampf zmilchen Ei- 
jfenbahnangeftellten und Eifenbahnge- 
jelfchaften, der noch bisher dagemejen 
ift, feinen Anfang genommen. Laut 
Beichluß der Erefutiv-KRomites wurde 
folgendes Telegramm an die Vorftände 
aller Arbeiter- und Eifenbahn-Organi= 
fationen gefandt: „Ein Boycott, ge= 
gen die Pullman Eo., der heute Mit- 
tag in Kraft treten wird, ijt von ber 
„American Railway Union“ erklärt 
worden. Wir bitten Sie ernftlih um 
ihre Hilfe und Mitwirkung in dem 
Kampfe der organifirten Arbeit gegen 
ein mächtige und unterdrüderijches 
Monopol. Bitte benachrichtigen Sie 
uns, ob Sie zu einer Zufammentunft 
eintreffen fünnen oder in diefer Ange- 
legenheit einen Bevollmächtigten ernen= 
nen wollen.“ Ein Berjud den Boy- 
cott bereit3 auf den heute um 1:35 
Mittag nah New Drleand abgehen- 
den Zug der Yllinois Central in An— 
wendung zu bringen, mißlang, da die 
betreffende Bahnverwaltung die Wa- 
gen de3 ganzen Zuges vörfiegelt und 
c Ketten hatte zufammenbinden laj- 
en, 


Sieben Jahre Zuchthaus. 


Balenska, der Mörder von Charles 
Brown, wurde heute Morgen in dem 
Gerichtsfaale von Richter Gibbons zu 
fieben Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Die Vertheidigung hat um einen neuen 


Prozeß nachgejudt, — 
Beide geſtorben. 


Der Schlächter Joſeph Meiſtermann, 
über deſſen ſchreckliche That an anderer 
Stelle dieſes Blattes berichtet iſt, ſtarb 
heute Morgen im Mercy-Hoſpital, mit 
ihm etwa um dieſelbe Zeit ſeine Frau. 
Der Verſtorbene war 65 Jahre alt und 
ein notoriſcher Trunkenbold. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwarte im Auditorium-Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 76 
Grad, Mitternacht 70 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 68 Grad, und heute 
Mittag 76 Grad über Null. (Auf der 
Straße im Gejhäftspiertel ber 
81 Grad.) 


* Geftern Abend hatte yrau Augu- 
ſta Fredericfon, die Nr. 109 Hobbie 
Str. wohnt, das Unglüd, auf demBür- 
gerfteige nor dem Haufe Nr. 237 
Zomnjend Str. auszugleiten und den 
linten Zuß: dicht über dem Entel zu 
brechen. In dieſem Haufe mohnende 
Bekannte Habmen die Dame einftivei- 
ien bei fi auf, ein herbeigerufener 
—* legte einen Verband an, und 


a um 5:30 Uhr murbe fie 
So fmung geigniit 


Stadt | 


Abendpost 








Prendergaft auf dem Zeugenſtand. 


Der Mörder Harrifons tritt in ei- 
gener Sadıe auf. 


Die Dertheidigung bringt Sadhver: 
ftändige als Zeugen bei. 


Al erfter Zeuge trat geitern Nadh- 
mittag, nachdem die Anmälte ihre Er- 
öffnungsrede beendet hatten, Dr. John 
R. Brandt für die Vertheidigung auf. 
Er erklärte auf Befragen Anivalt Dar- 
10m3, daß en mit Prendergajt legten 
Dienjtag Abend drei Stunden zujam- 
men war, und ihn für geiftesgejtört 
Halte. Prendergajt wollte anfänglich 
gar nicht mit ihm fprechen, erklärte 


| aber jpäter, feine Anwälte führten den 


Prozeß ganz faljieh. Er würde den Fall 
jelbit vor DasDber-Bundesgericht brin=- 
gen. Was die Movdthat betreffe, jo 
fürchte er (Prendergaft) nicht3. Er ha= 
be für Amdere früher gelitten, und fon- 
ne es tmieder thun. Beim Kreuzperhör 
mußte fih Dr. Brandt Anwalt Trude 
gegenüber zu dem Geftändniß beque=- 
men, daß er Feime objektiven Bemweife 
bon Geiltesitörung habe entdeden fün- 
nen, und daß fein Urtheil über Pren- 
dergaft hinfällig fern würde, wenn Leb- 
terer den Wahnfinn nur jimulirte. 

Rev. John PB. Dove von der „Holy 
Name*-KRathedrale, der darauf den 
Zeugenftand betrat, machte diejelben 
Ausjagen, wie im erften Prozeb. Er 
babe von Prendergaft mehrere Briefe 
erhalten, die ihm die Heberzeugung ver= 
Ichafften, daß derfelbe geiftesgeitört jei. 
Auch diefer Zeuge mußte die Möglich- 
feit der Simulation zugeben. \n ähn= 
fihem Sinne fprach fich Rep. Peter J. 
Muldoon über Prendergaft aus. Leb- 
terer habe fich ihm gegenüber ala einen 
bon Gott gefandten Mann ausgegeben, 
der berufen war, Harrifon aus dem 
Mege zu räumen, um die Erhöhung der 
Eifenbahngeleife zu ermöglichen. 

Die heutige Verhandlung des Pren- 
dergaft- Falles brachte eine große le- 
berrafehung. Prendergaft jelbit nämlich 
betrat gleich zu Beginn der Gerichtäft- 
tung den Zeugenftand, um gemwiflerma= 
Ben in eigener Sache für fich aufzutre= 
ten. 
durch Gelegenheit gegeben werden, mit 
eigenen Augen zu jehen und mit eige- 
nen Ohren zu hören und ich jo ein 
Urtheil über den Geifteszujtand des 
Berurtheilten zu bilden. 

Richter Payne führte zunächit Telbft 
das Verhör und befragte Prendergaft 
über feinen Zebensgang, jeine Lektüre 
und Anfichten über allgemeine religtöje 
und politifche Fragen. Zu verjchiede- 
nen Malen permeigerte der Gefragte je- 
doch, zu antworten, indem er fich auf 
feine konjtitutionellen Rechte al3 Bür- 
ger berief. Die Leftüre des Henry 
George’fchen Buches: „Fortfchritt und 
Armuth” veranlaßte Prendergaft mie 
er jagte, fich mit der Landiteuer-Frage 
zu bejchäftigen und er vertheidigte die 
‘dee Henry George damit, daß alle 
Menjchen als Kinder Gottes gleiche 
Rechte befähen. Auf die Frage des 
Richters, ob er für Todezftrafe im All- 
gemeinen jei, antwortete Prendergait 
mit auffallender Vorficht, die er über- 
haupt bei allen ragen, die auf jene 
Situation Bezug hatten, bewies, in- 
dem er nach längerer Ueberlegung er- 
lärte, er glaube nicht an Todesſtrafe. 
Weiter behauptete er, daß er für Carter 
Harrijons Ermwählung gearbeitet habe 
und infolgedefjen berechtigt gemefen fei, 
bei Letterem Anerkennung zu finden. 
Sehr vernünftig war feine Antwort, 
als der Richter bemerkte, daß doch nur 
ein Yurift für das Amt eines Korpo- 
rationganmwalts pafje; er fagte nämlich, 
daß er die Leitung der Gejchäfte im 
Allgemeinen geführt, während er fi 
Adoofaten zu jeinen Afiftenten genom= 
men haben würde. Aber Kraus, der 
damalige Korporationsanmwalt, habe 
ihn nicht anftändig behandelt, indem er 
erjt Verfprechungen machte, aber diefen 
feine Ihaten folgen lie. 

Richter Payme verfuchte darauf aus 
ihm berauszubetommen, wann er den 
Entjehluß gefaßt, Harrifon zu erfchie- 
Ben, Prendergajt mich jedoch der Be- 
antmwortung diefer Frage durch allerlei 
Ausflüchte aus. Ebenfo mweigerte er fich 
unter Berufung auf feine tonjtitutio- 
nellen Rechte, zu jagen, wo er den Re- 
volver berbefommen habe. 

„Warum verheimlichen Sie die 
Wahrheit?“ fragte der Richter — und 
Branbergaft hatte feine Antwort. Das» 
jelde Verhalten beobachtete er, wenn 
immer ihm eine wichtige }yrage vom 
Richter vorgelegt wurde. 

Al dann Anwalt Trude diefelbe 
Preage betreff3 des Revolvers an Pren— 
dergaft richtete, wollte er von diefem erft 
das Motiv wiffen, ehe er eine Antwort 
geben fünne. War er bei dem biäherigen 
Verhör dem Wichter gegenüber vorjich- 
tig, fo ichien e3 jegt,.al3 fühle er, daß 


Irude gegenüber doppelte Vorficht an= 


gebracht jei. Lebterer konnte noch viel 
weniger aus ihm herausbefommen. Er 
mollte bei jeder Frage erft willen, zu 
welchem med fie geftellt jei. E3 gelang 
Zrude jedoch, ein wichtiges Zugeitänd- 
niß aus Prendergaft herauszulocken, 


melches jedenfalls beweift, daß er im | 
Vollbeſitz eines logiſch⸗klaren Denkver⸗ 


mögens iſt. Warum ſchoſſen Sie, als 
Sie das Harriſon'ſche Haus verließen, 
noch auf den draußen ſtehenden Kut— 
ſcher?“ fragte der Ankläger. Um ebven 
tuelle Verfolger zurückzuſchrecken,“ lau⸗ 
tete Prendergaſts Antwort. Dann aber 
wurde er wieder ſchweigſam. Er ſchien 
zu bereuen, dieſe Antwort gegeben zu 


haben und verharrte fortan bei ſeinem 


Schweigen, ober fuchte durch Böchft 
ausmweichende Antworten die eigentlich 


E3 jollte den Gefchworenen da= | 


- Unzeigen » | 


„Abendpost“ 


—- haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr, 151 


| wichtigen Bunfte zu umgehen, ſodaß 

der Richter ſchließlich das Verhör ab- 

brechen mußte. J 

Gefundheitsihädlihe Wohnftäts 
ten. 


Kellerwohnungen jollen nicht mehr 
geduldet werden. 


Andrew Moung, der Chef der ftähti- 
ſchen Miethskaſernen-Inſpektoren, hat 
ſein Augenmerk auf die beſonders in 
den jogenannien River-Ward3 jo zahl- 
reichen Kellerwohnungen gerichtet. Bes 
fanntlich gibt eS eine jtädtifche Ver« 
ordrung, melde die Benugung bon 
Erdgeſchoſſen als Wohnſtätten verbie— 
tet, da dieſelben geſundheitsſchädlich 
ſind. 

Hr. Young hat ſich eine Liſte aller 
ſolcher Hauseigenthümer verſchafft, 
welche die Keller oder Erdgeſchoſſe zu 
Wohnzwecken vermiethen. Heute begann 
er mit der Verſendung von Zirkularen 
an ſolche Hausbeſitzer, in welchen die— 
ſelben aufgefordert werden, ihre Erdge—⸗ 
ſchoſſe fernerhin nicht mehr zu Wohn— 
zwecken zu vermiethen. Hr. Young 
hält die jetzige Zeit für ſehr geeignet, 
die betreffende ſtädtiſche Verordnung 
zur Ausführung zu bringen. Im letz⸗ 
ten Winter konnte man in dieſer Hin— 
ſicht nichts thun, da die Zahl der Ar— 
beitsloſen zu groß und es damals beſſer 
war, ein Erdgeſchoß als Schlafſtätte zu 
benutzen, als bei Kälte und Schnee 
auf der Straße zu ſchlafen. Die hier 
zu Wohnzwecken vermietheten Erdge— 
ſchoſſe werden größtentheils als billige 
Logirhäuſekr benutzt. 

— —— 


Schnitt ſich den Hals durch. 


Eine furchtbare Aufregung verur—⸗ 
ſachte heute Vormittag der Selbſt⸗ 
mord einees Paſſagiers der Lake Shore 
Bahn, in einem nach Chicago fahrenden 
Zuge der genannten Bahn. Als der 
letztere beinahe die Station Grand 
Croffing erreicht hatte, jprang plöß- 
lih ein Mann, der bisher ruhig im 
einem Gibe de3 Waggons , geieflen 
hatte auf, jtedte den Kopf durch dad 
enter und brachte fich. mittelft eine 
Rafirmefjer3 eine furchtbare Schnitt 
munde am Halfe bei. Darnad fant 
er blutüberftrömt mwieder auf feinen 
Siß zurüd und jtarb in wenigen Mi« 
nuten. Un der Berfon des Selbitmör« 
ders, deflen Leiche nach einem bencch- 
barten Begräbnißinftitut gejchafft wura 
de, konnte nicht3 gefunden werden, was 
über feinen Namen, Herkunft u. T. m. 
oder iiber da3 Motiv feiner That Aus« 
funft gegeben hätte. mn feiner Tafche 
befand fich ein Billet von Rodford nad 
Chicago und die Summe von $3. 5, 





Der Mörder und Selbitmörderidens 
tifizirt. 

Die Leiche des jungen Mannes, der 
geitern Nachmittag Frau Carrie Reid 
durh Revolverfchüffe tödtete und ih 
dann jelbit das Leben nahm, ift heute 
al3 diejenige eines gemwillen red E, 
Hunt itendifizirt morden. Der Mör— 
der und Gelbitmörder war al3 Verkäu— 
fer für die „Chicago Coal Company“, 
Zimmer No. 740 im „Old Eolony"= 

| Gebäude,  angeftellt gemejen. Hunt 
hatte übrigens alle nur mögliche Vor— 
forge getroffen, um eine Spentifizirung 
feiner Verfönlichkeit unmöglich zu mas 
hen. Sämmtliche Papiere und Briefe 
waren verbrannt und die Zeichen auf 
der Leibwäjche herausgefchnitten mor= 
den. Nur auf einem jeiner Strümpfe 
war die Bezeichnung „Hunt“ zurüdges 
blieben, wodurch die Polizei auf bie 
richtige Fährte gebracht murde. Im 
Uebrigen iſt die entſetzliche Tragödie 
nach mie vor in ein geheimnißvolles 
Dunkel gehüllt, das wohl ſchwerlich 
jemals ganz gelichtet werden kann. Die 
Eltern der ermordeten jungen Frau er— 
flären, daß fie Hunt niemals zubor gea 


fehen haben. 


Kann es noch weit bringen. 


Erft 15 Jahre alt ift der jchon 
mehrfad) vor den Gerichtsfchranten er- 
ſchienene Pat. Flabins. Heute murbe 
er in Anbetracht ſeiner Unverbeſſerlich⸗ 

eit von Richter White unter 81000 
Bürgſchaft für das Kriminalgericht 
feſtgehalten. Mit unerhörter Frechheit 
ging das halbwüchſige Bürſchchen ge— 
ſtern zu Werke. Er betrat in Eile das 
Sattlergeſchäft von A. Lopio in der 
Elſton Ave., ſtürzte hinter den Laden⸗ 
tiſch und riß zwei Pferdegeſchirre an 
ſich, mit denen er zu entkommen ſuchte. 
Er wurde jedoch verfolgt, eingeholt 
und verhaftet. Unumwunden geſtand 
| er feine That ein und ſchien wenig ge⸗ 


| rührt von dem Sprucde des Richters, 


* William Keppler, (oder: Zebler?), 
der, wie an anderer Stelle berichtet, ge⸗ 
ſtern Abend am Eingange des La Salle 
Straßen Tunnels überfahren und 
ſchwer verletzt wurde, iſt im Alexianer 
Hoſpital geſtorben, ohne wieder zu Be—⸗ 
wußtſein gekommen zu ſein. Sein 
Wohnplatz hat noch immer nicht aus⸗ 
findig gemacht werden können. 

* Die Polizei iſt von dem Verſchwin⸗ 
den eines farbigen Zwillingspaares, 
Namens Quintille und Archille Sims, 
in Kenntniß geſetzt worden. Die bei⸗ 
den 11jährigen Schweitern hatten ihre 
elterlihe Wohnung, Nr. 3517 Armour 
Ave., geitern Nachmittag verlaflen, an 
geblich um fich nach dem Drerel Boule» 
vard zu begeben, find aber von diefem 
Spaziergange nicht nach Haufe zurüd- 
geiehrt. Die Eltern- fürchten, daß ihre - 
Kinder entführt wurden,ober in ſchlech⸗ h 
te Gefellicjaft geratfen find A 





Tefegrapfirce Noigen 


"Infand, 
& ,— In Denver, Col., begann heute 
F die Konvention der Nationalliga der 
 zepublitantichen Klubs. 
— Eine Depefche aus Kofomo, Ind., 
> meldet: Dr. Leon Conner, der Truftee 


* von Union Totonfhip, vergiftete fich mit 


r Morphium; feine Bücher weifen einen 
= großen Fehldetrag auf. 

E — Mie au: Stanford, Conn., ge= 
= meldet wird, hat fich die befannte Pri- 
madonna Frl. Emma Yuch mit dem 
© Hilfe-Diftrittsanmwalt von New Port, 
= Franeid 2, Wellman, verheirathet. 


— Bon emem Wirbelfturm wurde 
da Städtchen Keighleg, im County 
Butler, Kans., fat völlig zerjtört. 3 | 
Toll eine Anzahl Menfchen dabei umge- 
fommen jein; fo meldet wenigftens ein | 
reitender Bote, der in Wichita eintraf. 


— Die Zahl der Ausflügler und 
Bediensteten, welche beim Umfchlagen 
des Schleppbootes „James DNicol“ in 
der Nähe von New York umgekommen 
find, wird jet auf 42 angegeben. (Erft | 
mußte man nur von 21.) 


— ÖGeheimpoliziiten verhafteten in 
San Tranciseo eine ganze Bande 
Talleymünzer, welche ih feit Monaten 
mit der Anfertigung von 5 Gentg- und 
Halbdollar-Stücken beſchäftigt hatte, 
und konfiszirten eine Menge Metall, 
falſche Formen u.ſ.w. 

— Frank Bonguhr in Aurora, Ill., 
erſchoß nächtlicherweile ſeine Gattin, 
welche er für einen Einbrecher hielt. Die 
unglückliche Frau hatte ſich erhoben, um 
ein Fenſter zuzumachen. Bonguhr iſt 
faſt wahnſinnig vor Schmerz und wird 
beſonders bewacht, damit er ſich kein 
Leid anthut. Auch die Tochter iſt ganz 
außer ſich. 

— In Denver, Col., fand eine ge— 
waltige Entrüſtungsverſammlung ſtatt, 
um Schritte gegen die Kerle (wahr— 
ſcheinlich Sheriffsgehilfen) zu thun, 
welche den ihnen unbequemen Miliz- 
kommandeur und Anwalt Tarsney ge—⸗ 
waltſam entführten, theerten und feder— 
ten. Auch der Gouverneur Waite und 
der Kongreßabgeordnete Belfort hiel— 
ten Reden. Das Befinden Tarsneys 
wird übrigens als ein ziemlich günſti— 
ges bezeichnet. 

Ausland, 

— Der Vizefönig von Egypten iſt 
glücklich in KRonftantinopel eingetroffen. 
Er wurde ohne befondere Tzeierlichkeiten 
empfangen. 

— Abdul Aziz, der neue Sultan von 
Marokko, hat fich mit der Tochter eines 
Entel3 de3 veritorbenen Sultans vers | 
heirathet. 

— Aus der Albion-Grube in Wales, 
mo die gejtern gemeldete furchtbare Er- 
plofion ftattfand, find bis jet 172 Lei= | 
chen Iherausgezogen worden. Nahezu | 
80 find noch zu finden. 

— Die Unterfuhung des neneiten | 
Anfchlages auf das Leben des ruffischen | 
Zaren dauert noch immer fort, und 
nachdem gar ermittelt worden mar, | 
daß zwei Beamte des Mintjteriums in | 
die Sache verwidelt jeien, wurden viele | 
neue Berhaftungen in St. Peteröburg | 
und anderswo vorgenommen. Man läßt 
übrigens darüber, fomie über Sprenajfts 
ſtoff-Funde, möglichſt wenig Nachrich- 
ten in die Außenwelt dringen. 


Lokalbericht. 
Böfer Ausgang einer Spazierfahrt, 


Eine Spazierfahrt, die geftern Abend 
bon einem gewiflen John Eafjel, wohn- 
haft Nr. 570 W. Late Str., in Beglei- 
tung feines Freundes, Herrn WU. Me: 
Donald von Nr. 304 42, Str., unter: | 
nommen wurde, jollte einen hochft bes 
dauerlichen Ausgang nehmen. AmDous 
gla8 Park Boulevard wurde das vor 
den Wagen gefpannte Pferd plöblich | 
Icheu und rafte in wilderFlucht in weſt— 
licher Richtung dapon. Al3 die Trach 
Str. erreicht war, ftürzte das Gefährt 
um und beide Injaffen wurden auf | 
das Straßenpflafter gefchleudert. Am 
Shlimmften war Herr Caffel dapon- 
gelommen, der einen Beindbruch und 
Tchtvere innerliche Verlegungen erlitt, 
mährend fein Unglüdsgefährte nur ei= 
mige leichte Quetfchungen erhalten hat= | 
te. Man brachte den jchmerverleten 
Mann nah dem County-Hojpital, mo | 











| wurde der Madven’fche Plan, 


| gelegenheit bi3 zum SHerbit 


| Frage des Außenhafens erledigt zu je 
| ben wünschte. Doch gelang e3 Ald.Mad- 


| Ballards Anficht würde die Durchfüh- 


ı daß der Ober-Baufommiffär einem in | 





fein Zuftand von den Aerzten für höchft | 
bedentlich erflärt wurde. 


Endlich verhaftet. 


Zmei geriebene Gauner, Namens Yo- 
feph Clark und Morris Alerander, die 
jeit einiger Zeit auf der Nordfeite aller- 
lei Schwindeleien verübt hatten, ſind 
endlich geitern im die Hände der Polizei 
gefallen. Eine große Anzahl von Ge— 
Ihäftsleuten find den fchlauen Bur- 
Ichen, die fich alö Agenten für eine be- 
fannte Firma ausgaben und in deren 
Auftrag große Duantitäten* Waaren | 
beitellten, zum Opfer gefallen. Die auf | 
diefe Weile erlangten Waarenvorräthe 
murben von den Schwindlern fo fchnell 
wie möglich zu Gelde gemacht. Unter 
den Beirogenen befindet fich unter An- 
deren der TFleifch- und Materialmaa= 
renhändler E. Schent pm Nr. 322 
Elybourne Abe, auf deilen Betreiben 
hin die Gaumer geitern Abend in Haft 
genommen wurden. 


9. BP. ©. E, E., Souvenir. 


Eine Ausgabe der Soupenir-Karten 
ber I. B. ©. €. E.-Konvention, ab» 
zubalten vom 11. biß zum 15. Juli, 
in’ Cleveland, O. iſt der Nidel Plate 
Eifenbahn verabfolgt worden, der für- 
zeiten direten Paflagierlinie zwifchen 
Buffalo und Chicago. eber, welcher, 
bDiejer Konvention beizumohnen und 
eine biefer Karten zu erhalten wünfcht, 
fann diefelbe foftenfrei mit den Em> 
pfehlungen diefer billigen Eifenbahn=- 
linie an feine Adreile gefandt haben. 

Diesbezügliche Anfuchen follten an 

. 9. Salaban ergeben, Generalagent, 
9 idel Plate Eifenbahn, 199 Clarf 

Sit., Chicago. difr—1jl 


— 


—X 
der Madden'ſche Anfrag betreſſs Schaf: 
fung eines Parks an der Cake 
Front. 
Kad) längerer Debatte vom Stadfrath an: 
genommen. 


Sür Bequemlichkeit fchwärmende Sladk: 
vüler. 


Präfident Carnots Tod. 


In der geſtrigen Stadtrathsſitzung 
durch 
Auffüllung des Seeufers einen großen 
Park öſtlich von den Geleiſen der „Il— 
linois Central-Bahn“ zu ſchaffen, 
trotz heftigen Widerſpruches ſeitens ei— 
niger Mitglieder angenommen. 

Ald. Campbell wollte die ganze An— 
verſchie⸗ 


ben, indem er gleichzeitig damit die 





den und feinen Freunden, dieſe Ver— 


| jchleppungspolitif zu nrereiteln. Zmwi- 


Ichen WUld. Ballard und Madden fam 
e3 während der Debatte zu einer in= 
terefianten Auseinanderfehung. Erjte- 
rer leitete feine Rede mit der perfön- 
lichen Anfpielung ein: „Sch bin fein 
Kandidat für das Vürgermeifteramt”; 
entrüftet fprang Madden auf und rief: 
„Ich auch nicht!” Aber Hr. Ballard 
Yieß fich nicht aus der Faflung bringen. 
„sch bin auch fein Kandidat für Wies 
derwahl,“ fuhr er fort, worauf Mad- 
den boshaft entgegnete: „Vielleicht tft 
dad auch das Belte für Sie.” Nacd 


rung de3 Planes mit riefigen Geld- 
fojten für die Stadt verfmüpft fern, 
ganz abgefehen davon, daß fein Baum 
oder Gtraud) am Geeufer gedeihen 
würde. Sehr energifch, wenn auch aus 
anderen Gründen, opponirten ebenfalls 
die Ald. ECoughlin und ONeill, wäh | 
rend die Ald. Hepburn und Gallagher | 
fich mit großem Eifer für den Plan in’3 | 
Zeug legten. Die Abjtimmung ergab 
Ichließlih die Annahme der Madden’- 
Ichen Refolution, und zwar jtimmten 
dafür die Aldermen: 

Ballard, Bei, Smith, Madden, 
Hepburn, Marrenner, Reed, Martin, 
Eoofe, Bidmill, Rohde, Dorman, En— 
gel, Kent, Watjon, Kahler, Stanmwoop, | 
Kamerling, Keats, Ayan, Schermann, | 
Lammer, Goffelin, Mahoney, Pomers, | 
Gallagber, Ehlert, Hage, Muelhoefer, | 
Schoendorf, MeGillen, Brachtenvorf, | 
Kelly, Larfon, Currier, Pe, Schlate, 
Chapman, Kleinede, Fintler, Conway, 
Butler, Bigane, Sayle, Noble, Merz | 
hant, Utefh, Mann, Homell, Shepherd, | 
Chadmwid, Ryan — 52. 

Dagegen: Epftean,Coughlin, Walt, | 
Deift, Siepida, Morrifon, Wm. %. 
DNeil, Campbell, Knomles, D’Eonz | 
nor, John DNeill, Francid, Kunz | 
Mas die Madpden’sche Refolution be= | 
jagt, it den Lejern der „Abendpojt” 
aus früheren Berichten befannt. Sie 
verlangt, daß der Mayor und Ober: 
Baufommiffär mit der Alinois Gen- 
tral-Bahngefelichaft in Unterhand- 
lungen wegen Tieferlegung ihrer Ge: | 
feife an der Late front treten fol; fer- 
ner fol von der Bundesregierung die 





| Erlaubniß eingeholt werden, die Late | 
| Front um 1250 Fuß nah Diten 


in 
den See hinein erweitern zu dürfen; 
und Schließfich Toll fih der Mayor und 
der Ober-Baufommiffär mit den Ron | 
traftoren der. Drainage-Behörde inBer- 
bindung jegen, daß dieje DieAuffüllung | 
des Ufer mit der bei den Kanalarbei- 
ten gewonnenen Erde ohne Koften für | 
die Stadt übernehmen. | 

Auf Ald. Kents Antrag wurde noch | 
die Beltimmung in die Refolution auf- 
genommen, daß der Mayor und Ober- 
Baufommiflär iiber das Refultat ihrer 
Unterhandlungen an wen Stadtrath 
Bericht erjtatten follen. 

sm Anichluß hieran fei noch bemerft, 


der borigen Situng gefaßten Befchluffe | 


ı gemäß emen Plan für einegHafenanlage | 


an der Lake Front unterbreitet hatte. 


| Diefer Plan wurde dem Komite für 


Werften übermiefen. 

Öleich zu Anfang der Sihung un- 
terbreitete Mayor Hopkins eine längere 
Irauerrefolution aus Anlaß der Er- 
mordung Präftvent Carnot3, worin der 
Stadtrath von Chicago dem frangd- 
fiichen Volfe und der fchmergeprüften 
Familie fein tiefftes Beileid über ven 
berben Verluft ausdrückt. Die Annah- 
me biefer Nefolutior erfolgte einftim- 
mig. 

‚Ad. Madden brachte eine Ordinanz 

ein, twelche beitimmt, daß die am 1. 
‚uli fällig werdenden Wafferbonvz in 
Höhe von $274,000 mit den im Wal- 
jerfond angefammelten Geldern einge- 
löft werden. Die Ordinang wurbe an= 
genoinmen. 

Angenommen wurde ferner eine Eın- 
pfehlung des Straßenfomites derWeſt⸗ 
jeite, der Firma Felir & Mariton die 
Erlaubniß zw geben, ein. Geleife von 
der Chicago, Burlington- und Quincy- 
Gifenbahn nad) ihrer Fabrik an W. 16. 
und Arthur Str. zu legen. 

Auf Ald. Hepburns Antrag beichloß 
der Stadtrath, das Weltausftellungs- 
Direktorium zu erfuchen, die Schaden- 


gierung möglichjt bald zu bezahlen. E3 
jei eine Schande für. das Land, daß Die 
Anfpüche nicht jchon Tängft befriedigt 
worden feien. 

Eine von Ald. Campbell eingebrach- 
te Rejolution bezmwedt bie Errichtung 
einer Reformjchule für jugendliche Ver: 
bredder auf der Gage arm, und zwar 
fol die vom Schultathe gemachte Be- 
willigung von $8000 zu diefem Zmed 
bermandt mwerben. Die NRefolution 
wurde dem Yinanzlomite übertoiejen. 
\ Nach einem von Ald. Coughlin ein- 
gebrachten Antrage, follen für den Si- 
gungsfaal des Stabtrathes 20 elektri- 
ſcheFächer angeſchafft werden. Der An⸗ 
trag ging ban’s Finanzlomite, 

Ebenfalls an das Finanztomite mur- 


de ber ur rag Ald. Kleineckes verwie⸗ 
ien, daß 72 ohrſtühle für den Si⸗ 


erſatzforderungen der franzöfiichen Re: 


„Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 26. Juni 1894. 


Bumgsfaal angefchafft werben. Die je- 


Bigen Seffel find dem Herrn Antrag 
jteller nicht bequem genug. — €3 gibt 
eine große Anzahl Patrioten, die ganz 
gerne in dieſen unbequemen Seſſeln ſi— 
tzen möchten. 


— — —— — 
Schweres Unwetter. 


Ein ſchweres Unwetter iſt während 
der vergangenen Nacht über einen gro— 
ßen Theil der Stadt hinweggegangen. 
Es war kurz vor 11 Uhr, als die er— 
ſten Regentropfen fielen, und bald dar— 
auf ein heftiger Sturm losbrach, der 
aus ſüdweſtlicher Richtung kam und 
Alles vor ſich herfegte, was nicht niet⸗ 
und nagelfeſt war. Der Horizont hatte 


eine blauſchwarze Färbung angenom- 


men, während aus den dunklen Wolken 
unaufhörlich Blitze in langen Zickzack— 
linien herniederfuhren. Es war 
ſchaurig-ſchönes Schauſpiel, das trotz 


Perſonen vor die Thüren ihrer Häuſer 


lockte. Die Abzugskanäle waren kaum 


im Stande, die ungeheure Waſſermen- 


ge fortzuführen, ſodaß die Straßen an 
vielen Stellen in Bäche 
wurden. Schilder, loſe Bretter und 
Fahnenſtangen wurden von dem Stur— 
me wie Strohhalme zerknickt und auf 
die Straße geſchleudert. Es muß faſt 


ein 





Frau hieß Carrie Reid. 
verwandelt | 


Blulige Tragödie. 


frau Carrie Reid von einem 'unbekann- 
fen Manne erftochen. 


Der Mörder jagt fich fetbfl eine Kugel in 
den Kopf. 
Der Hozhof der Sirma „Thamer d& Co,“ 
der Schauplaß der That, 
Einzelheiten. 


Einer entjeglichen YBlutthat find ge= 
ftern Nachmittag zwei Menfchenleben 
zum Opfer gefallen; eine junge blühen 
de Frau und ein unbefannter junger 


Mann, der fein Opfer durch drei Re- | 


volverſchüſſe tödtete und fich dann felbit 
eine Kugel in den Kopf jagte. 


war die Dffice der Holzhandlung von 
Ihamer & Eo,, Ede Bladhamt und 


anftoßende Holzhof. 
Fran Sie mar die 
einzige Tochter von Herrn und Frau 


ı Herman Cajteel, wohnhaft No. 517 
| Parf Ube. und war bei der obenge= | 


als ein Wunder betrachtet werden, daß, | 
jomeit bis jet in Erfahrung gebradt 
werden fonnte, fein ernitlicher Unfall | 


zu beflagen ift. Die Sturmbahn hatte 
eine Breite von etwa zwei Meilen. Am 


| Schmwerften fcheint daS Unwetter an der 
> ar Str., an der 22.- und | 
State Str., fomwie an der Ban Buren |, 5 gr er 
Str., geiwiithet zu haben. Ein Palfiren | fie jich entfärbte und einen BVerfud 
diefer Nachbarichaft | 


der Straßen in 
mar mit wirklicher Lebensgefahr ver— 
bunden. Verfpätete Wanderer zogen e3 
deshalb vor, irgendwo einen ficheren 


Unterfchlupf zu fuchen, bi daS Wetter | 


borübergezogen war. Auh an ber 


erjchüttert wurden. Das Unmetter er- 


nuten nach 11 Uhr und wüthete etwa 
eine Stunde lang mit ungeſchwächter 
Heftiakeit. Bi8 jebt ift jedoch Fein 
Schiffsunfall gemeldet worden. 


Großſtadt⸗-Elend. 


Frau Caroline Lempke hatte mit 
ihrem Gatten gegen die Armuth ange— 
kämpft, bis ihre drei Kinder faſt er— 
wachſen waren. Da wurde ihr Mann 


A ie 
frank und ftarb, Er überließ ihr die | Stelle eintrat. 


Sorge, für die Familie den Unterhalt 
zu finden, biß die Kinder im Stande 
maren, fie dabei zu unterjtügen. Zu 


und die Hauslichkeit der Frau Lempfe 


Itrahlte von Zufriedenheit wieder. Xm | 


bergangenen Sommer erfranfte Die 
Kinder verloren nacheinander in Folge 
der jchlechten Zeiten ihre Stellungen. 

tehr und mehr geriethen die Bedau- 


nannten Yirma ala Elerf angeftellt. 


it bis jet daS Folgende befannt ge- 
worden. &3 mar furz vor 1 Uhr ges 
tern Nachmittag, als ein junger gut- 


ı gefleideter Mann das Gejchäftsiofal 





ı der hatten. 


der Holzhandlung betrat und Frau 
Neid zu Tprechen münfchte. Die Lebtere 
hatte faum den Befucher erblickt, als 


machte, die Dffice zu verlaffen. Der 


Der | 
| Schauplaß der fürchterlichen Tragödie | 
des miederfallenden Negens zahlreiche | |. — ge 


Der Boycott der A. N. U. ° 


Die hiefigen Eifenbahn-Gefellfhaf- 
» ten befämpfen diefen Schritt. 


Sie nehmen diesbezügliche Be 
ſchlüſſe an. 

Die „General ManagersAſſociation“, 
welche aus den Geſchäftsführern der 
hieſigen Eiſenbahnen zufammenge- 
ſetzt iſt, wird die  vollitändige 
Jurisdiktion über die gegen den 
Boycott der Pullman Schlafwagen 
zu ergreifenden Maßnahmen haben. 
Dieſe Aſſociation iſt die ſtärkſte Verei— 
nigung von Eifenbahn-Gejellichaf- 
ten de3 Landes. In ſolchen Angelegen— 
heiten, als Streiks, Boycotts oder ir— 
gend einer anderen Frage, welche die 
Beziehungen mit den Angeſtellten >= 
trifft, befigt Diele Affociation die voll- 
ftändige Jurisdiktion. 

Betreffs des Boycotts gegen die Pull⸗ 


man'fchen Schlafwagen hat die Aſſo— 


bahn⸗Linien 


\ | ciation bejchloffen, den Kampf für die 
| Cherry Str., und der an das Gebäune | 
Die ermordete | 


Pullman Company aufzunehmen, zu 
welchem Zmede die 22 hiefige Eifen- 
umfaffende Aſſociation 


| ftet3 gemeinichaftlih Handeln mir. 


Penn daher die AUngeftellten einer Ei- 
jenbahn-Linie gegen die Benußung von 


| Bullman’fchen Schlafmaaen ftreiten, 
Ueber die Einzelheiten der blutigenThat | : 


fo wird e8 faum eine Stunde dauern, 


| ehe den Angeftellten aller anderen Li- 
rien nicht die Wahl überlaffen fein 


Yremde trat jedoch jofort einen Schritt | 


näher und fagte mit lauter vernehm- 


nige Augenblide mit Dir reden, ich habe 
Dir etwas Wichtiges mitzutheilen.“ 


| Neid folgte jegt: jungen Man 
Nordſeite, zumal in Lake View, tobte | wraußteib felgte jest dem jungen Mann 


den Worten: „Ich ſage Dir, Du wirſt 


wird, entweder auch zu ſtreiken oder 
im Dienſte der Geſellſchaft zu verblei-⸗ 


ben. 

Die „General Managers“ der ver— 
ſchiedenen Linien glauben übrigens 
nicht daran, daß ihre Angeſtellten den 
Bohcott in extremer Weile zur Aus— 


führung bringen werden, trozdem ha-⸗ 
ben ſie ſich jedoch auf alle Nothfälle 
ı licher Stimme: „Carrie, ich möchte eis | 


porbereitet. Geftern Abend hielten die= 


ı jelben eine Situng ab, in welcher ge- 


| harnifchte Beichlüffe gegen den Boycott | 
ı der Bullman’schen 


>. | d ‚ too beide eine lä | 
ı der Sturm mit einer foldyen Gewalt, | auf ben Holghof, Mo beibe eine Tängere 


| daß die Häufer in ihren Grunbveften und erregte Unterhaltung mit einan 


ı d Plöglich zog der Fremde | 
seichte ben Michigan«Gee wenige Mi: | einen Revolver hervor und feuerte mit 


ı das nicht thun!“ im raſcher Aufeinan- 


verfolge mehrere Schüffe ab. Die Kus | 
geln hatten ihr Ziel nicht verfehlt. Die 
unglüdliche Frau fanf mit einem laus | 


ten Auffchrei zu Boden und that nach 


wenigen Minuten ihren lebten Athem= 


zug. 


Der Mörder erhob darauf die 


todtbringende Waffe von Neuem, jebte | 
den Lauf gegen feine eigene Schläfe | 


und drückte los. 
qut getroffen, daß der Tod auf der 
Die ganze entjegliche 


ı That war fo rafch vor fich gegangen, 


daß die Ungeltellten und Arbeiter, mel- 


€ ne a u ı he in der Nähe waren, feine Zeit be- 
rechter Zeit fand ‘edes eine Stellung | hielten, das NYürditerliche zu verhins | 
Durch den Knall der Schüffe | 
ı war eine große Menfchenmenge herbei- 
a er - :, |, gelodt worden, und nach wenigen Mi- 
Mutter an der Sctwinbfucht, und bie | nuten war auch die Polizei zur Stelle. 


dern. 


ı &3 wurde fofort ein Arzt herbeigeholt, 
ı deifen Dienfte allerdings nicht meiter 


ern3werthen in Noth. Die Kinder wur= | 
den bon mitleidigen Nachbarn aufges | 
nommen, und die Mutter erhielt von | 


einem gemwiflfen Auauft Klot, 3519 Ro- 
bey Str., eine Schlafitelle in 
Scheune. 


einer | . 3 
Geftern Abend murde die | DET neben feinem Opfer 


' ren. 


Dulderin bon ihren Schmerzen und | 


Sorgen durch den Tod erlöjt. Ohne 


Mittel, fi) durh Hinzuziehung eines | 
Arztes Erleichterung ihrer Leiden ber= | 


Tchaffen zu können, hauchte fie im Skreife | Buniber- Eosipanh” cine Mahdkung SI2 


| Elerf erhalten. 
| Mefen eine große Zurüdhaltung zur 


ieniger treuer Freunde, Die fie mit der 
nothiwendigften Nahrung verjorgt hat= 
ten, ihren Geift aud. Baltor W. ©. 


| Eohen letjtete ihr in den legten Augen- 


blicken feinen geiltlihen Beritand und 


| will für ihr Vegräbniß Sorge tragen. 


Ein anderer Fall zeigt uns die Hart- 
herzigfeit eine3 Hauswirthen. In No. 


3932 State Str. betrieb Leo Gil bis | 


kor einiger Zeit im Hintergebäude ein 
bleines Färberei-Geſchäft. Da 
kärgliche Erwerb nicht ausreichte, ihn, 


ſein Weib und drei Kinder zu ernäh-⸗ 
ren, mar er gezwungen, ſich nach Ar— 
Bor einigen Tagen | 
ging er wieder auf die Suche, Tehrte | 


beit umzufeben. 


aber nicht zurüd. Der Hausivirth ver- 
lanate feine Miethe und jagte Die arme 
Frau mit ihren Kindern auß dem Haus 
je, als fie nicht bezahlen fonnten. Man 
fand die Obdacdhlofen auf der Straße 
und gewährte ihnen einjtmweilen Unter- 
funft auf einer Bolizeiftation. 


* Das ſtadträthliche Schul-Komite 
hat beſchloſſen, zu Gunſten des Vor— 
ſchlags des Schulraths, ein Grundſtück 
an der Ecke von Paulina Str. und W. 
North Avbe. für ein neues Schulhaus 
anzukaufen, an den Stadtrath zu be— 
richten. 





Das Publikum wird vor 
gewiffenlojen Händlern ge⸗ 
tn warnt, die gemöhnliches 

= = I Glauberſalz. oder eine Mi⸗ 
—— ſchung von gewöhnlichem 
* Seidlitz⸗Pulver als Karls⸗ 
bader Salz“, „Sprudel ⸗Salz“, „Deutſches (German) 
Salz“, Künſtliches Karlsbader Salz“, oder Im—⸗ 
proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Anprei⸗ 
ſung, daß „dieſe ebenſo gut“ ſeien, wie die echten Pro 
dukte von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe⸗ 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des Publifums 
be3 größeren Verdienftes toegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälihungen mat, Hit fünfilt 
Her Wein fogutwieehter? Würde irgend 
Semand wiffentlich Fünftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von dies 
fen Fälfhungen hinterführen Iaffen, fpeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die matürligen 
Produfte der Quellen don Karizbad enthalten Des 
ftandtbeile, die fünftlich nicht hergeftellt werben Fön. 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wähler von Karls. 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Le⸗ 
ber, Nieren und de Magens rühmlichft bekannt. 

Das echte Karlsbade r Sprudel ·Salz wird dirett aus 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendelſon Scine 
vany, New York, verkauft. Sebe Flaſche des echt im ⸗ 
vortirten Waſſers und Sprudel-Salzes muß obigen 
\Stadtfiegel, jowie die Unteriährift der Agenten „Cis- 
ner & Menvdelfon Co,. 152-154 Franfliun Sr, New 
Port", auf der Gtifette haben. Hu Haben in allen 


_— 


tbefen. : 
Man hätte fipvor Fälihungen. 
-1jp Ser Stadtrath. Karlsbad. 


der | 





in Anfpruch genommen wurden. Er 
fonnte nur ben bereit3 eingetretenen 
Iod der beiden Unglüflichen fonitati- 
Die Leichen wurden nach ber 
Eounty-Morgue befördert, mo derMör- 

aufgebahrt 
wurde. 


Frau Reid war eine fehr hübfche 
rau im Alter von 24 Jahren. Sie 
wohnte bei ihren Eltern, und hatte vor 
etwa zwei Wochen bei der „Ihamer 


Sie trug in ihrem 


Schau und |prach mit den übrigen An- 


ı geitellten nur die nothiwendigiten Worte. 
ı Herrn George Thamer hatte fie mitge- 


Die Kugel hatte fo | 








teilt, daß fie eine verheirathete Frau | 
fei, daß ihr Gatte fie aber vor acht Mo= | 


naten verlaffen habe und nach dem We- 
Iten gegangen Sei. 

Der Mörder war etwa 26 Jahre alt 
und joll irgendwo in der Stadt als 
Verkäufer befchäftigt gemefen fein. Er 


ı genjcheinlich Geiltesgejtörten in 


Annahme gelangten. 
fchlüffen wird der Boycott ala unge= 


rechtfertigt und grundlos erklärt, in- | 
| dem derfelbe nicht iım Intereffe der Ei= | 
| fenbahnAngeftellten ei. 
wird gegen den Boncott Proteit erho= | 


ben und bejchloffen, fich demfelben im 
Intereffe des reifenden Publifums zu 
widerfeßen. Eine jede Eijenbahn-Ge- 
feljchaft, deren Züge in Chicago ein- 
laufen, mar in diefer Situng bertre= 
ten, in melcher die bejagten Beichlüffe 
einftimmig angenommen murden. 

Die Michigan Central-Bahn benußt 
Wagner-Cars und die Chicago & 


Northmweitern Bahn benugt PBullmans | 


Cars, die jedoch ihr Eigenthum find 
und die fie auf eigene Rechnung in Be- 
trieb erhält. Gegen dieje beiden Bah- 
nen würde fomit der Bohcott feine An 
wendung finden. 

Die Maflen-Berfammlung, melche 
geitern Abend im Empire-Theater an 
Weſt Madifon Str. unter den Aufpi- 
zien der „American Railway Union“ 
abgehalten murde, erfreute fich eines 
riefigen Befuches. 2. W. Rogers, von 
der Meichenfteller-Union, Präſident 
Deb3, Vize-Präfident Howard, M. %. 
Elliott und Wm, E. Burn? hielten Re- 
den, in welchen diefelben die Sache der 
Pullman Streifer in beredten Worten 
berfochten und den Bonceott als das 
legte Mittel erklärten, um Geo. M. 
Pullman zur Raifon zu bringen und 
zum Nachgeben zu zwingen. 


Zödtet feine Frau und fid. 
Entfeglihe That eines Wahnfin- 


nigen. 


Al3 der im Haufe Nr. 3204 Eme- 
rald Ave. mwohnhafte Frant Meijter- 
mann geftern Abend nah Haufe fan, 
fand er das Efjen nicht fertig auf dem 
Tifche ftehen. Diefes verjegte den au- 
eine 


ſolche Wuth, daß er ein langes jcharfes 
| Meifer — mie e& die. Schlächter bei 
| ihrem Handimerfe zu benügen pflegen— 


trug geitern einen leichten grauen Som: | 
meranzug, der nach der neuejten Mode | 


angefertigt war. Gein 


eine goldene Uhr, in der fich die Pho- 


Auftreten | 
| machte einen durchaus günftigen Ein- 

drud, Zn den Tajchen des todten Man- | Gattin von feinem verftörten Aeuße— 
nes fand man neben anderen Saden | zen und der drohenden Miene, mit mel- 


cher er da3 fange Meffer in der Luft | 


tographie der Frau Reid befand. Aus | 


Berdem wurde an feiner Perfon ein 


Garrie“ unterzeichnet mar. 


Schreiben, daS nur wenige Zeilen ent= | 


Hält, erflärt die Verfafferin, daB fie | mit poller Kraft das Meffer in den IIn- 


von rafender Eiferfucht geplagt würde 
und vor Verzweiflung nicht wille, was 
fie thun jolle. Mit ven Worten: „IH 


habe Dir etwas mitzutheilen, wenn ich i fich ſelbſt zwei fürchterliche Schnitte in | 


| die Unterleibsgegend bei. Die Verleh- 
Mährend des ganzen geftrigen Nach | er. Ve cieB 


Dich wiederſehe,“ ſchließt der Brief. 


vom Tiſche nahm und ſich auf dieſSuche 
nach ſeiner Frau machte. Er fand die— 
ſelbe, wie er vermuthet hatte, im Hauſe 
ſeines Miethsherren, das ſich am an— 
deren Ende des Hofes befand. Da ſeine 


herumſchwang, nichts Gutes vermu— 


heie, ließ ſie ſich gar nicht weiter in 


zef R J 1 .. * * ⸗ 
Brief vorgefunden, der vom 13. Juni | sin Gefpräch mit ihm ein, fondern ber: 


1894 datirt und mit „Deine er | fuchte über den Hof zurüd nad ihrem 
„sn dem | 


Haufe zu flüchten. Der Rafende eilte 
ihr nach, überholte fie, und ftieß ihr 


| terfeib, fo daß fie auf der Stelle be- 


mittags drängten fi; zahlreiche Pers 
fonen in die Morque, um die Leichen | 


in Augenschein zu nehmen. Aber Nie 


mand vermochte bis jegt. den Mörder 


undSelbitmörder zu identifiziren. Man 
nimmt an, daß derfelbe fich einige Wo- 


nate lang nicht in der Stadt aufhielt, | 


und erjt gejtern nach Chicago zurüdge- 
ermordeten jungen frau, erklärte ge= 


ren mit Seren William Reid verheira- 


wußtlos zufammenbrad. Dann ging 
er in feine Wohnung zurücd und brachte | 


ten wurben fpäter durch einen Ambus 


lanzwagen nach dem Mercy Hofpital | 


Schlafmagen zur 
In Dielen Bes | 


Schließlich | 


welche den ganzen Tag reingemadht hat, 
ohne Pearline — fie hutte tüchtig zu 
arbeiten. Es giebt morgen noch einen fol 

hen Tag — und noch mehrere fpäter. 


Uun jehet den Unterfchied. 


Mit-Dearline würde all’ diefe 
harte Arbeit eine Leichtigkeit feinz 


— 
En 


weder 


fertig in der halben Zeitz ie 
mand wird dadurd 


geſtört. 
Pearline macht ohne den ge— 
ringſten Harm Alles rein, das 
durch Waſſer nicht ruinirt wird. 
hr möchtet Euren Delftrich 
ſtreifiz noch verwiſcht 


haben, noch Eure Marmorplaͤtten 
entfärbt, noch Euer Temperament aufregen, noch — nun Pear— 
line verbannt der Uebel mehr die das Reinmachen begleiten, 
als irgend etwas anderes das wir kennen — ebenſogut bdeim 


Seugwaſchen. 
Schicke 
es zurück 
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Sanfirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch fanen, „dieß ift fo aut 
wie“ oder „dajielbe wie Pearline.- } 


Es iſt falſch — Vearline 


wird nie heufirt, und jolie Euer Grocer Eus etwas Anderes für 
Jearline jhiden, jeid gereht, — iidet es zurüd, 


JamesPyle, New Yazs, 


Em) 


VBerichiedene Brände, 


Sn Folge der Unvorfichtigfeit eine3 | 


| in der Porzelan- und Ölastwaaren- 
| handlung von Kohn Berfihire ange- 
jtelten Dienftmädchens, das beim An- 
zünden einer Gasflamme im Schau- 
ı feniter des Ladens ein brennendes 
ı Zündhölgehen auf den Boden warf, ent- 
| ftand ein feuer, melches in verhältniß- 


| mäßig furzer Zeit eine folche Ausdeh- 


nung annahm, daß bon der herbeige- 
eilten Feuerwehr ein zweiter Mlarm ab- 


Herr zu werden, nachdem daffelbe Waa- 
ren im Werthe von $3000 zerſtört 
hatte. 


jtändig nieder. 
beträgt $200. 


eine Kleine Vorfeier für die eier des 
4. Juli anzuzünden. Als der ganze 
Bürgerfteig dann lichterlioh brannte, 








gebracht, mo nach Anficht der Aerzte 


der Zuftand beider hoffnungslos tft. | 
Der Hausherr, Beter Taylor, der dem | 


Rafenden nacheilte, murde bei dem Ver- 


* letzt. Eine merkwürdige Thatſache iſt, 
kehrt war. Herr Caſteel, der Vater der 


daß der Mörder das Oberhaupt einer 


I { | jehr frommen Familie ift, da drei feiner 
ftern, daß feine Tochter feit fünf Jah: | 


thet gemwejen fei und in jehr glücklicher | 
Ehe gelebt Habe. Sein Schiwiegerfohn | 
befinde fi zur Zeit auf Reifen und | 
jeitde: habe feine Tochter im Haufe 


der Eltern gewohnt, Er könne nicht 
glauben, daß die lehtere mit ihrem 
Mörder ein intimes Verhältnik unters 
halten habe, 

Die Polizei ift jet eifrig bemüht, Die 
Perfönlichkeit des jungen Mannes feit- 
zuftellen und damit Licht in die dunkle, 
geheimnißvolle Angelegenheit zu brin- 
gen, 


* Die Verhandlung des Prozefled 
der Frau Rachel Schaffner gegen die 
„United State Mutual Affoctation“ 


Töchter Scheitern in der Afademie 
von Notre Dame find und ein Sohn 
Geiftlicher in Frankreich ift. Die jüng- 
fte Tochter der Familie, welche mit ih- 
zen Eltern zufammentebte, befand fich 
zur Zeit der entjeglichen That ihres | 
Vaters im Jnnern der Stadt. Die | 
ganze Nachbarfchaft der Straße, in 
melcher die Tragödie erfolgte, befindet 
fich in hochgradiger Aufregung. 


Geben ihr Geihäft auf. 


Die Gäfte v3 „Hotel Woodruff“, 
an der Ede von 21. Str. und Wabajh 
Ane., wurden geftern Abend durch die 
Ankündigung, dak dad Haus am 30, 
uni gefchloffen werden joll, im höch⸗ 
Hten Grabe überrajcht. Das genannte 
ift feit mehr ala zwanzig Jahren 


mollten fich die kleinen Hallunfen aus 
dem Staube machen, fie wurden aber 
erwifcht und eingelodht. 

Durch Erplofion eines Gafolinheer- 
des entitand geftern Nachmittag 5 Uhr 
in dem No. 438 Elybourn We. gele- 
genen Haufe von John Laffer ein euer 
und richtete einenSchaden von $100 an. 


Zu vielRaud. 


Die Bewohner in der Umgebung der 
eleftrifchen Lichtanlage hinter dem 
Agafftz- Schulgebäude an Diverjey St., 
zwifchen Lincoln und Seminary love. 
beflagen fich über den dort herrjchen- 
den Raudhunfug, der zumeilen faft uns 
erträglich fein fol. Gar Häufig jind 
die Leute gezwungen infolge des über- 
mäßigen Rauches der den Schornitei- 
nen der bejagten Lichtanlage entitrömt, 
ihre Fenfter gefhlofien zu halten, was 
bei der jegigen warmen Witterung fei- 
neömwegs angenehm ift. Bereit zimei 
Petitionen um Abjtellung dieſes Rauch— 
unfug3 find dem Stabtrath unterbrei= 
tet worden, aber man hat bis jegt noch 
feine Abhilfe erzielt. 

Die Aufmerkſamkeit von Rauch-In— 
ſpektor Adams wird hiermit auf dieſe 
Klage der Bewohner der beſagten Ge— 
gend gelenkt. Es ſollte ihm ein Leich— 


es fein, die ‚Weſtern Light and Power 


Co.“, welche die elektriſche Lichtanlage 
dort betreibt, zur 
Rauchübels zu zwingen. 


— — — — 


Kann es noch weit bringen. 


Ein verſtockter Sünder und verkom— 
mener Patron wurde geſtern dem Rich— 
ter Glennon in der Perſon des 15jäh— 
rigen Louis Wagner vorgeführt. Im 


Anfang der vergangenen Woche war 
der Vater de3 ungerathenen Burfchen | 


ganz vlöglich geftorden. DieBeerdigung 


fand am Dienitag ftatt. Louis, der fich | 


troß der Bitten jeiner Mutter gemei- 


gert hatte, mit nad dem Yyriedhofe zu | 


fahren, benußte die prächbige Gelegen- 
heit und ftahl aus der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 200 26. Str., fämmtliches 


Baargeld und verihiebene Schmudges | 
genftände, mit denen er fi auf und 
davon machte. Später fchried der Uns | 


hold einen Brief an feine Mutter, mo= 


| rin er drohte, daß er ihr da3 Haus über | 
dem Kopf anfteten werde, fall fie fich | 
unterjtehe, die Hilfe der Polizei in An= | 
fpruch zu nehmen. Die betrübte Mutter | 
| ließ jedoch troß der Drohung den Gal: | 
fuce Frau Meiftermann zu beſchüben, genvogel in Haft nehmen. Richter GIen- 

durch einen Stich leicht am Fuße ver= | 


non übermwie3 den Angeklagten, der 


fich bisher bedarrlich geweigert hat, den ! ; 


Plaß anzugeben, an dem er die Beute 


verſteckt hält, unter hoher Bürgſchaft 

50; W. 8. 
| Feet Is und 2759 Imdiana Ave. 81000; 2. 
| Ru 


an die Großgeſchworenen. 


Sinftelung de3 | 


| gegeben wurde. Es gelang des Feuers 


Das von dem Wäſcheonkel Sing Wo 
| und dem Gaftwirth Simon Smith be= | 
mohnte einftöcige Framehaus No. 304 | 
Clark Str. brannte heute früh fait voll= | 
Der Schaden beider | 


Die liebe Straßenjugend der Nord | 
ı Market Str. machte fich geitern Abend | 
den Spaß, die Bretter des hölzernen | 
Bürgerfteiges vor dem Haufe No. 246 | 
der genannten Straße mit Petroleum | 
| zu begießen und diefelben dann als | 


— — — — —— —— — — — 











Lebensmüde. 


De 48jährige Schmied Edward 
Peters machte heute zu früher Morgen— 
ſtunde in ſeiner Wohnung, No. 226 W. 
ChicagoAbe., einen verzweifeltenSelbſt— 
mordverſuch, indem er ſich mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. Ein 
Ambulanzwagen ſchaffte den lebens— 
müden Mann nach dem County-Ho— 
ſpital, das er kaum lebend verlaſſen 
dürfte. Längere Arbeitsloſigkeit wird 
als Motiv der That angeſehen. 

ee u 
Heiraths-Lteenſen. 


Golgende Heiratd3-Ti; 
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Otto Murlin, LYouije ( 
Bernard Meblern, Da 
hrutan Damien, WA 
Zumusl IToppel, 

yet Dimes, M 


ran Brzußltewc) 
cy Welſtern, be 9 
mann Kacyler, W W 
ctor Giles, Dillde ineau, B, X. 
John Kanos, Nelli aD 
Fabowell Duncar njon, W, B. 
t 


RR. 
Tu 


Donohue, ie, 
am Struges, Florence Babcoch, N, 4. 
Thwdor Yakel, Gertrude Braun, 35, 21. 
jepb Alced, Annie Xacino, 2, 19, 
Thomas Weller, Mary Muliserint, 2, 9. 
tanı, Mary Jabourova, 3, W. 
O'hara, KittieſStelly, 4, 29. 
Hrentgal, Iennie Marcus, 3, 
on, Nellie Yanjon, 39, Al. 
Nulie Oljon, 34, ® 
vion, Roja Benwel, 4, 8. 
fie, Lena Borje, 4, 2. 
rt, Alice Farleh, B. M. 
losty, Maggie Dolan, M, 5. 
rs, Fanny Tapell, 21, B. 
oderick Bluhm, Bertha Olſen, B. 4. 
ing, Mary Maxoi, 31, 30. 
Sarah Mead. W, 4 


—18. 


n, Maggie Horan, N, 20. 
oylo, Lizze Mahoney, , 2. 
Eloiſe H 3 
Fuller, Enma ð 
Strand, Albilda G 
Gornelius Smith, Iennie 
Andrew Wflund, 
Thomas Lee, 
William Boge 
Charles | he ela3, 6, M 
Milliam Ransler, Iennie Asradl, 30, 3. 
Andrew MeAuley, Emma Dodains, 2, M 
Aldert Damwtborne, Mabel Gslam, W, 2. 
John Lehmann. Annie Davei, 3, 2. 
Iamves Parrion, Chriitena Danfon, 2, A. 
Sarey SKrurger, Glara Sobart, 235, 19. 
Fred Burner, Maggie Scott, 36, 24. 
(siriad Lundgren, Marie Onjom, 4, 21. 
Gharles Notbercot, Anna Hobart, 9, 2 
Willam Newlin, Dora Havn, 9, ». 
S le ſe Donahue, WB, 24. 
Sor. 31, W. 
jo a Morgan, 26, 20. 
wirt, Yuttie Murray, 21, 19. 
L Boſſe, Ada La Croix, 97, 21. 
Fr O'Brien, Lillian Chalmers, W, 3. 
William Senter, Jeſſie Hart, 4, WM. 
Julius Mahr, Joſephine Hartmann. 355, B. 
Thomas Morgan, Bridget Coot, 34, 25. 
Rudolph D.ller, Ida Wuachenjchtuany, 33, 32, 
John QBurrongb3, Emma Lyon, 5l, 49. 
Holm Sktzoldager, Ellen Laur, 31, 19, 
Harold Craton, Marie Krauß, 4, 23. 
Kohn Bray, Alice Britton, 24, 20. 
Kohn Hasinle, Annie Bunt, 48, 38. 
Rabentin Wirefiert, Goa Mohr, %, 
Edmond Dodge, Louije Bafer, 
Henry Heniss, Antoinette Miller, 9, 
John Purcell, Kat an, 32, 30. 
Kdward Mueller, ( 
Charles Glende, Je 
John Tiemann, Katharine Rohe, 19, 
Fed Schalpntann, Yizzie Zıpp, 2, 35. 
Andrew Nobnjon, Mathilda Beterion, 55, 45 
Patrick Meehan, Nellie Hogarwm, 30, 9, 
Anton Wedhel. Lizzie Koſik, 3, 19. 
Thomas PBower:, Alice Keslin, 20, 2. \ 
Adolph Enger, Georg:ne Gunderion, 3, 32, 
James Pridhenn, Ami Billingsiey, 20, 19. 
FJakob Bohnſen, Ellen Rxer, 34, 21. 
Adsm Wajowsti, Stamislawa Wrobel, 3, 1% 
Charles M ı, Myla Whitcombe, H, W. 
Robert Gruion, Adelberd Shemvorth, 29, 3. 
Amos Dean, Laute Mallory, 24, 19, 
Lewis Taylor, Julia Kelly, 4, 7. 


— — — — 


Zodesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Life der Deufs 
fhen, über dersu Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zug:ing: 

51 Sepgwid Str, 6M. 
, 33 W. Ban Buren Str, 56 J. 

r, 2183 ®. Belmont Abe. 

2 3, 0 &. Halt Ste, 3 J. 6 M. 
Sri Toßner, 18 Marl Str., 52 I. 

Auraufta Nistamel, 592 R. Aiblano Ave, 3 2 
Rahel Adler, IT61 Dearborn Str., 56 I 


%. 
21. 
24. 
18. 


3. 


97 
2 


a Behm, 9, 
ie Knapp, 25, 
3, 
* 


Sophia PB 
net 


Ban: Erlaubitgiheine 


wurden geftern wie folgt ausgeftllt: Charles Mit« 
tenbera, Röck. Brich-Flats mit Baſement, 172 Ever⸗ 
greenAve., $5000; T. Mahlmann, Röcdk. Brick-Wohn⸗ 
baus mir Bajement, 518 Danmmond Wvr., $5000; 
S. Blaisdell, Zitöd, Brid: Flartz mit Bajement und 
tadn, 795 W. Ban Bureı Str, SO: W. m. 
. Bıid: Flat3 mit Bajeiment, 2027 Adams 

00; 2. Bader, Iftöck. Brick-Flats mit Baſe⸗ 
Shejfield Ade. 57000;: Frau G. Wink⸗ 

fer, tod. Frame⸗Flats, 514 Bijbop Str, 82000; Y. 
MW. Wiaſon Ztöd. Brid-Flats mit Baſement. 8 
Garfield Boulevard, KON: P. Cuinn, Zitäd. Breg⸗ 
Flat mit Bajoment, 669 Gvans Avr., 85000; D. 
S. Brujd, WMtöd. Brid-Wohuhaus mit Bajeınent, 
445 Michigan ve, $15,00: Denry Brown, awei 
Stöd. Framesirlats, BUG Troy Str, 82000; $. 
W, Mierravn, Iitöd. Beide Flars mit Bajensnt. 19% 
Gongr:b Str, KWO: Er. MeWayne, ARödck. Brids 
(at3 mit 2äodın, 511% und 513} S. Glark Sır., 
10,00; Mar 5. Kuclera, Iitöd. PBrid:ylats mit 
iden, 81 21. Str, 8800; 9. Rendsorfi, 108. 
Brid:Laden, 89 di5 295 North We... $1,00): rau 
Saughlands, itöd. Frames flat!, 2107 Carroll Ape., 
5 Wilſon, Röd. Brid-Front-Anbau mit 


Rꝛa ;+ 
ylats mit 


2), Möd. Brid-lard mit Baisment. 3623 Bere 


| non Ave, $200; Stapt Chicago, Zhöd. Frame-Sprie 


Hat ih aus Dem Stande gemadit. 


William A. Simätrott, der frühere 
Schatmeifter der „Siwitchmen’3 Mu> 
tual Aid Affociation“, hat den Staub 
Chicagos von feinen Fühen gefchüttelt. | 
Er war am Dienftag der vorigen Wo- 
che aus dem Wafhinatonian Home ent- 


Laffen worden und foll bereit3 am nädye 


ften Morgen mitfammt feiner Familie 
abgereift fern. Niemand meiß, wohin 
fich der faubere Schagmeifter gaivandt 
hat. In den Geſchäftsbüchern der ge⸗ 
nannien Organiſation iſt bekanntlich 
ein Fehlbetrag von 825 380 entdeckt 
worden. Die bisherigt Wohnung der 
Yamilie, Nr. 29 Zernon Place, ift jegt 
leer, und die Thür feit verichlofien. 


Oflober-Zermin berfhoben worden. | eines der beliebteften Syamilien-Hotel& 
Die genannte Lebensperficherungs-Ge- | an der Sübfeite gemejen. Der bobe 
jenjchaft meigert fich befanntlich, die | Miethszins und die „Jchlechten Zeiten“ 
Summe von $6000 am die Frau aus-,| follen die „Woodruff Company“ vers 
zuzahlen, weil ihr Gatte, der Bantter 
Schaffner, Seldjtmord begangen hat. 


it von Richter Burke geftern bis zum | Hotel 
| 


anlaßt haben, ihr Gejchäft voyläufig 
aufzugeben ( 


‘ 
\ 


Scheidungsklagen 


wurden gr wie folgt eingereiht: Annie gesen 
nes F. Ryan, wegen graujamer Vehandlung; 
debruhd und Berläfftens; Alice gıgew Samul An: 

dr:b, wegen Trumfi CHrbruhs und Veriaffens. 
Grihieven wurde Maggix Diiton von Ranfin Di: 

ton, weil der Iegiere ein Zrumlenbold jein ſoll. 


ganhaus, 1055 Wallace Str., SR. 


Maritberidt. 
Chrivags, den 3. Juni . 
Tiefe Breite gelten nur für den Großhandel, 


Semüje. 
REG Bieten, 15 —25 per Dußend, 
Syılirie, We—3k per Dukend. 
Salat, T5c—$1.0 per Barrel. 
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Ledendes Gefldael. 
Junge Hühner, 14cEWeper Pfund. 
Hühner, Gc—& der Bund. 
Tnuthühnee. Gc—H per Piund, 
Enten, 7Tc—10e per PBiund. 
Gäuje, B. 00 34. 00 per Dutzend. 
Butter. 
Bifte Rabmbutter, 17c— 18 per Pfund. 
Räüje. 
Cheddar, Sc—10e per Pfund. 
Gier. 
Frifhe Eier, .Ic—IK per Daten, df 
Grudte 
Lrangen, 82.50-88.30 per Rife. rg 
Zitronen, 23.50-91.00 per Sie. ui 
Deu 
Rr. 1, Timotbu, HIO-—$IL. 
Ar. 2 B.0-8.8. 
Salen 7. 
Mr. 4 KR; Ar. & ic. 
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Nedakteur: 


Die demokratiſche Staatskonven⸗ 
tion. 


Wenn die demokratiſche Staatskon— 
ention von Illinois, die morgen in 
Bpringfield zufammentritt, auf die 
Bünfche der Ddemofratifchen Wähler 
ehr Rüchficht nimmt, al3 auf die an— 
eblichen Erfordernife der jogenann= 
on praftifchen Politik, jo wird fie einen 
tandidaten für den Bundesjenat auf- 
ellen. &3 ijt fein Grund vorhanden, 

dem „Prägedenzfalle“ abzumeichen, 
durch die Aufitelung John M. 
almers geſchaffen worden iſt. Ueber⸗ 
ſißt man es wieder der L 


Frib — — 


as Volk den Verdacht nicht loswer— 
en, daß wieder nur der längſte Geld— 
eutel den Sieg davontragen ſoll. Es 
ird ſich für die Staatswahl nicht er— 


atiſch werden, alſo auch nicht Ge— 


genheit haben wird, einen demofratis | 


Senator zu wählen. 
die Fachpolititer jagen, menn man 
nem Dutzend 


undesſenat geſchickt zu werden, 


zartei nicht unterſtützen. 
ch iſt das richtig, aber es fragt ſich 
00) fehr, ob die „Unterjtügung“, wel: 

„Worfers“ zu Theil werden mür- 
, "de Theilnahmlofigfeit der Wäh- 
ermafje aufwiegen könnte. Letz— 
re will im Voraus wiſſen, 
ie ſie im Bundesſenate vertreten ſein 
bird, falls die Demokraten eine Mehr— 
eit in der Legislatur erhalten. Wenn 
bean ihr Jagt, daß fie das nichts ans 
feht, fo wird fie ich auch von den be- 
‚en „Worfer3“ nicht zum Stimmtaften 
peiben laſſen. 

Auch iſt zu hoffen, 
ion ſich nicht für den filbernen 
eldollar ausſprechen wird. 
bahr Mt, daß Gouverneur Altgeld für 


au 


daß die Konven- 
Schwin⸗ 


ann nur feſtgeſtellt werden, 
keiem Punkte die deutiden De: 
ıotraten ehr jchlecht vertritt. 


8 


Peutſchen ſind ehrliche Leuie und wol⸗ | 
a von 50 Gent3-Dollars nichts willen. 


« 


Geiſtliche Hetzer. 


Die enguiſch⸗amerikaniſchen Mode— 
prediger von Chicago ſcheinen es wie⸗ 
er einmal auf den Nachweis abgeſe— 
yen zu haben, daß ſie im Schimpfen, 
jerleumden und Heben den Anardi- 
ten noch bedeutend über find. In ei— 
ter VBerfammlung von 250 ftäbtijäen 
Beiſtlichen ſtellte geſtern der presbyte 
ianiſche „Reverend“ Carlos Martyn 
die Behauptung auf, daß die Grog— 
bop3, Spielhäufer und jedes Lajter in 
Ehicago von beibei Partien fürWahl⸗ 

yecte bejteuert werden. Den Beweis 

jerfür blieb er natürlich Thuldig. Aus 

‚r diefen „regulären“ Einnahmequel- 


fuhr der würbige Herr fort, gibt | 


zuch noch irreguläre. „Sie ſchließen 
Gelde X 
an ‚liche Rouitrafte vereinnahmt wird, 
; andere Gelder, die aus der öf- 
chen Kaffe einfach geitoh- 
— —— Das Volk glaubt, 
dermen kontrolirten dieſe Dinge 
9 erhielten das Geld für die von der 
Mıbt jo freigebig verſchenkten Frei— 
efe. 
dermen ſind bloße Drahtpuppen in 
a Händen der Ringfters, 
Ing beherrjcht alle öffentliche Angele- 
ıheiten. So oft ein Gefchrei gemasht 
5, erhebt der Mayor Seinen 


ihloffen. Doch nad einer Tleinen 
Be „ird derfelbe Finger abermals 
‚Joben, die Thüren fliegen auf, und 


” Straßen wimmeln von Spielern. 





pi Ginfühtung be3 puritani ifchen Sab- 
bath3 folgen follte. Doch fo fehr die 
Neberends. fih dariiber ärgern mögen, 
daß ihnen der Mayor in die Karten ge- 
gudt bat, fo follten fie doch im Stande 
jein, ihren Zorn zu mäßigen und na= 
mentlich die Rücfichten nicht zu ver— 
geilen, die ihnen ihr Amt auferlegt. E3 
ilt eines Geiftlichen unmürdig, fich vom 
Zorn bis zur augenjcheinlichen Ber- 
leumdung fortreißen zu laffen und 
das Volt gegen feine Behörben aufzu— 
beten. Das Necht der Kritik darf au 
bon Predigern nicht dazu mißbraucht 
werden, die Grundlagen des. Gefetes 
und der Ordnung zu untermühlen. 
Hätten fih die Herren darauf be> 
Ichräntt, das Velo de Mayor in 
Jahlicher Weife zu befprechen und zu 
tadeln, jo märe daran nichts auszuſe— 
Ben geweſen. Es kann aber nicht un— 
gerügt bleiben, daß ſie wegen einer 
Meinungsverſchiedenheit einen aner— 
kannten Ehrenmann zum Gauner und 
Schuft ſtempeln zu dürfen glaubten. 


— — 


X 


—— 


Es iſt den Franzoſen ſicher nicht zu 


verdenken, daß ſie über die Ermordung 
des Präſidenlen Carnot nicht nur be— 
trübt, 
Eile find, 
egislatur, eis | 
Ben Kandidaten auszufuchen, jo wird | 


jondern im höchfien Grade ent⸗ 
Denn ein grundloſeres 

ttentat hat die Weltgeſchichte nie zu 
—* nen gehabt. Wie Lincoln und 


Garfield, ſo war auch Carnot ſowohl 
in ſeinem öffentlichen wie in ſeinem 
war 


Privatleben unantaſtbar. Er 


pflichtgetreu, beſcheiden, mildherzig und 
bärmen, und die Folge wird fein, daß | priatg 10 
ie Legislatur überhaupt nicht demo-⸗ 


archiſten 


Selbſt die verLiffenften Une 


gerecht. 
fünnen ihm meiter nichts 


ı nachfagen, als daß er fich gemweigert hat, 


reicher Männer bon | 
ornherein jede Hoffnung nehme, durch 
ine demofratifche Legislatur in den | 
10 | 
ürde die Kampagne jedes Intereſſe 
ir fie verlieren und fie würden bie 
Wahrſchein— 


das für Freibriefe und 
ı er doch immer nur ein Meenfchenleben 


und der | 


| puntte aus vollftändig zmedlos. 
| nicht der Träger eines Syſtems oder 
| Glaubens, wie der Monarch) im abjo- 
Wenn e3 luten Staate. 
Staats-Oberhauptes, 
ine „Freiprägungs“-Planke wirkt, ſo aup 


Berin! 
daß e ı ijt Diefer Mord lediglich eine fannidali- 


ni: Ihe Schlächterei, ein Verbrechen gegen 


ı müffen glaubte. 
| QAufrichtigfeit eines Schmerzes zmei- 


die bei ihren Mordihaten eriappten 


und zum Qode verurtheilten anardis | 


ſtiſchen Scheuſale zu — Es 
gehört aber doch eine eigenthümliche Lo— 
gik dazu, von dem Vertreter einer 
Burgoisrepublik“ zu erwarten, daß er 
da8 Leben von überführten Dlaffen- 
mördern fchonen joll, die nad ihrem 
eigenen Gejtändniß nur „aus Prinzip” 
über gänzlich unſchuldige Menjchen 
hergefallen ſind und ſelbſt mit harmlo— 


ſen Frauen und Kindern kein Erbar— 


men gehabt haben. Der einzige Vor— 
wurf, der gegen Carnot erhoben wird, 


verdient alſo nicht die geringſte Beach— 


tung. Und da der Präſident der fran— 
zöſiſchen Republik auf die Geſtaltung 
der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen 
Verhältniſſe nur ſehr geringen Einfluß 
ausüben kann, ſo iſt ein Attentat auf 
ihn ſelbſt vom anarchiſtiſchen Stand— 


Wenn er „beſeitigt“ 
wird, ſo wechſelt nur der Name 
und im Uebri— 
gen bleibt alles unverändert. 


bir Menfchlichfeit und die Menjchheit. 


| Diefzrangofen, als die zunädhit Vetrof- 
fenen, haberrlirfache, der ganzen Schu= 
fe, au& welcher der Mörder berporges | 
gangen ijt, den Vernichtungstrieg zu | 
| erilären. i 
Doc fie fünnen ebenfo wenig das | ur I 
italienifche Volf für die That Santos | a —————— 
zahlreiche Perſonen, welche in den Fluß 


Dieienigen gefallen waren, durch die Wachfamteit 


Staliener | 
auf | 
Stufe mit dem Wttentäter, der | 


verantwortlich machen, mie fie felber 
al2 Nation für Ravadol, Vaillant und 
Henri verantwortlich find. 

Sranzofen, die gegen die 
wüthen, ſtellen ſich thatſächlich 
gleiche 
ja auch ſeinen Groll gegen die Geſell— 
ſchaft im Allgemeinen an einem ihm 
zufällig in die Augen IpringendenMit- 
gliebe diefer Gefellfchaft auslaffen zu 
Wan muß an der 


feln, der fich in der 


wilden Saufgelagen Zuft madt. &o 
berrudt Santo gehandelt bat, jo hat 


bernichtet. Der franzöfifche Pöbel aber 


| till einen Rachelrieg gegen ganz Ita-⸗ 
die | 
| Opfer fallen könnten. 


Iten führen, dem Hunderitaufende zum 
Alle Anarchiſten 
zuſammen könnten nicht einen winzi⸗ 


gen Bruchtheil des Unheils anrichten, 
Es iſt im Irrthum, denn die 


das die „Rächer Carnots“ über zwei 


Kulturländer heraufbeſchwören wollen. 
Daß die dritie Republick bisher den 


blutdürſtigen Pöbel in Lyon, Toulon, 
Marſeille u. Paris im Zaume zu hal- 


; ten bermod) 
ger, die Spieler verjhwinden und | 
© Ihüren werden wie durd) Zauber | 


R, Ipricht mebr, als jede3 
andere Witz 2 für ihre Onuerbaftig 
feit. Denn „die Straße”, d. h. eiıe 
Heine Minderheit von ve tioilderten Ge⸗ 


ſellen, hat ſeit 1789 alle Umpälzungen 
in Frankreich hervorgebracht und das 


ieſe Herrſchaft des Ringes und der 


ter it Hohperrath, und bie ı 


andlungsmweife des Stabtoberhaup- 
‚ welches fein Veto gegen die Sonn= 
sorbinang eingelegt hat,ijt | ch li m- 
ter Hochpverrath, als der 
5 Benedict Arnold,“ 
Dr. Henfon von der Erften Bapti i⸗ 
‚nlirche erklärte den Mahor eben— 
N3 für einen Verräther und einen 
eineidigen. Andere Redner in der 
erſammlung ſchloſſen ſich dieſen bei— 
n Dienern der Liebe an, und nicht 
ner unter ben ehrwürbigen Tugend⸗ 
d Sittenpredigern war anſtaͤndig 
ug die Verdienſte hervorzuheben, 
ſich Mayor Hopkins durch fein 
tohtlofes Auftreten gegen die Budler 
d Monopoliften erworben hat. Das 
ol£ ift überzeugt davon, da Mayor 
»pfing nicht einen rothen Cent aus 
n öffentliden Kajfen geftohlen und 
t Sreibriefe und Koniratte nicht ei= 
x Heller vereinnahmt hat. Wer ihn 
Diebjtahls und der Beftechlichkeit 
Hagt, ohne auch nur den Schatten 
neößeweijes beizubringen, ift ein ehr- 
Her Verleumbder, gieichviel ob er im 
alar ftedt oder in der Bloufe. 
Die Wuth diefer Geiftlichen über das 
eto gegen die Gonntagsorbinang 
ird übrigens Denjenigen die Augen 
fnen, meldhe diefelbe für eine „arbei- 
efreumbliche“ Maßregel hielten. Es 
in jegt wohl feinem Zweifel mehr 
Ütegen, daß fie ber Keil war, der 
Men freien Sonntag eingetrieben 
urde, und daß auf die Schließung der 
andier-, Grocer- und Sleiderfäden 





ganze franzöfifche Volt wiederholt ih: 
rer Schtedensherrſchaft unteriporfen. 
Eine Regierung, die inmiiter einer 
Ihmweren Krifis „die Strafe“ 


ben. 
Carnot jo gefeitigt worden, 


werfen it, tie ihre Vorgängerinnen. 
Die Bufesgung mird ih um fo 

Ichneller legen, je unvernünftiger fie ift. 

E53 wird den vereinten Unftrengungen 


zu Küntertreiben, ten die unbsfonne- 
nen Elemente in Yranfreich herbeizu- 
fehnen ſcheinen. Alle einigermaßen 
—— Franzoſen werden dem 
Miniſter Criſpi darin beiſtimmen müſ— 
ſen, daß Leute vom Schlage Santos 
überhaupt fein Vaterland haben, und 
daß ihre Verbrechen nicht ihren Volks— 
genofjen zur Laft gelegt werben fön- 
nen. Gegen die Anardiften in allen 
Ländern aber wird fortan ein unerbitt- 
licher Vernichtungskrieg geführt wer. 
dem. Das wird die einzige Folge des 
Santo’fchen Attentatez fein. 


Ausı. Ader in Deutiland. 


Ueber die Ausländer im Deutſchen 
Reich bringt das letzte reichsſtatiſtiſche 
Vierteljahrheft auf Grund der letzten 
Volkszählung folgende Angaben: Im 
Deutſchen Reiche lebten am J. Dezem- 
ber 1890 276,705 männliche und 231, - 
390 weibliche, zufammen alfo 508, 595 
Perjonen, welche im Auslande geboren 


| burger mit 12 








8 | . 
bei | langen Zahren war e3 eine feititehende 


Deshalb | denftationen dergleihe Apparate 


Plünderung und | 
Zerſtörung ilalienifcher Läden und in | 


| tal, 
auf Wiederherftelung geben. 


nieder= | 
halten und ihren Befchlen Geltung v:r= | 
ihaffen fann, muß entfcieden feitites | 
Offe nbar ift die Ytepublit unter | 
daß fie 
ı nicht mehr fo leicht über den Haufen zu | 
ſchreckli de Ueberrafhung zu Theil, Auf 
dem Fußboden des Mohnzimmers lag 
| die Leiche feiner Gattin, die noch weni- 
ı ge Stunden vorher wohl und munter 
der frangöfifchen und der italienifchen | 
Regierung gelingen, den Raffentampf | 


„Abendpoii«, Chicago, Dienftag, den 26. Juni 1894, 
SORTE — — — — — 


waren. Unter ihnen befanden ſich 479 
636 Europäer, 3121 Aſfiaten, 1494 
Afrikaner, 23,555 Amerikaner, 766 
Auſtralier und 29 Perſonen, die auf | 
hoher See geboren waren oder deren 
Geburtsort unbefannt war. Am mei- 
iten vertreten find im Deutichen Reid) | 
die geborenen Oejfterreiher mit 196,= 
293, dann folgen die Niederländer mit 
56,169, die Rufien mit 52,640, die | 
Schweizer mit 41,105, die Aranzofen | 
mit 32,022, die Dänen mit 23,317, | 
die Engländer und Iren mit 19, 534, | 
die Jtaliener mit 12,966, die Yuremz | 
‚585, die Schweden mit | 
12,216. Von den aufereuropälicen | 
Staaten haben die 7 jeretnigten Staaten | 
von Amerika mit 17,550 den größten 
Antheil; dann folgen Brafilien mit 


Geborene 6 hinejen waren im Deutihen 
Reich nur 310, Japaner nur 252 bor- 
handen. Was die Staatsar eig 
feit betrifft, fo waren von den im Yus- 


lande Geborenen nur 289,484 in ihrem | 


Geburtslande, dagegen 208,437 im 
Deutihen Reih und 10,674 in anderen 
Ländern jtaatsangehörig. Jnsgefammt | 
waren im Deutichen Neid 433,254 | 
Berfonen vorhanden, die in außerdeutz | 
jchen Ländern itaatsangehörig waren, 
darunter 244,086 männlichen und 189, = 
168 weiblichen Gejchlehts. Bon ihnen 
hatten 415,355 ihre Staatsangehörig- 
feit in Europa, 632 in Ajien, 267 in 
Afrika, 16,803 in Amerika und 195 in 
Auftralien. Die Zahl ver in ütberjeei- 
jhen Ländern Staatsangehörigen war 
alfo beträchtlich geringer al3 vie in 
itberfeeifchen Yändern Geborenen. Die 


| meijten jremden Staatsangehörigen im 
Deutſchen Reich ſtellt Oeſterreich mit 
194,835, dann folgen die Schweiz mit 


40,027, die Niederlande mit 37,055, 
Dünemarf mit 35,924, Franfreid mit 
19,659, Rußland mit 17,107, Italien 
mit 15,570, 
fand mit 14,715, die'Bereinigten Staa= 
ten don Amerifa mit 14,074, Yurem= 
burg mit 11,189, Echiwveden mit 10,- 
924 Berjonen. 


Lotalbericht. 





Klagen der Brückenwärter. 


Die meiſten Brückenwärter der Stadt 


beklagen ſich bitter darüber, daß ihnen 
ſeit einiger Zeit Lebensrettungsgürtel 
und andere zur Lebensrettung dienende 
Utenſilien von Seiten der Stadtiver- 


waltung vorenthalten werden. Es 


muß in derThat ſchlecht um den Stadt-⸗ 
Gr ift ſäckel bejiellt fein, wenn für dergleichen | 
r nothmwendige Auslagen fein Geld vor= | 
Zwar eriftirt feine Orbdis | 
| nanz, welche die Lieferung von LXeben3= | 


handen ift. 


rettungsgürteln vorſchreibt, aber jeit 
Gewohnheit gemejen, auf allen Brü- 
an 
legteren find 


Hand zu haben. Die 


' jegt zum größten Theil unbrauchbar 
' geworden, aber troßdem haben fich die 
Brückenwärter bisher 

müht, neue zu erhalten. 


vergeblich be— 
Es ſoll ſogar 
häufig mit großen Schwierigkeiten ver— 


bunden ſein, das für die Inſtandhal- 
| tung der Brüden nothmwendige Del und 


Während der fetten Jahre find 


der Brücenwärter gerettet torden, 


meshalb die berechtigten Forderungen | 


diefer Leute baldmöglicht bewilligt 
werden Jollten, 
Bedanerlidher Unfall. 


Ein verhängnißpoller Kabelbahnun- 
fall ereignete fich geftern Abend un- 


‚ mittelbar vor dem Eingange zum Tun- 
nel, an der Ede von Randolph und | 


La Salle Str. €3 war gegen 8 Uhr, 


; als ein gewiffer William Seppler, der | 
‚ augenjceinlich etwas mehr getrunfen 


hatte, al3 er vertragen fonnte, an der 
erwähnten Stelle auf einen in voller 
Hahrt befindlichen Lincoln Ave. Kabel- 
bahnzug zu fteigen verfuchte. Der Un- 


glüdlice verlor jedoch feinen Halt und | 
wurde eine ganze GStrede mit fortge= 
ı Ichleift, wobei er einen doppelten Bein- 
ı bruch und fchmere innerliche Verlegun- 


en dabontrug. Man brachte den Ber- 
unglücten nad dem St. Qufa3 Hojpi- 
deffen Aerzte nur wentg Hoffnung 


— — — 


Kurz uud Neu. 


Frau Annie Meinftein, Nr. 191 
PR 14, Str. mohnhaft, und der Arbei- 
ter Lar3 Underfon, der im Haufe No. 
81 Weſſon Str. wohnt, wurden im 


' Raufe des gejtrigen Tages von der Hibe 
ı übermannt und fielen bemwußtlos zu 


Boden. Beide wurden nach ihren Woh- 
nungen überführt und werden genejen. 
* Dem Arbeiter E. Guth wurde bor- 
:hern Mittag, als er von einem Ge- 
—— nach ſeiner Wohnung, Nr. 
766 W. Erie Str., zurüdfehrte, eine 


gewejen war. Man vermuthet, daß ein 

Herzichlag dem Leben der vierzigjähri- 

gen Frau ein plößliches Ende bereitet 
at. 


* Die Mannfchaft des Schleppdam- 
pfer3 „Marfchall” hat Sonntag Nach⸗ 
mittag drei Knaben, die ſich auf einem 
Faß in den See hinausgewagt hatten, 
bor dem Tode de3 Ertrinfeng gerettet. 
Die jungen Burfchen waren durch den 
ziemlich heftig wehenden Wind bereit? 
eine meite Strede vom Ufer — 
ben, als ſie glücklicher Weiſe bemerkt 
und vermittelſt eines Bootes, das man 
ſofort vom Dampfer heraboeiaffen hat⸗ 
ie, in Sicherheit gebracht wurden. 

— Für 95, Genis den Band fann 
fich jeder Deutjche die beiten Werke der 
deutjchen Dichter und Denker anjdaf- 
fen. Die Bücher find durhfchnittlich 
450 Seiten ftart, gut und lejerlich ge- 


‚drudt, und in geihmadvollem Lein⸗ 


wand⸗ Einbande Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band. Zur rc ausgelegt in 
ber Dffice der „Abenbpojt“, 203 Yifth 


Abe. 


Großbritannien und rs | 


- Auf der Glettrifhen Bahn. 


Kınappes Entkommen von Straßen- 
bahn: Paflagieren. 


Ein Strafknhahnmagen der Calu= | 
met eleftrifchen Bahn, welcher mit 
rauen und Kindern dicht angefüllt 
war, fam gefternftachmittag die Wichi- | 
gan Ave. in nördlicher Richtung ent= | 
lang gefahren. Un der 116. Str., wo 
2 elettrifche Bahn ie Geleife der 

Chicago & Eaftern Jlinois-Eijenbafn | 
freuzt, geht e3 etwas bergabmärts, jo 
daß Die efeftrifchen Straßenbahrten hier, 
gewöhnlich äußerſt fchnell fahren. 

Als der obenerwähnte Straßenbahn-⸗ 
** der von dem Motormann B. 

J. Ott und dem Kondukteur Davis ge⸗ 


1 | Hißet mur)e, etiva einen halben Blod | 
1476 und Britifh- Oftindien, mit 1188. | 


weit bon ber befagten Kreuzung ent= | 
jernt war, hörte man dasBraufen einer | 
| herannahenden Lofomotive, die fi vor | 
einem rachtzug befand. Der Konduf- 
tur gab das Signal zum Anpalten, 
und der Motornann dr> hte den meflin= 
' genen Kurbelbolzen mit einer fchnellen 
' Bemzgung feines Handgelents von 
Iints nad) recht8. Der Straßenbahniwa- | 
| gen jhmantte einen Augendlid lang 
| auf dem Geleife und die Räder fpieen 
ı Junfen aus, Die Baflagiere wurden et- 
: was unjanft nad) vorn geworfen. Der 
| Motormann hatte ben elektriſchen 
Strom zu jpät zurüdgeleitet. DieSchie | 
| nen waren naß und jlüpfrig, die | 
| Bremen verjagten ihren Dienft, jo daß | 


der Wagen micht mehr zu kontrolliren | 


war. Ul3 derjelde an der Kreuzung an— 
| fangte, hatten fich die Paffagiere durch | 
ı rechtzeitiges Abjpringen vor Verlegung | 
| oder Tod gerettet. Nur eine Frau Lip- | 
| fit, welche die Lebte der fich vor dem | 


| beramnahenden Unglüd rettenden Ber- | 
oder minder erhebl 


Ihließlich gegen 


einen Waggon 


erlitten Leichte Verlegungen. 


met eleftriijhe Straßenbahn benuben, 
berrfcht große Entrüftung über den 
Leichtſinn der Angeſtellten derſelben, 
daß ſie an einer ſolch' gefährlichen Stel— 
le ſo ſchnell fahren. 


Meſſeraffaire. 





Der in der Wirthichaft von Hans | 


nah & Hoag, 112 Dit Monroe Str. | fchmerverwundete Egan nach demGoun- 


' angeftellte Schanttellner Hermann Le 


Meſſerſtiche lebensgefährlich 


Als der Thäter, ein Mann von mittle— 


ßer LeBeau nur noch ein gewiſſer ©, 
Purcell, ein Angeſtellter des Columbia— 
Theaters, anweſend. Der Fremde ver— 
langte Bier mit der Bemerkung, daß 


er den Whisky in dem Lokal nicht trin-⸗ 


ken könne, weil er zu „jung“ ſei. Er 
behauptete durch den Geruch genau das 


ren. 
den Branntwein für zwei Jahre alt. 


' MWorauf der Schanftellner 
| Rede ftellte und da er ihn für betrun- 


ı fen hielt, jchließlich beim Arm faßte 


und zur Thür hinauszubefördern ſuch— 
te. 


und ftacd) LeBeau mehrmals, Geine 


Berlegungen waren fo jeher, daß der 
herbeigerufene Arzt zweifelte, ob er das | 


Hofpital lebend erreichen würde. Le— 


Beau hat eine Frau und zwei Kinder | 
und war fehon eine Reihe von Jahren | 


bei Hannah & Hogg beichäftigt. Spät 
am Abend wurde der Metallarbeiter J. 
G. Brown, No. 124 Dearborn Str. 
wohnhaft, al3 der Ihat verdädhtig ver- 


haftet, 
_—— —— 


Mertwürdiger T Wettfampf. 


ı nem Jah 


| Tonen war, trug beim Abfpringen mehr | 
iche Verlekungen da= | 
bon. Der Strafenbahnmwagen rannte | 
des ı 
Hrachtzuges an und wurde dabei total | 
zertrümmert. Mehrere andere Perfonen 


Beau wurde geitern Abend gegen 6 Uhr | 
| bon einem unbefannten Manne durd) | 
verlegt. | 
Der Meuchelmörder entlam, indem er | 
auf eine Nord Clarf Str. Car jprang. | y 


Alter des MWhistys bejtimmen zu fün= | 
LeBeau goBß eine Probe in ein | 
' Gla3 und reichte e8 ihm. Er erklärte | 


ihn zur, 


Plöglich drehte der Kerl fich um | 





Ein eigenartiger Verſuch, um die 
Vorzüge des Zweivads als Fortbe— 
wegungsmittel für Briefträger dar— 
thun, wird morgen Vormittag 10 Uhr 
auf Anregung von Fred. Stoll, Su— 
perintendent des hieſigen Briefträger— 
Departements, ausgeführt werden. Um 
die genannte Zeit werden ſich ſechs 
Briefträger, jeder mit neun an dieſel— 
ben Adreſſen verſehenen Briefen von 
dem Poſtgebäude aus zur Ablieferung 
begeben und zwar wird ſich einer zu 
Fuß, der zweite per Buggy, ber dritte 
zu Pferd, der vierte mit der Hochbahn, 
der fünfte mit der Kabelbahn und der 
ſechſte mit dem Zweirad auf den Weg 
machen. Wie Herr Stoll bermuthet, 
wird ber Smeiradfahrer die Palme de3 
Gieges dapontragen. Die zurüdzule- 





gende Diftanz beträgt 19 Meilen. Für | 


den Laien will e3 feheinen, als wenn 
der Fußgänger, wenn er nicht gerade 
ein Schnellläufer allereriten Ranges iſt, 
die geringften Chancen hat, um fich die 
„Siegeswurft“ zu erringen, 


| Salber Fahrpreis nah Asbury 


Bart und zurüd über die 
B. & Or⸗Eiſenbahn. 


nfolge der National Educational 
Afſociation Meeting wird die Balti— 
more & Dbio Eifenbahn Ercurfionsgti- 
det nach Aabury Park und zurüd, den 
7. 8. und 9. Juli zur Rate von $22 
für die Rundreife verfaufen. Aufent- 
haltöberechtigung unterwegs in Phila- 
velphia, Baltimore und Wafhington, 
ebenfo in Deer Bart, Dafland md 
Mountain Lake Park, der berühmten 
Sommerfrifche in den Mllegheny-Ber- 


gen. 
Zidet3 giltig zur Rüdfahrt über bie 
Niagara-Fälle, ohne Ertrafoften. 
Wegen Einzelheiten Tprecht in der 
Stadt Tidet Office, Nr. 193 Clarf 
Str. vor. —2il 


* R. P. Ruffell, dem Eigenthümer 
der im Erdgeſchoß uͤnter dem 
Globe Dime Muſeum an S. State St. 
geführten Wirthſchaft, wurde geſtern von 
Polizeichef Brennan die Schanklizens 
entzogen, meil das Lofal allerlei un- 
gene gem Gefindel als | 


Berhaftung mit Sinderniffen. | 


Heißer Kampf zwifhen einem Ein- 
brecher und Polizeibeamten. 


Edward Egan, ein berüchigter Geld- 
Ichrantfprenger, ftand geftern Nach- 
mittag an der Ede von Morgan und 
Weit Harrifon Str. und beobachtete, 
wie zwei Männer Geo. PB. Kochers 
Fleifcherladen, Nr. 338 Welt Harrijon 
Str., betraten. Einige Minuten |pä= 
ter famen die beiden Männer mieber 
heraus und fehritten auf Egan zu. Die 
Beiden mwaren die Geheimpoliziften 


ı Quinn und Regan von der Zentral- 


Ctation, melde mit der Unterfuhung 
der in der legten Samftags Nacht in 
Kochers Fleiſcherladen verübten Geld— 
ſchrankſprengung beſchäftigt waren. 
Egan, gegen welchen noch eine Anklage 
wegen Verübung einer Geldſchrank— 

prengung im Rialto-Gebäude vor ei— 
re ſchwebt, hatte man ſchon 
ſeit (Ängerer Zeit gefucht und man ver— 
muthet ziemlich jtarf, daß derjelbe bei 
dem fürzlichen Raub in Kochers Flei— 
jcherladen betheiligt war. 

Als die beiden Bolizeibeamten Egan 
berhaften mollten, verſetzte Letzterer 
Quinn einen Schlag in's Geſicht, zog 


ſeinen Revolver, feuerte denſelben auf 


die beiden Geheimpoliziften ab und lief 
durch eine Seitenthür in Edward Dil- 
lons Wirthichaft. Hierher folgten ihm 
die Poliziften, aber diejelben famen 
nod gerade früh genug, um zu feben, 
wie Egan durch die Hinterthür ent- 
Schlüpfte. Einige Minuten fpäter flet- 
terte Egan Die Hintertreppe zu jeiner 
Wohnung, Nr. 386 Weit Harrijon 


| Str. hinauf, verfolgt vom Geheimpoli=- 


ziften Quinn und dem Patrouillen- 
mann MeDermott, welcher fich der 
Sagd auf Egan angefehloffen hatte. 
Geheimpolizift Regan hatte fich an der 
Borbderihür von Egans Wohnung auf: 
geftellt, um Lebterem diefen Ausweg 
abzufchneiben. Als Duinn und Mes 
Dermott im zweiten Stodwert anlang- 


| ten, bemerkten fie, daß fi} Egan hin- 
Unter den Leuten, welche die Calus | 


ter einem Klappbett verſteckt hielt. Von 


hier aus feuerte Egan ſeinen Revolver 
abermals ab, ohne jedoch irgend Je— 
mand zu treffen. 


Jetzt eröffneten die 
Poliziſten ein Schnellfeuer auf Egan, 
wobei derſelbe am rechten Arm und in 
der Seite verwundet wurde, ſo daß er 
den Kampf aufzugeben gezwungen 
war. Man ließ einen Patrouillenwa— 
gen herbeikommen, auf welchem der 


ty⸗Hoſpital geſchafft wurde. Hier er— 
klärten die Aerzte Egans Verwundung 

für lebensgefährlich. 
Egan iſt als einer der verwegenſten 
—— und Geldſchrankſprenger 
s Landes bekannt. Er iſt erſt 29 


Jahre alt, aber troßbeı 
rer Größe, mit kurz geichorenem ro= > Y zogmem Hat er jhen 


them Barte, da3 Rofal betrat, war atı= | 


eine 


15jährige Verbrecher-Laufbahn 
hinter fich. 


— — 


Beamtenwahl. 


Die Beamtenwahl des „Freiſinnigen 
Liederkranz“ geſtern Abend ergab fol— 


gendes Rejultat 


Präfident: Karl Gaekel; 
Vizepräftdent: Guftav Elias: 
Sekretär: 9. 1%. Zinnemeper: 
Finanz-Sefretär: Frau M. S. Lin— 
nemeyer; 
Schatzmeiſterin: Martha 
Schmidt; 
Archivarin: Frl. Anna Ewert; 
Bummelmajor: Auguſt Groß. 
Geſangsproben finden jeden Mon— 
tag Abend in der Fidelia-Halle, 636 
Milwaukee Ave—., ſtatt. 


— 


* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
Hofen werden jpottdillig verkauft Apollo 
Cuſtom Pant3 Manufacturers, Ave. 


— —— — — 
Raten für den vierten Juli. 
Am 3. und 4. Juli, 1894 verkauft 


die North Weſtern Bahnlinie Rund— 
reiſe-Tickets nach Stationen innerhalb 


Frau 


1615 5. 


200 Meilen, zu jehr niedrigen Raten, 


giltig für die Rüdfahrt bis 5. Juli ein- 


ſchließlich. Wegen Tickets und voller 


Auskunft wendet Euch an die Agenten 


der Chicago & North MWeftern Eifen- 


bahn. didofamodi 





Berw yn, ‚Pa. 


—— gut 


Es macht reines Blut 


Stärkt die Nerven und ſchafft einen guten 
Appetit. 

„Um Zeugniß über einen guten Freund ablegen zu 
können, muß man mit ihm geſprochen haben; um 
über Hoods Sarſaparilla etwas ſagen zu können, 
muß man es verſucht haben. Ich habe Hoods Sarſa- 
parilla verſucht und in ihm 

einen großen Blutreiniger 
gefunden, einen Nervenjtärfer, und einen Heiler und 
Wiederherjteller de3 ganzen Spyftemd. Cein Ge 


Hood az 


parilla 


Heilt 


OO ET TEN WETSEETT 
Ichnrae ift angenehm für alle.“ FrederidEng- 
ler, Berwpn, Bennfpldanien. 5 


Soods Pillen beifen alle Zeberleiden, - Veritopf- 
ung. Gallenbejgwerpen, Migräne, Unverdaulicfeit. 


Tores- Anzeige. 


Frzunden um) Bekmmten die traurige Nachricht, 
5 meine liche Fran Johanna Rimball, 

m 25. Nee, Mb:md3 0 Uber, im 

— Alt, van Aderru ins sen Pr 

e ti 1] Uhr Rahuritrag 

ar Ra 39 Yuben Str., nach Wafsheiur. 
14 Porter Rimball. 


„Adendpop-‘, lägfige 


* 


e 39,500. 


10c 


— 


iſt nicht Philantropbie, jondern die Wiſſenſ 
Weite, wie wir die Wuaren einfaufen, w 


8* —* Gistiflen, | es 


ans Hartholz, 
Größe 
28x18x24, 


3. 


— BRNO re Ba en 84.95 


36 x23x36 — —— ee a % 45 
EEE ERREN 8.45 
ME nen dee Kar ae ee Bere ee 89.95 


Auswahlpon folgenden Artikeln 


zu dc. 


Verforated Roll Toilet⸗Papier. ................... 3 
Double ron Streigholzbücien 

Wire Spoon Gierfchläger 

Erſen draht⸗Flei ſch⸗· Ga beln —— — 
Amportirte Corer uud Gratet. u.a... 8 
MWire Rartoffels »Stampier 

Schub Rolijhe v3 

FE 2. aus welane Scene una Sc 
Rubber Sint-Keiniger 

Tampico Nagelbürjten 

Fiber⸗Sint⸗Beſen — 
— 
Bohrer... . ee ee Si 
vlecherne „Pie“ u 
ARE VERBEEREERR.. . a5. Senne a ne 3 { 
Haden für Wäfcyeleinen. 


Backöfen für Del:, Yas- und Yafolinöfen 
IE wäre. 


3 Breuner Sicherheits Gajolindfen ... wi 
5 Gallone mit Hola befleidete Sajolin. -Raune. 

1 Gallone galvanifirte DelsKanne. — 
Oeloſen Theeteſſel 


Der Volunteer Don Dien, 
4 Zoll Dot, nur. “nennen 


& 
FIRE QUEEN 
GASOFEN, 


Germ:Broof Steinerne 
Waſſer⸗Filters, 


53.90 


Sceds wendbare Wajler: 
Filters, 


50 Fuß Sartenidhlaud, 
coupled, 


82. 23 


SEO case none 


Sarmiger 
Rajen:Befprenger 


BGichtannen—Ertra Fuss Blech. Patent Zink 
Rojetten. 


8 


EIT: 


1 4 


20c 


6 


25t 


10 12 0t. 


408 45t | 


Todes: Anzeige. 


Freunden wıd Bekannten die traurige Rahriät, 
daß unsere gelichte Tochter Jda Kraus geitorben 
ift am 9. ya im Alter von 5 YJahrei, 5 Dlona: 
ten und 2 Tagen. Ti Beerdigung findet ftart am 
Mittwoch den 27. Juni, um ] Uhr, vom Trauer: 
bauie, 4.0 ©. salited Str., aus. Um ftille Theile 


modi 


50 PROCENT!!! 


nehme bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Wolf gaug und Emma Kraus, Eltm. 
Carl Kraus, Bruder. 

Beerdigung privat. 

Die fämmtlihen deutihen umb amerilaniichen 
Sheetmusic-Publifationen mit 50 Proz. ab. Alle 
einzelnen Lieder, Bianoftude, Biolinftüde und 
bie WRufif jür alle übrigen Initrumente zu der 
Häljte des richtigen Preijes verfauft. 

HENRY DETMER, 
1035—109 Randolph Sitr., RT 

IH Die reihhattigfte deutige KRiadier- und Diufi- 

fatien-Haudlung dev Der. Staaten, Yin. 2unjdd 
der bekannte Photograph, 
hät 399 Geihäft vom 2185 Arder Ave. nad | 


747 WELLS STR., 
Familien-Cingang 10 Lincoln Ave. 


Importirte und hiesige Biere,etc. 


Sonntags regufäres Dinner 5Pc. 3x 
Steafs, Ehops u. Peliliateffen Spelattiat 


Louis Zierngibl & (e., 


Untilornin Weinfuben 


13 Randolph Str., 
gegenüber dem Sciiller Theater, —S 


und 77 North Clark Str: 


OPER 


& ©, O,nnnascnens; de 
THE BIG G STORE 


Der Eohn-Arbeiler- er-Verkanfi im Arohen Enden 


ihaft zeitgemäßer Geihäjtdführung. 3 ijt die Art und 
as unfere jo merfwürdig niedrige Preiie möglich macht. 


Challenge 
Iceberg 
Eis— 
ſchrank — 


reine Holzkohle 
rüllung, aus 
Harthoiz gemacht. 
wie Abbilduug. 


89.30 


| Undere Facons von En 45 aufwärts. 
Sisihrantiüjfel. — 
Auswahlvonfolgenden Artikeln 
⸗ 
zu 2X. 
Zarmiae eilerne —— — Sa are 
1 Bfuamd Butter-Dulven. cd 
Rolling Pıns.. Beeren ER. 
Tampice Scrub-Bürften 
Wbhisf-Beien ... 
Glas⸗Citronen-Pre ſſer EEE EEE MED RS 
Dausbürjten * 
Wietteuhulver⸗ ER een ine ana 
Drab-Shwanm-Körbe a 
Zufammenlegbare Irt: tbe dr. 
Stahlerne u nr 
Fleiſch⸗Klopfer. 
—— IE nen nn ana ana 
Daten für Hänge natt tem. 
Spraque Bi hien-Teifuer 
Salvanized Pully.......... 


Elegante 


Draht: 
thüren, 


125 god dick, 

aus beitem Klinton 
Drahttuch gemacht 
nur 


T5c 


Fancy 


Draht: 
türen, 


Oelanſtrich, 


81.15 


aufwärts. 


8 | Elinton Wire-Tnd, 


ver 100 Quadratfuß in Rollen 
Spring Hinges das Paar Tc 
Zorrey Thür- — “ Saar RE 
A se 
un 
Eisihhaber...... 2... .... 
scan 
Eisſchaufeln 
Eiscream Molds.......40 
Echte Clewell Eiscream⸗ 

A 


Groceries. 


33 Piund N and E brauner Zuder, für.. 

Cal. handgepflückte Neavy Beans per Bid. , 
Columbia Lada (N Lust & En.) 1 Pi. Dügie. ö 
Domeit:c Sardinen, franz. Styl, ae 
DicBiulhans oder Fagle Mince Meat. ae 
Souire Tingee Picktes, afjortirt, 12 utzend 
— imdortirte Jams, aſſortirt 

Jas. Kellers importirte Jams. aflortirt. . 
Flum a digairn DreadtH), 3 Pd. Büdjie 
2 Pd 


Siegel. Cooper & Co.'s beſtes XXXX Mehl, 
Ein Adhtel von Barrel 
Melford's beſtes XXXX Bat sMebl, per Barrel sin 
Fould’3 deutiches Weizen-Mehl. 2 Pid. Ban. Ne 
awfou's Weizen⸗Flakes. 2 Pfd. Packet % 
Pepfin Rolled Dat, 2 2 Packet. — ae 
Quafer Cats, 2 Bfb. Pad 
— Vating Powder, A PD. Raune 


Kaflee. 

Eruihed Javasflaffee. per Pid. 17c. 6 Bid. für... 

GSuadarali Kaffee, der beite in der Weut 
per Pfd, 36c, 3 Pfd. für 

Thee. 

Ihre Auswahl von regulärem Japan, B. F- 
Japan, Sunpowder, Dolong, Engtin Beat⸗ 
fajt od. Yon ng Hyſon m in — —— 
werth 8R25 


F leiſch⸗ Markt. 


Schinten: Sandwich frei für Alle. 
Wir werden auf nırierem Yleiihmarkt während der 
ganzen näctten Woche eainter i= zandiwiches jerbireit, 
ergerichtet don „Supreme“ Firma 


Schinken der 
elſon. Morris & Co., der beiten und ausgeiuchteiten 
Waare im Markt. 


Ferner eine Taffe beigen Nelion. 

Morris & Eo.’s Beef Tca. Frei für Alle. 
Nelion Morris & Ko. fjeiniter Eured „Supreme“ 

no sure ner nennen dee 1234 
Nelion Morris & Go. einer Gured „Supreme“ 

Sped, ver Pd. .... * EB 
No. 1 Zuder Gured Ehinten, ver Bid. 
No. l Talifornia Sıhinten, per Pid.... ......+-- 
Matchleg Eped. N. Morris & Ey, ver PD. ! 
Armours Shield Brand, reinee Sch nalz. pr.Pid % 
Grräüherte Zungen, große—icd Ex 
Cottolene —* oder Supreme "Shportening, 

per Pfund, 
Round Eteal, geichn itien "von ausge ſuchtem 

Rindfleiih, per Piund 

Roaſt Bref, Auswahl, per Pfund .....u........ 
late Bert, per Piund 
Meb Borl. per Binnd.... ......--....-- +-- 


| Für Die Hausfrauen! guisitauen! 


Der bentichen. Hanzfran 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem hoch⸗leganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutſch amerikaniſche 
Nezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden ſind, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmachhaft kochen kaun. 


1.55 


Preis des werthvollen Buches nur 


I5 Cents. 
3u haben in der Pffice der „Abendpofl“. 


EI” Reine Handirau foflte verfäumen. fi biefes 
nüglide Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück— 
ſichtigt werden, weun das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Gent3 beträgt, vorher ein- 
aid wird. 


ProtsERITZ MAYER S SS hwumen 


Eingang an Clark $tr. u. La Salle Av. u. 694 Wells St., 


ift jeden Da gen für Herren uud Damen. Auemel- 
bungen der Edler werden jept eutgegeugenommten. 





Bergnügungs-Wegweifer. 


Chic OperäsHoufe-Andins Munderlanipe. 
Golumbia—Enwing the Wind. 

Hooleys Theate r—Charley's Aunt. 
GHhiller Theater—Die Gloden v, Cornepflfe. 
BRadiion Str Opera House Luuneilk. 


Eine biffige Satire. 


Ein New-Norter englifches Blatt per- 
fiflirt in ganz gelungener Weije den 
würdigen Bundesjenator Me PBherfon, 
welcher befanntlich das „Unglüd* hatte, 
durch die eigenmädhtige Handlungsmweile 
eines Dienjtboten in eine Zuckerſpekula-⸗ 
tion verwidelt zu werden, bei der er ein | 
Heines Vermögen gewann:-- 


I. 


An jenem jchönen Frühlingsmorgen 
jaß ic) in meinem Lefezimmer und hörte 
in der Ede das leife Tiden des Tele- 
graph-Inſtrumentes. Mechaniſch ging 
ich hinüber, nahm den Papierſtreifen in 
die Hand und las zu meittem Cchreden: 
„Zuder, 823°. Der Streifen entfiel 
meinen zitternden Händen. ch hatte 
meine Zuderattien zu 60 gefauft und, 
wenn ich jet losihlug, jo war mir ein 
großer Gewinn ficher. Aber durfte ich 
e3? Nein, taujendmal nein! Sch war 
ein Senator, ein Mitglied der ehren- 
wertheiten und würdigjten Körperjchaft 
der Welt. Jh war mit dabei beichäf- 
tigt, den Tarif für den Artikel feitzu- 
fegen, der in dem Augenblid in Wall- 
ftreet jo jchnell in die Höhe kletterte. 
Nein, e3 ging nicht. 

II. 


Eine halbe Stunde faß ih da und 
rauchte meine Zigarre. Das nicht3- 
würdige Tiefen des Inftrumentes jchlung 
immer nod an mein Ohr. Jh trat 
abermals an den Tifh. Die Zahlen 
auf den Streifen tanzten vor meinen 
Augen. Zuder 85.— Ein Vermögen 
entichlüipfte meinen Händen. cd jegte 
mich nieder und jchrieb folgendes Tele- 
gramm an meinen Broter: „Verkaufen 
Sie meinen Zuder“. Dann aber fam 
eine Neaftion. Das Bemwußtjein, daß 
ich ein ehrenhafter Mann war, machte 
fi) mit Macht geltend. Ach ließ das 
Telegramm auf meinem Schreibtijch lie- 
gen und floh in den Garten. 


III. 

Dort traf ih Mary, das Hausmäd- 
hen. Sie wünjcdhte mir guten Morgen 
und ich jprad) fie an. Mary, fagte ich, 
wenn dich der Zufall in mein Lejezim- 
mer führen follte— natürlich erwarte ich 
nicht, daß du hingehit—, wenn du aber 
doc zufällig hingehen und auf dem 
Tifeh ein an meinen Broker adreifirtes 
Telegramm finden jollteft, jo erinnere 
di, daß die Telegraphenoffice ih an 
der nädhjlten Ede befindet. Das Mäd- 
hen verbeugte fi und ging in das 
Haus. Natürlich” glaubte ih ihr Har 
genug gemacht zu haben, daß fie in mei- 
nem Lejezimmer nicht3 zu fuchen habe. 


IV, 
Zwei Stunden bradte ich im Garten 
zu und dachte nach über einen Mn mir 
erfundenen Plan, die Yage der Armen 
dur freie dramatiſche Borftellungen 
unter freiem Himmel zu verbefjern. 
Dann begab ich mich wieder in mein Le= 
fezimmer. Ein Telegramm lag auf dem 
Tiih. Nervös rik ih es auf. ES lau- 
tete; „Auftrag ausgeführt. Zuder zu 86 
verfauft. 8247,000-für Sie dabei ge- 
madt.” Mein Heli" ftieg mir in den 
Hals. Das gelbe Stüd Papier entfiel 
meiner Hand. Da ftand ich alfo, ein 
Bundesjenator, fpekulirte in Zuder und 
Ihlug Kapital aus meer öffentlichen 
Stellung. Das nichtswürdige Dienft- 
mädchen hatte mein Telegramm abge- 
ſchickt. Schrecklich! 


V 


Am Nachmittag ſchrieb ich an meinen 
Broker und wies ihn an, mir die $247,- 
000 gut zu jchreiben; Dann jagte ich 
das Dienftmädchen fort. Die Würde 
meiner hohen Stellung muß unter allen 

- Umftänden gewahrt bleiben. 


Der Krieg Aller gegen Alle. 


Die Führer der fozialiftifchen Bes 
meaung haben Yahrzehntelang den 
Maflen einen Gouverainetätsdünfel 
eingeredet, wie ihn fein abfoluter Herr- 
Icher jemals hatte, noch haben fünnte, 
sm brutalen Uebertreibungen hat man 
die Maflen glauben machen, fie und 
nur fie allein feien unfehlbar in ihten 
Meinungen, allmädtig in ihrem Ber- 
mögen. „Alle Räber ftehen ftill, wenn 
bein ftarfer Arm e3 will!" Mit diefen 
und ähnlichen Ausbrüchen einer foge- 
nannten Proletariat3-2yrit hat man 
die Maffen in einen wahren Taumel- 
zuftand verjegt. 

‚Nun verlangen die Maffen endlich 
einmal die Probe auf die Richtigkeit 
dieſes Satzes angeſtellti zu ſehen. Ber— 
lin hat ja zum größten Theil ſoziali— 
ſtiſch gewählt; hier in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt iſt ja die bürgerliche Geſellſchaft, 
parlamentariſch geſprochen, durch die 
ſozialiſtiſche Vewegung überwunden. 
Sollte alſo nicht wenigſiens hier in der 
Hauptſtadt der Verſuch gewagt werden, 
in einem Punkte die Macht des Pro- 
letariats ſo recht greifbar der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft vor Augen zu hal⸗ 
ten? Auf dieſe Kraftprobe kam es den 
ſozialiſtiſchen Führern bei dem jetzt 
in's Werk geſetzten Brauereibohcott an 
und auf nichts Anderes. Dem „Rie— 
ſen Proletariat“ ſollte die Ueberzeu⸗ 
gung beigebracht werden, daß er und 
nur er allein die Herrſchaft in der 
Hauptſtadt beſitze. Nur aus dieſem 
Grunde iſt ſeitens der ſozialiſtiſchen 
Führer ein Kampf über die Hauptſtadt 
beraufbeichtworen worden, der ganz da= 
zu angethan tft, die ſchwerſten Störun⸗ 
gen innerhalb ihres gefammten mwirth- 
jchaftlichen Organismus herbeizufüh- 
ren. Der über fieben Brauereien ber- 
bängte Verruf wirkt nothgedrungen 
auf das ganze weitſchichtige Gaſtwirth⸗ 
ſchaftsgewerbe, mittelbar auf das Flei⸗ 
ſcher⸗ und Bäckergewerbe ſchädigend ein. 

Allen dieſen kleineren und mittleren 
bürgerlichen Exiſtenzen wird es nun⸗ 
mehr fühlbar zumBewußtſein gebracht, 
was es mit jener thörichten Auffaſſung 
von der Geſellſchaftsmechanik im ſo— 
zialiſtiſchen Sinne auf ſich hat. Es 
aeht ein Zug kräftigen Unmutbhes bucch 


die Reihen diefer flernen Gemerbetrei- 
benden; der Hochmuth unjerer foziali- 
ftifchen Agitatoren fängt an, ihnen lä= 
ftig zu werden. Die fleineren felbit- 
ftändigen VBürgerdleute wollen fich in 
der Handhabung ihres Gewerbes nicht 
bon fozialiftifchen Phrafendreichern 
beeinträchtigen laffen. Die fozialijti- 
fchen Führer haben das ganze Berli- 
ner Schantgemwerbe unter eine Art von 
Bolizeiaufficht geitelt. Kein Wunver, 
daß fich der allgemeine Ummille gegen 
diefe ungeheuerlihe Zumuthung ein= 
müthig zu regen beginnt. 

€3 liegt ein gemifler volfsphilofo- 
phifcher Humor darin, daß die durch 
ihre Wahlfiege hochmüthigen und ver= 
blendeten fozialtftifchen Yührer ihre 
Machtprobe gerade an den bdurftigen 
Kehlen der Hauptitadtbemohner bemei- 
fen wollten. Das bemeift zum Minde- 
iten, daß fich die Herren nur jchlecht auf 
die Volksinftinfte verftehen. Uber 
nicht blos au3 diefem Grunde, fondern 
meil ich jebweder Parteihochmuth be= 
ftraft, werden unfere jozialtjtifchen Ge- 
fellfehaftsreformer in diefem Brauerei 
bopcott unterliegen. Einem derartigen 
ſozialiſtiſchen Zwange kann ſich wohl 
unter Umſtänden ein fanatiſirtes In— 
dividuum unterwerfen, niemals jedoch 
eine Geſammtheit. In dem Weſen je— 
der Geſammtheit liegt es, ſich ſchließ— 
lich gegen jedwede übermächtig gewor— 
dene Tyrannei aufzulehnen und ſie ab— 
zuſchütteln. Die Sozialiſten werden 
ſchon noch ſelber dieſe geſchichtliche 
Wahrheit zu fpüren bekommen. 

Wir find natürlich nicht des Glau- 
bens, daß der fozialiftifche Nebel, der 
die Gemüther und die Geifter derMaf- 
fen einhült und fie an einem flaren 
Ausbli hindert, Thon jo raſch ver— 
fliegen werde — dazu hat man diejen 
Nebel allzu lange fünftlich verdichtet 
erhalten — allein ganz ohne jeden 
mwohltuenden Einfluß auf die begin- 
nende Ernüchterung der Maffen dürfte 
diefer Brauereiboycott doch auch nicht 
bleiben. (Berl. Tgbl.“) 


Anzeigen⸗ Annuhmeſſeſſen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Well! Str. 


— — ———— 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee r. 
©. ®eber, Apotheler,445 N.ElarfStr., EdeDipifion. 


R. H. SHanfe, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 


a Apotheker, 506 Wells Str, Ede 
omıler. 
Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 9. North Ave. 


MR. Hutter, Apotheker, Center Str. und Orchard. 


G. F · Claß, Apotheker, 801 Halſted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Diviſion Str. 

F. 8; Ahlborn, Apotheker, Ede Weld u. Didi- 
on Str 


Heury Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ane. 
©. 5. Baieler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. nnd 
North Ave. 
©. B. DO1»s, Apotheler, Elark u. Gentre Str. 


Senrn Goe&, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 
Dr. ©. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
©. Zante, Apotheker, Ede Well3 und Ohıo Str. 
%- GC. Kurz, Apotheter, 285 Ruh Str. 


6. €. Krjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
Notth Ave. 

Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton Abe. 

®. 3. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ade. 

SGuſt. Wendt, 60 Eugenie Str. 


2. Geifpig, 75TN. Halited Str. 
Ubelle Upothete, North Anpe. und Wieland Str. 
MM. Reis, 311 E. Norty Ave. 


U. Martens & Go., Apotbeter, 239 N. State Str., 
und Oägood und Gentre Str. 
&. Ripte, Upotheter, 80 Webiter Ave. 


Fey Broß,, Apotbeler, Gentre und Barrabee Etr. 


Deftfeite: 


8. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milwautee 
Ade,, Ede Divifton Str. 
2. WBolterödsrf, Avothefer, 171 Blue Yeland Ane. 


B. Badra, 620 Eenter Ade., Ede 19. Str. 


Henry Schröder, Apothefer, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Ghicago Ave. 

Dtto ®. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Ades. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheter, 1570 Diilmaufee Ave, 
«de Weitern de. 

Bm. Schulge, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Rudolph Stangehr, Apotheler, 841 X. Divifion 
Str., Ede Walhtenaw Ave. 
Zanges Apotheke, 67518. Vate Str., Edle Wood 


traße. 
E. 23. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
A. Nafziger, Apotheter, Ede MW. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Apotheter, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Sanalport Ave. 
3. d Schimef, Apotheter, 547 Blue Jsland Ave., 
de 18. Str. 
Ma a Apotheter, 890. 21. Str., Ede 


onne Ade. 

Em — Apotheker, 681 Centre Ave. Ecke 10. 
Straße. 

N. Feniſch, Apatheker, Ecke 12 Str. und Ogden 
ve. 

3. J —————— Apotheker, Milwaulee u. Center 
ve 


3. 8. Kelowäty, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotbefer, 1486 Milmaufee Ane. 
©. 3. KHasdbaum, Apothefer, 361 Blue Yöland Un, 
3. &. Link, Apotheler, 21. und Paulina Str. 

F. use: Mpotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 


oble Str. 
®®. V Npotdeter, 1061-1083 Milwautee Ave. ° 
R. Zoienhand, Apotheker, Aihland u. North Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weftern Aves. 
G. Biedel, Apotheter, Chicago Ave, u. BaulinaSt, 
Zurjana 300» & Goal Go., 917 Blue Jöland 


e. 

u. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Solinger & Go., Upotheier, 204 W. Madijon 
&Str., Ede Green. 

M.Getz, Apotheker, Erde Adam und Sarngamon Gtr. 


R. D. Bamelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 


Srembs & Go., Upotheker, Halſted und Ran» 
dolph Str. 
M. Sorges, 1107 MW. Chicago Ave. 


Bm, Schleizer, Halfted und Harrifen Gr 
8.9. Melidh, 748 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
Das Coltzan, Apotheker, Ede 22 Str. und Archer 
e 


de. 
6. Kampman, Apotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
WB. 8. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. R. Worbrid, Apothefer, 629 31. Str, 
&. 8. Sibben, Anvotheler, 420 26. Str. 
Rudolph An Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
e 31. Str. 


Ave, x 
©. WB. Apotheter, 258 31. Str. Ede 
F. —E—— Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
r. 


Dihigan Ape. 

Zulius_Gunradi, Apotheker. 2004 Archer Ade., 
Ede Deering Str. 

®. Masquelet, Apotbeler, Norboft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

Zouis Zungf, Apotheter, 5100 Afhland Ave. 


U. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Haliteb Str. 
©. 5 Kreyhler, Apotbeler, 2614 Gottane Grove 


dv 
m. m. Mitter, Apotbeker, 44. und Halfted Str. 
Z.M. Yarnsworth & Go., Apotheter, 43. und 


Mentworth Ave. 
Boulevard Bharm 5400 ©. Halſted Str. 
Ges. Benz & “o., Adothefer. 2901 Wallvce Str. 
Balace St. Phyarmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Wiedling, 6409 ©. May Str. 

Shas. Eunradi, Apotheter, 3815 Archer Ape. 

6; Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
eo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. » 
6. 9. Sandtmann, 564 ©. Halfted Str. 

©. Zurawsty, Upotheter, 48. und Loomiß Gtr. 
red. Neubert, 3. und Halfte Str. 


Late Biew: 


@®eo. Huber, Upotheler, 723 Sheifield Ave. 
». M. Dodt, 861 Bincoln Ude, 
Chas. Sir, Apotheter, 303 Belmont Ave, 
Deder Bros., Apotheker, 1152 Bincoln Ape. 
3. Balentin, 1239 N. Ajhland Ade. 
WR. 2. Brown, Apotheier. 1985 N. Aftlanb Ave. 
R Schulz, Upotheler, Lincoln und Geminary 
- Berlau, Upotbeter, Roscoe und Sheffield Mpe. 
+3. Gerdes, Clark und Belmont Une. - " 


8. bt, Upotheler, 722 Bincoln Ave. 
@orgeh, Beimont und Bincoln Ave. 


— 
@ür die riefige Verbreitung Der „Mbent» 


—— — 
m 
veriußt hanen. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 26. Juni 1394, 


Shen 
le 


Ausihlichliih aus Pllanzenftoffen 
sujammengeiekt, 


find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


w.Iche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
u betiti figkeit er ri 
etitlofigteit. N 
Wlähungen. Kurzathmigfeit. 
Beizbarteit. 


Gelbjudt. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Verdroſſeuheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Duümpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel, 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Xeberitarre. SHerzprüden. 
zeibichmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Verdor benerVagen. Gaſtriſcherskopfſchmerz. 
Sodb rennen. Kalte Hände u. Füße. 
ER WeberfüllterRagen. 
im Munde, Hicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Büdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebraudßsanmeifung; fünf Schady: 
teln für $1.00; fie werdeu au gegen Empfang de3 
Preijes, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge» 
fandt von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Vertangt: Kleider - Berfänufer, 


muß auch bewandert jeın in Ausftattungd-Waaren. 
Die beiten Stadt-Referenzen verlangt. Einer, der in 
der Nähe von 39. und State Str. wohnt, wird borge- 
zogen. Nuachzufragen fofort bei 


HDondorf Bros., 3840 State Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) 


Verlangt: Farmer, Viehzüchter, 
mit einem Kapital, die geneigt ſind, ſich im frucht⸗ 
barften Theil dr8 Staates Minnejota, nicht weit von 
Winneapolis umd in ummittelbarer Nähe sine 
Kreisftadt (Eijendahn-Station) anzufiedeln, wo nod 
jeßt beites Land jehr billig umd unter leichten Zah: 
lungs=:Badingungen erworben werden kann. Das 
Klima ift ansıkınnt Das gejundefte in den Ber. 
Staate. Hier bietet fih eine präcdtige Gelegendeit 
für arbeitjame Leute mit Heinen Mitteln fih ein 
forglojes Heim für fih und Familie zu gründen. 
Alles Nähere beim General:Agenten, 
Gounty Einwanderungs-Behörde, 
National Hotel, South Clark EStr., 
genüber. 


Ein erfahrener 


wie Handwirkır, 


‚, Per Kanab:c 
Zimmer Nr. 5, 
der Poſt ges 

Wjunlw 
Knaben, ſofort, Telegraphiren 


Verlangt: au ers 





Berlangt: Ein junger. fteriger Mann, welcher et: 
was jelbititändig an Cafes jeharfen und an Brod mits 
helfen Bann. 940 Armitage Wve., nahe Kıudzie. 


Ein Bäder als dritte Hand. 59 ©. 





Verlangt: 
Halſtded Str. 
Verlangt: Aelterer Mann, welcher engliſch ſpricht, 
um ſich im Saloon nützlich zu machen. 9207 Commer⸗ 
cial Ave, South Chicago. 


r 





BVerlangt: Gin Junge, der jhon bi einem Pains 
ter geihafft hat. 1079 W. Albany Ave, an der 22 
Str. 


Verlangt: Ein Junge. Nahzufragen morgen früh 
von 7 bis 9 Uhr. 141 W. Nanvdolph Str. 

Berfangt: Tüchtige Agenten, gegm firen Gehalt 
und Kommitjiion. 772 Milwaukee Ave. dm; 





Vevlangt: Drei Männer um auf unjeren neuen 
Sinien das Telegtaphiren zu erlernen, um zahlende 
Stellen einzunehmen. ZSojort nachzwjragen beim Te 
fegraph-Zuperintendent, in mmnjerem Gebäude, 175 
Fifth Ave, Ede Monroe Str. 2junlo 


Berlangt: Ein Mann von 3045 Aahren mit am: 
tem Piord und Buggy. Nahzufragen von 7—8 Uhr 
Morgens in Dfficer 47 N. Sungamon Str. 





Berlangt: Eim- intelligenter Mann mit Geidäits: 
erjahrung; muß in der Stadt bekannt jein und eng 
kiich jpvedhen. $15 per Woche. 5. M. Stuart, 56 
Firth Ave, Zimmer 518. 


Berlangt: Ein älterer Mann findet ein gut:$ 
Heim; einer der jhon in Saloon3 gearbeitet hat 
wird vorgezogen. Nur nüchterne Leute brauchen fic 
zu fefden. 106 E. North Ave. v 





Berlangt: Ein tüchtiger, gelernter Schreiner. 107 
Canalport Ave. 





Verlangt: Ein Bãder an Brod. ME. North Ave. 
— Junge von 1516 Jahren in Apotheke. 


N. State Str. 
Berlangt: Junge um einen Wagen zu treiben umd 

in der Fürberei zu helfen. 55 N. California Ave, 
Verlangt: Grocery: und Merıt Market-Elert. 4557 

Sherman Eitr. 


Verlangt: Ein flarker Junge an Prod, einer der 
fhon darın gearbeitet Hat. 245 Ardher Ave. 





Verbangt: Ein guter Barbier, kürzlich eingeiwan- 
Derter vorgezogen. 2173 Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Mann an Brod und Cabkes. 47 
Haſtings Str. 





u Ein guter Vorbügler. 558 N. Paulfina 
tr. 


Berlangt: Clin Bäder als zweite und dritte Hand 
an Brod. Worefle: 8 M 134, Abenpdpoft. 


Verlangt: Ein Schuhmacer. Borzufprechen nah 6 
Uhr. 561 Sıihgwid Str. 


Verlangt: Ein guter junger Buthe!; muß englifh 
jprehen. 30 Racıne Ave. 
Berlangt: Anftändige fleikige Leute finden gute 
Beihäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Komz 
mijfion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ude. TinpjdImt 





BVerlangt: Männer für den Giienbahnpdienit; müf: 
jen Telegrgpbiren Iermen und fih als Tidet:, Er 
preß: umd Stations-Agenten bei uns ausbilen. — 
Sojort nadyufjragen in Qaupt:Dffice, 175 Fifth 
pe. 2ljunlw 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells * 
ma, 3m 


——————————————————— — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, Frauen und aud Kinder über 
14 Yabre alt, können $25—$30 die Woche verdienen, 
mit $5 Kapital zum anfangen; Tein camvaffen. Rad: 


zufragen 533 N. Clarf Str., Room 1, zweiter Flur. 
into 


Verlangt: Mehrere junge Leute, Hrren und Das 
men, von 16-9 Jahren. 495 N. Elart Str., Sprech⸗ 
ftunden: 9-2. 


Verlangt: Ein guter Vorbügler und Handmädchen 
an Nöden. 325 Cleveland Une. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubril, 1 Cent ‚das Wort) 


2äden und Fabriken. 
Berbangt: Mädchen Telegrapbiren zu erlernen. 


Telegrapp Superintendents Office, »175 Fifth Avbve. 
2ljuniw 

BVerlangt: Zwei erfte Majchinenmädchen und drei 
Handmädchen an Röden. 906 Van Horn Str., Ede 
NRobey. indi 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an ſeidenen Weſten. 
1307 Miwautkee Ave. dimi 


EN BEINE Re SS  EERETT 
Berlangt: Gute Kleidermacerin. 78 Auftin Une. 


Berlangt: Hand: Mädchen an Röden. 768 EllGrove 
&or., nahe North Wve., 3. Flut. 


Verlangt: Erfter Klafle Majhinen-Mädden. 80 
Brighom Str. } 


Erſtes Maſchinen⸗Mädchen an Shop— 
Cornell Str. Sini 


Berlangt: Diei Daumen, um auf unjeren neum 
Linien das Telegraphiren zu erloenen, um zahleude 
Stellen einzunehmen. Sofort nadyufragen b:im Tee 
fegraph>Supsrintenpent im unſerem Hauptgebäude, 
175 Fijtp Wve., Ede Monese Str. %junlo 


Berlangt: Yunge Mädchen um do8 Kleiverm 3 
zu — 456. Larmbee Etr. achen 


ndmädhen an Shopröd:: 
ee 27 Cleveland Une. — 


Verbangt: 
töden. 


Mäd⸗ 
dat 
 Saudarbet:. 
Ein deutjhes Mädden fü Sarheit, 
90 Armitage % Ane., abe Re . 


Mädden für Küdenarbeit, 


RENT 

Guter Sohn. 5 G. Imbigms Str., Saloon. dmi 
t: Gin gutes Mädden für 

BE 3. EN eg 


nn ed, Du 
| Iweide Ucheit, 30 Wabafh 


R 


BVerlangt: 
Gutes Heim. 


Berlangt: grauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Nöorc.) 
Sausarbeit. 


Berfangt: 20 Mädchen für Gejchäftshäuier umd 
Mrivatfamikien bei hohem“ Lohn; SXerrichaften bes 
lieben vorzwiprecen. 279 Wells Str. . 


Borlangt: Ein gutes Dienftmädcdhen. 164 W. 19. 
Ste., Mil Depot. 

Berlangt: Frau, melde ein ein Monat altes Kind 
mitnähren will. 39 Wells Sır., im Store. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeinegmus- 
arbeit in Heiner Familie. 64 Wells Str, Paint 
Store. 
BEER a a EEE an ie 
BVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Wäjhe. 93 Hinman Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 80 W 
Divifion Str., Gnocery Store. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4317 Aſhland oe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Wafchen und 
Bügeln. 653 N. Weftern ve. 








Berlangt: Ein Deutihes Mädchen, welches mil- 
Lig üft, Teichte Hausarbet zu bejorgen und das Klei: 
dermaden erlernen will. 105 Mohamt Str., ziwijchen 
7 und 8 ovorzwipreden. 


Berlangt: Mädchen, etwa 14 Jahre alt, für Haus 
arbeit. 127 Seminary ve. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausurbeit. 1450 W. 
Maviion Str. 


Berkangt: Ein Mädchen für Kihenarbeit. 982 Mil: 


mwaufee Une. 





Verlangt: Ein anftändiges Mädchen als Haushäls 
terin bei eimem alleinitehznden Manne im Saloon; 
muß engl’{h fprehen tönnen. Nachzırfmagen na 
7 Uhr UbendS oder morgen früh. 1468 W. Yale Str. 


Verlangt: Gin anfehnliches Mäpdchen um im Ga: 
loon zu belfen. 856 North Ave, im Bajement. 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemsine Hausar: 
beit; muß fochen Tönnen. 549 Burling Str, nabe 
Fullerton Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen von 14-15 Jahren für 
leihte SHausarbeit, bei einem Ghepaar ohne Kinder. 
Nahzufragen 1539 George Str., 3. Floor. mdt 





Verlangt: Ein gutes deutiches Märchen für ger 
möhnlihe Hausarbeit. in Heiner Familie. 3 


Roby Str. modi 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindefnädchen im einer 
feinen Privat:Familie. 454 Elli Ave. md 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Koden 
91 D. Chicago Apr. mdi 
Verlangt: In einer Heinen Familie, ein ordents 
fiches Ddeutiches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
452. Congreß Sir., zweites Flat. mdi 
Berlangt: Ein Deutiches Mädchen für Meine Yami- 


fie. 513 S. Halten Str. mdi 


Verlangt: Kin gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 153 E. Viviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu— 
tv Lohn. 4248 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinder und Haus— 
halt. Kleine Familie. 4561 Wabajh Ave. 


mdi 


mdmi 


mdi 


Verlangt: Ein Mädchen um den Haushalt zu 
führen. 195 W. Lake Str. 





Berlangt: Ordentliches Mächden für Hausarbeit in 
Familie von zwei, Nachzufragen 908 Arınitige Ave. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau um 
einen Haushalt jelbftändig zu führen. 2378 Mohamf 


Str., Flat. dm 





Verkangt: Zwei Mädchen, das eine für zmeite Ar- 
beit, muß aud majchen und bügeln können, das 
andere, ein 15: bis 16jähriges Mädchen, für einfind 
von 5 Nahren. 1618 Indiana Ave. 





Verlangt: Gin tüchtiges Dienftmädchen für Haus 
und Küche. 3H6 Wabajh Ave. 


Voerlangt: Gute Lunch-Köchin. Nordiweitele Clark 
und Van Buren Str., Saloon, Baſement. 





Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 954 N. Clark Str. 


Stellungen ſuchen: NRanner. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Engeigen unter Diefer Rubrik I Seil I IT 


‚ Gejuht: Gin guter Mufiter wünft Engagement 

im Orcheſter sus, 30 Broom Str. ; mdmi 
Gejuht: Gin Bartender der auch lochen kann, 

ſucht —S Diferten unter H. 1 Acbndpoft. md 

 Sejuht: Schmeider Jucht Arbeit als Bufdelmann 
Geſucht: Schneider ſucht Arbert 

bei einigem res. 3 Sedowick Str. 


Mann wünſcht Stellung in 
Bertelmann, 350 State Str. 


Geiuht: Ein junger 
Grocery. Adreſſfe: B. B ala 
 Seiuht: Ein Ehuhmader, jelbitändig zu werden. 
Adrefie: K 8, Wbenppoft. 
ee en 

Stenungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unser Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.r 


Gerücht: Dame, in alten_ Zweigen der Wirthichait 
„au. erfahren, jucht Stelle. Offerten erbeten: 
MM. 10 Abenppoft. modınt 

Facht: Zwei Frauen fuchen Nachtarbeit 
— und Putzen. 811 Ridgeway Ave. 
ejucht: Erjahrene deurſche Frau ſucht Plätze um 
Wochnerinnen und Kranke zu pflegen. M. Dahr, 57 





zum 
—mi 


@efhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Mortı 


‚Zu verlaufen: Saloon, 


wegen Todesjall. 358 Seda⸗ 
wid Str. 3 Sog 


2ljunim 
Zu verkaufen: Ein guter Salon; Boarders nz 
nen gehalten werden. 9% Elybourn Ave. mdi 


Zu verkaufen: Em gangbarer Saloon. E:gentbü- 
mer zieht ih vom Geihäft zurüd. 587 Larrabee 
Str. md! 


Zu berfaufen: Spottbilfig, Hotel; Geld zu Deriei= 
ben, 6 Brozent, feine Kommijlion. R. 8, 355 R 
Elurt. Stv. 
Zu verlaufen: 
Store, jofort, 
Str. 
_3u verkaufen: Saloon; gute Ede. Fremont 
Ste. en a 25julw 
Ju verlaufen: 30 Zimmer Boardinghaus in beiter 
Lage der Nordjeite; Blaß bejegt; billig wegen an 
derer Gejchäfte. 117 Wells Str., Apotbefe. Bilm 
Zu verkaufen: Meat:Martet, billig. 51 29. Blace, 
Ede Portland Ave. mdi 





—ımi 
‚„. Ein gut_ gehender Drlifoteflens 
billig wegen Todesfall. 4 Sedawichk 

—mi 


8 








Zu verfaufen : z Erite _ Mafle Schuhreparir-Geicäit. 
I Rujp Str. moi 





Burling Str., nahe North Ave. —mi 
— Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle 
für leichte Hausarbert in einer Heinen iüdiſchen Fa⸗ 
m:lie. Zu erfragen 36 Gerhard Str., 2. ‚lat, 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau mit zwei Kin— 
dern wünſcht Wäſche in und außer dem Hauſe. 87 
Greenwich Str. 

Geſucht: Eine gute deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Bügeln. W8 Blackhhawk Str. 


Geſucht Stelle von einem guten Mädchen für Res 
ffaurant und Hotel. 571 Lurrabee Str. dmi 


" Gejuht: Eine Frau wunſcht Waſche in's Haus.— 
133 Diverſey Str., hinten, oben. 


Geſucht: Alleinſtehende, gebildete Frau wünſcht 
Stelle in einer Doktor-Offiee als Empſangs-Dame; 
verſtoht ausgezeichnet, Patienten zu gewinnen und 
fih bei ihnen beliebt zu machen. Für Handreihungen 
An der Office ijt fie gut anftellig. Wird aub auf's 
Land gehen. Aorefle: 3" 20, Abendpoft. 

Geſucht: Tüchtogo Kleidermaherin juht Arbeit 
außer Dem Haufe. 198 U, Bilfel Str. 

Gejuht: Ein Mädchen mit Referenzen jucht Stel: 
fung für zweite Arbeit oder allgemeime Hausarbeit. 
Wrefls: 3 Ciybourn Wve., Hinterhaus. Dimi 
Gejuht: Cine anitändige Wittwe mit einem 5 
Jahre alten Kind juht Stelle al3 Hauspälterin. — 
197 3. Blace. 














Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner, ein Mann mit $400 bis $5C0, 
um einen neuen Saloon in der Stadt aufzumachen, 
Dfferten erbeten: U 7, Abendpoft. 


Verlangt: PBartner zur Gründung einer Company 
für Alumiumwaaren und Kochgeſchitr. Adreſſe: R7, 
Abendpoſt. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Started Vony, gebe gutes Buggppfrd 
in Zaujh. Adreffe: M 7, Abendpoft. dmi 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. ſehr Bill:g. PIE 
Sheffisld Ave., erites lat. 


840 tawien Bien, Geſchitt und guten offenen 3⸗ 
Spring Wagen, letzterer allein das Geld werth; ver— 
kaufe auch einzeln. Kommt ſofort. 272 Bifjell Str., 
nahe Gavfield Ave. 

840 taufen geſunde Mähre, Leder-Top-Bugay, 2 
Harneß. 554 Dickſon Str. 

Zu verlaufen: Ein Vollblut-Mops, einJahre 
alt. WB N. Aſhland Avbe. 








Zu vertaufen: Gutes Bug. Billig. 49 Sergwid 
r. 

Zu verkaufen: Guter Top-Magen, fpottbillig. 313 
Sheffield Ave., erites Flat. 

Kauf: und Berfaufs:Ungebote. 
(Unzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine Schlagmaihine und ein Sp'el— 
biſch, beroits in gutem Pienic-Park aufgeſtellt. Sprecht 
vor: 28 N. Wiltern Ave, 2. Flur, nah 6 Up 
Abends. Mı3. Janjen. 





Berlangt: Mädchen für 18 Monate altes Kind, 
muß willig jein, bei Der Hausarbeit mitzuhsten. 
10 S. Roby Str, 1. Ylat. —d 


Berlangt: rau oder Mädden um Zimmer zu 
reinigen. 111 Kinzie Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Deutjches Mädchen für 
amoöhnliche Hausarbeit. 420 S. Halfted Str., ob.n. 


Berlangt: Deutihe Lundhföhin. 111 &. Franklin 
r. 
Verlangt: Ein Mädchen bei der Sausarbeit zu 
helfen. 613 W. Erie Str. 


Deriangt: Eine Verjon gelegten Alter3 zum So: 
hen und Hausmbeit in feiner Familie. Guter Lohn. 
9 Menominee :Str., 2. Ft. 
Berlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln 
fann. 383 €. North Une. 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
5% S. Halſted Str., Reſtauvant. —do 

Verlangt: Einhundert Mädchen für leichte Plätze; 
Herrjhaften werden jchnell bedient. 
422 garrabee Str. 











Frau Peters, 


Verlandt: Kindermadchen. 79 N. Lincoln Str. 
dimi 
Verlangt: Gutes deutſch und engliſch ſprechendes 
Halſted Str. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin fur Privatfamilie. 
593 M. Cladk Stx. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, eines, das etiwad englijh jpricht, vorgezogen. 
56 N. Aſhland Ave. 

Perfangt: Dienitmädchen. 32 Upton Str., zwifchen 
Milwaukee und Weftern pe. 


Mädchen für Hausarbeit. 3557 S. 








Berlangt: Ein Mädchen das fochen ann, für all: 
gemeine Hausarbeit: muß Weferenzen haben. 685 
Sadion Blod., 3. lat. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
643 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hausars 
eit. 730 LDincoln Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 1520 Lill Ave. 1. Etage. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 84. 570 Fullerton 
Ave. Baſement, Klingel. 








erlangt: Zuverläſſiges Mädchen frü allgemeine 
Dr. Detlöfſen, 1072 Lincoln Awe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Hülfe in der 
Küche. 445 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 
bügeln und kochen kann. 47 R. Clark Str.,Delika- 
deſſen⸗Geſchäft. md 


Suusurbeit, 





Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4216 Calumet Ave. —di 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
Mädchen für 
und Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
gm Lohn in den feinften Privatfas 
eihättshäujern durch daS erfte deutjche 

503 N. Clark Str. 
Telephon: 455 North. 
llinimt 


Verlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat: oder 
Seihäitshäujer, auch außerhalb, im alten Strelow: 
ihen Stellenvermittlungs=Büreau, 175 nicht 361 Ciy: 
bourn Ave. Herrichaften gewiffenhaft umd jchnell bes 
dient. Männliches Perjonal unentgeltlih. Telephen 
152 North. 9unimt 


derte Mädchen, fjowie Kellnerinnen und 
Reitaurationg i 
Stellen bei 
milien und 
Vermittlungs=Inftitut. 
tags offen bi 12 Uhr. 


Eonns 


Berlangt: Gute Köchinnen jomie Hausmädden fin 
Mı3. Höfle, 387 33. Str., nahe 
belieben vorzuſprechen. 

6inlmt 


Derlangt: 587 SLarrabee Gtr., Köhinnen, Mäd: 
Gen für allgemeine und zweite Ürbeit, für Privarja= 
milien und Gejhäftshäujer. Herrichaiten werden uf 
und jchnel bedient. Telepbon: North 612. Wapdım 


Mädchen finden gute Stellen bei hahemLohn. Mrs. 
Eifelt, 1913 State Str. Fri eingewanderte_jos 
leid untergebracht. Stellen jrei. 18nl} 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die — in den feinſten 

amilien an der Südfeite bei hohem Lohn. Ftau 

erion, 215 32. Gtr.. mabe Andiena Uve. bie 
— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ern erfahrener Carbender wünſcht Repa— 
ratur und Neubauten anzumehmen. Offerten A 9, 
Abendpoſt. 26j un aw 


den gute Stellen. 
State Str. Herrichaften 


Bejuht: Ein tüchtiger Küchenmann oder zieite 
Sand Koh wünſcht Stellung. Adrefie: U 4, Abpit. 


‚Gejuht: Dawernde Beihäftigung bei einem ehrs 
lichen Mann, tann 100 Sicherheit geben. Offerten 
erbeten: & 8, Abendpoit. 


Gejuht: Ein junger Mann winjht Beihäftigung 
als eriter oder zweiter Bartender; viritebt au et: 
was Waiten; iceut feine Arbeit Adreffe unter: € 
3, Abendpoſt. Dimi 


Geuht: Ein Mann, der mit Pierden umgeben 
fonn, jucht Stelfe. 355 Hudfon Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Ein ſtadtbek Miter verheiranheter junger 
Mann, der mehrere Yahre am Birrwagn gestseitet 
dat, jucht ähnliche Arbeit als Xreiber, Heljer oder 
aud Stallarbeiter. Adrefle: B 9, Abendpoft. 


Beſuchtz Ein guter, zuverläffigee Bartender jucht 
Petigen Pag. Offerten — 3, Abendpoſt. —do 


— — we“ 5* — 8 
” an 

Bleiben ag Wehern Me 5 
Geiuht: Ein Mann in mittlere ren ſucht 

ges Siancı au Ram. a Mi 


$35 oder Euer eigener Preis, faufen vollftändige 
EalooneEinrihtung; muß verfaufen; habe keine Ver: 
wendung dafür. 272 Biffel Str., nahe GarfieldAve. 
Zu verfawfen: Kleimer Vorrat von Onoceries, jo= 
wie vollitändige Grocerys@intichtung, jpottbillig. Auh 
einzeln. ſtommt ſofort; muß los ſchdagen. 2372 Biffell 
Str., nahe Garfield Ave. 

Zu verlaufen: Spottbillig, eine faſt neue Nähma— 
fhine. 478 Clybourn Ave., Schwertfeger. 

Zu verkaufen: Block, Wiegenmeſſer und Keſſel. 
5215 Biihop Str. 

Zu verlaufen: Milh-Eisbor. 391 Glenwood Ap:. 
dimi 











820 kaufen gute, neue „High-⸗-Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jadre Garantie, Domeftic $.5, 
New Honte 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eloridge $l5, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Haljted Str. Abends ofjen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bw 
Alte und neue Saloons, Store und Difice-Ein- 
Wall = Eajes, Schaufäft:n, Ladentijche, 
Grocery = Binz, Gisjchränfe. 195 
nahe Halitd. Union Store Fir: 

22agli 


richtungen, 
Ehelving und 
Milwaukee Ape., 
ture Co. 





Zu verjchenten: Ein Featherftone Duke oder Ducheh 
Bicncle. Wegen Einzelheiten jprecht vor bei: Hermann 
Alihuler, 749 Lincoln Ave. Sjunimt 

Saloon, Store: und Office-Firtures, Wall Cafes, 
Show Cajes, Counter und Shelving, jowie alte Fir: 
tures geluuft und verkauft. 263 Larrabee Str., nade 
Eiybourn Ave... M. B. Schmidt. linbio 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 





She Merropolitan Sanitarium für 
Grauen, WE VW. Wums Str. 


Beftes Heim in der Stadt für Frauen bor umd 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Pflege und ausgezeichnete ärztlihe Behandlung. 
Weiblihe Leiden und Unregelmäßigfeiten gebeilt.— 
Eonjultation und Rathertbeilung frei. Das Sanitas 
sium ift umgeben von jchönen Rajenplägen. %9mali 





Frau E. E. Haecufer, Frauenarzt und Geburtshels 
—— ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 
tankheiten. 20 Wells Str. Difice-Stunden: 225 
Uhr Nachmittags. Niblididoſa 

Privatheim für Damen während und nach der Ent— 
bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegen— 
heiten. Mrs. Becker, Dr. der Geburtshalfe, 512 Noble 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


Rortbmweftern Dental In— 
firmarp, 510 Chicago Opera Houie, 
be gezogen ohne Schmerzen. 25 
t5. Abends offen bis 8. 27ibli 

Mrs. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Nr. 377 Sedgwid 'Str. 
alle Frauentvanmkheiten. Erfolg garantirt. 





Behandelt 
Bjunimt 


Franuentrantheiten erfolgreich behandelt 
ssjährige Erfahrung. Dr. Nöfcd, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Elart, Epreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindm 


Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleib!» 
Krankheiten fiber, ſchneü und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Napbw 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider:-Ufademie, 
Directrice: Mine Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermaden, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. ründlichet Unterricht in allen Zweigen 
der Daunienſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 
Der Eintritt in die Schule 
oz ftarttfinden, und 





n 
re 
nterrihts fönnen die Da 
e eigenen Kleidberanfertige 
Der Unterricht wird im Deuticher, engliiger ober 


franzöfiider Sprache gegeben. 
n n Senafiite auf Beltellung in 


Ebenfalls werden [ ı 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 
ilfe des „Wiener Zus 


bnittzeichnen wird mit : 
defien vorzüglige Ber: 


t 
w 
e 


fpneide-Apparates“ gelehrt, 
wenddarfeit durch Griheilung von Auszeipnungen 
und Medaillen auf den verjciedeniten europäiichen 
Yusjtellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Wuche, welches die voll» 
Händige Unleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nay auswärts derjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Runf, fib 3m 
tleidben“, wird in — Difice Bojtenfrei ausr 
gefolgt oder per Bojt zugejandt. 


Biener Damenjhneider-Atademte, 
599 Nord Clark Straße. Vmabw 


AUlezganders Gehpei . iQ 2 
tur, 9 und W Fifth die, — bringt ie 
end etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter- 
uht ale unglüdliden Familienverhältnifie, be: 
andsfäle, u. }. 1, umd jammelt Beweije. Dieb: 
ftähle, ea A en werden unters 
j und die € ı zur Rechenichait n 
Vefpräche auf Schadenerjah für Merkehungen Uns 
glüdsjäle u. dgl. mit Grialo gemacht. Freier 
Rath in Rehtsjahen. Wir find die einzige Deutide 
Bolizei-Agentur im Chicago. Sonntags ojten bis 12 
Uhr Mittag. Rs ma, bio 
göpne, Noten, Board, Saloons, Grocery:, Rent: 
Bils und jhlehte Schulden aller Art jofort follet- 
tiert. SKonftabler immer an Sand, Die Wrbeit zu 
thun. 76 und 78 Filth Ave, Zimmer 8. Difen 
Sonntags bis 11 Ude Vormittags. Schneider dies 
aus. —* Kinary, Konſtablet. Es wird Bier 
deutſch geſprochen. 18julın 


„ Roten, Miethe, Schulden umd Anjprüde 
de — und ſicher lollettitt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AlleRectsgeiäjte jorgiältig bejorgs, 

ureau of = and —— N... 
—19 BWaihington Str., mabe 9. M., 
eh W. Tounty Conftable, Mauager 


pluſch⸗ Cloate werden dereiniot, geſteauit. gefüttert 

— rnit 212 &. Halfted Er. Gbſebw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 

Frieſeut und Verrückenmacher. 384 North Ave. 


it$lopn wird prompt uno gratis coleftirt. 213 
—— v. Olfen Sanntaas. Aaci 





3lmilmet S 


ı Meutjiche Famikie zur Möblirung eines Flats. 


gu verfaufen: Färbere:. 700 W. North Ave. —mi 
Zu derlaufen: Ein Grocery-Stode, habe zwei Ge⸗ 
ſchãfte. 168 Haſting Str. mdimi 
KL berfaufen: Ein gutgehender Delitateffen-Store. 
32335 Cottage Grove Abe. mdmi 

Kin gut, gebender Saloon und 
wegen WÜbreije. Adreffe: RS 36, 
Donmi 


Zu verlaufen: 
Boardinghaus, 
Abendpoft. 





Zu verkaufen: Ein gut gelegener ‚Saloon im Zen: 
tum der Zadt, jeher billig, wenn jofort genommen. 
Sl S. State Str. 


t, ein in deuticher Nachbar⸗ 
j Saloon, billige Miethe, gute 
Leaſe. Adreſſe: M 3, Abendvpoſt. 


Zu verkaufen: Sofort, 


ſchaft gelegenert guter 
Zu verkaufen; Ein gqut gehender Saloon derdunden 
mit Boardinghaus; billig zu verfaufen. 9 5. Canal 


Eır. Hiunlıv 





Zu werfaufen: Ein gutgehender Suboon, wegen 
VBibernahime anderer Geihärte, billige. 15 5. An:. 

Zu verkaufen: VBüderei, gutes Store-Gefhäit, mit 
Badojen, mit oder ohne Pierd und Wagın; billig, 
wenn Ddieen Monat verkauft. Wegen Abrefe. Au 
erjragen ST W. Indiana Str. 





Tranfheitshulber. Brieje erbeten: K 1, Aben»poit. dıni 
Kur 


—do 


Zu verfaufen: Gin autes Fie ſcher⸗Geſchaft in 
Biew. Wdrefle: U 3, Abendpoit. 
gu derfaufen: Ein gutgehender Ehuh-Shop. 


. SIE 


581 
—do 





Zu verkaufon oder vertauſchen: Candy-, Statio— 
nery⸗, Zigarren:, Tabaf- und Meiner Grocery- Store; 
feine Agenten. Mierhe mit Wohnung $10. 6850 S. 
Green Str. 





Zu verkaufen oder vertaufhen gegen Chicagser 
in lebhafter deuti.ber Ge- 
rentables Gejchäft. Alles 
Abındpoft. 


Grundeigentbum: a 
Ihärrsgegend, m: eisli 
vollitändig. Morefls: 8 2, 


loon 


Zu verkaufen: Billig, Väderei in febr guter Ges 


Ihättskege, trankpeitshalber. Offerten erbeten: U 9, 


Abendpoſt. 
Zu verkzufen: Eine Ruſſiſche Türkiſche Badeanſtalt, 
Tvantheitshalber. Adrefie: I 9, Abendpoit. 
8400 Taujen gut gelegenen Grocerp Store, grober 
Waarenvorvath, ſchöne Einrichtung, ertra gutesißier) 
undWagen; Müorbe für Store, Wohnung undStall 
31. Theilwarje an Abzahlung, oder nehme gute Lot 
in Tauſch 756 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Eine gute Milh-Route. 370 S. Hal— 
fted Str. dıni 
Bezahle Baar und die bödhften Preiie für Grocery: 
Stores oder Waaren irgend welcher Art. Verſchwie— 


Offerten erbiten: E 10, Abend: 
didoſa 





genheit garantirt. 
poſt. 
Zu verfaufen: Eine neu oingerichtete Bäderei, Im: 


ftände balber billig. 1214 R. Qulitw Str. dıni 





Zu verfawfen: Umstände halber jchr billig, ein 
Sxloon, mit Bufineß-Lunh verbunden, altıs Ce 
fchist, mit einer neuen feinen EinrHtung, wo que | 
Geichäfte getban werden, in der Nähe B:S Court | 
House, billige Miethe, lange Loaje, nur $300 nötiba, 
Reit nah Belichen. Nähens bei A. Fiber, 117 ©. | 
Franklin Str. 





Zu verkaufen: Meat Market mit Ei3-Bor und Fir: 
tures für $150. 460 W. Chicago Uve., 3. Stod. Dimi 


Zu werkrufen: Ein gut gebender Notions- Itore.— 
63 Lincoln Wo». p 
nur Store-Gejhäft. Preis 


Zu verkaufen: Bäckerei 
dimi 


$1000. 167 W. Pol 


Zu verfaufen: Barbier-Gejhäft mit zwei Stühlen. 
Nahbzujvagen: Barber Shop, 686 N. Buulinı Sir. 

Muß verkauft werden für nur SM, billig für 
$1000, an monatlicher Abzablung, bft gelegene 
Groeery Store mit großem Waarenvorratb und ele 
ganter Cinribtung jomwie Pierd umd Wagen; billige 
Miethe, ſchöne Wohnung; fanın auch fortgenommen 
werden. 493 Fuairzield Ave, nahe W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Wegen anderer Gejchäfte, _mein 
Delikatefjene ımd Grocery-Stors; alter guter Stund 


— feine Agenten. 677 Wells Str. md: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Gents das. Wort.) 





Der dritte und vierte Stod d«e3 


Au vermiethen: 
einzeln oder zu= 


Abendpoft:Gebäudes, 203 5. Ape,, 
fammen. Vorzüglich geeignet jür Wujterlager oder 
ieichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrſtuhl. 
Nähere AÄuskunft in der Geſchäfts-Office der Abend— 
pol. bio 


Zu vermiethen oder zu berfaufen: Gin 6-Zünmer- 
Haus mit Stallung für 6 Kühe und 4 Pferde, pai: 
jend für Mildigeihäft. 1085 Milwaukee Ave. Ddmi 

Zu vermiethen: Saloon und Butder Shop we⸗ 
gen Kramtheit. Schoenhohens Brauerei, Canalport 
We. und 18. 


—do I 
Zu vermiethen: Drei gute Zimmer an Yamilie ohne 
I 


Str. 
Kinder. $7. 49 Pearl Str, nabe Webiter Are. 
Zu vermietben: Billig, on Store an W. Indiana 
il i Barbier-Gejhäft. Zu erfragen 
Bjunlw 
Zu vermietben: Store und Wohnzimmer, jchöne 


—mi 


Str., paffend für ein 
5 ®. ECrie Str. 


Lage für jedes Gejhäft. 1608 51. Str. 


Zu vermiethen: Gin_ feiner Store für Barber- 
Bei Peter I. Schweiburg, 601 Racine Abe. 


Shop. 
— Winlw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Schöne Zimmer mit Board, 44. 


Zu vrmiethen: 
) z 30jn1w 


130 Obio Str. EEE a 

Zu vermierben: Billig, jhönes, Fühles Foont und 
H:nterzgimmer. 57 N. Clart 5 tr. Biun lw 
E. Ohio 
Biun lw 


u vermiethen: Kühle Schlafzimmer. 177 
tr. 
gu dermietben: Anftändige Deutihe finden Zim— 


mer und Board billig. Sl Wells Str. 20junlın 


Zu vermietben: Helle, fein möblierte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.00. 
Str. 
Zu vermiethen: Eine alleinftehende Frau juht eine 
Mitbarivoimerin ohne Möbel für ein jhöne Kotiage; 
darf auh ein Kind haben. Billige Mieche. 
Nachbarſchaft. 214 Evergreen Ave. 


175 S. Halſted 
Iima,2ım,dojdi 


Fe ne 


Bu vermiethen: Ein oder zwei freundliche Zim- 
mer, möbliert oder unmöblirt. 10 Gomnors Str., 
wberes" Flut, Ecko Hudſon. 

Ein Kind, wenn au Mein, in Board gejucht; 
jungs finderloje Leute; ebendajelbft ein Roomer. 132 
Willom Str, 3 Blur. 
 Srei Herren fönnen Roft und Logis erhalten in 
R., eine Treppe, 503 

dim? 





anftändiger_ Privatjamilie. 

Sargwid Str., Ede Euganie. 
Bu heriniethen: Möblieter Front-Parlor, paflend 
für Klervermabarın. 305 Sedgwid Str., Gd> Gocthe. 
gu veriniethen: Schön möhlirte Frontyimmer er 
i 1120 
dimi 


zwei oder Drei Deren, mit oder ohne Boa. 


Milwaukee Ave. 
gu veriniethen: Schöne Zimmer, billig. SO N. 
May Str., 3. Flur. 
 Rerlangt: Boarder. $4, mit Wilde. 359 Bin: 
Str., unten. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für 83.75 den 
Monat. 317 €. North Ave. 





- Zu miethben und Board gefucht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Gejuht, von eimem Arzt: Eine Meine, faubere, 
Nähe: 


res Zimmer 169, Schilker Blag., von I. 


Zu möetben gefuht: Buther Shop mit Firturei. 
Offerten unter 2 2, Adendpoft. 

Verlangt: Ein großes, ummöblirtes Zimmer auf 
der Nordjeite. für einem einzelnen WerEn, zwiihen 
Dipifion und Indiana Str., Wrefle: Oscar Schub.r, 
620 W. Chicago Ave. 

Zu mierhen gefuht: Fine gute Sage für Barbier- 
eihäft, Stadt oder Land. Offerten erbeten: ©. 5, 
Gbemopoft. audi 
Möbel, Hausgceräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 daS Wort.) 
Zu verlaufen: Cine möblirte Wohnung mit 6 
Iimpwern. zwei bermiethete Zimmer bezahlen die 

ganze Mörthe. O7 W. Adams Str., Reftaurant. 
Fu verfaufen: Keine Haushaltung, ſofort, zu 
iogend einem VProis. 330 W. Chicago Ave. 


Bu verfauien: Sm foft ganz neue, 5- Zimmer: 
EintiHtung, billig, zuwiammen odır gah:ilt. 782 


W. 2. Str, 1. Flat. 


Bu berfau'en® Hauseinrihtung Wegen Adreife zu 
fehr billigem Breiie. 54 R. Robey Str 
Berſchie denes. 
(Anzeigen unter diejet Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Berloren: Sonntag3, Gmsmat-Brode, obne Nawel, 
unm nahe Wovdiide Ave. Gegen Belohnung ab⸗ 
zug 3 NR. Alblend .., oben. 


—— —— am * * * her 
Papagsi. Gegen Kiogmung cken 


17 
Zu verlaufen: Eine gute Bädersi mit Kaffeehaus | ET EEE 
| 


Grundeigenthum und Sänfer 
(Anzeigen unter diejer Rubrı! 2 Genis DaB Wo:t.8 | 


Zu verlaufen: Bei S. Mayer, WO €. Roh 
Avenue: er} 
. $3, 


Star Str., Wtödiges FramesHaus . 
Berry Str., Lot, Sch bei 125, Ztöd. Srames 
Su EEE 5 . 3 4,408 
Sigel Str., itöd. Framegaus . x . ... 53,500 
Vine Str., Zftödiges Framesyans, 18 Zim: 
$3.500 


mer 
$ 8,500 


„ Xotten in Mayer & Yondorfs infor ae 
5 Biod3 vom Humboldt Park, von $550 aujipärisz 
850 baar, $10 monatlic. 
zotten in High Ridge Subdivifion, nahe Edge 
water, von $50V) aufwärts; 350 baar, $I0 monatlich. 
RBmaibp 
Zu verkaufen: Cottage. 


Larrabee Str., Zftödiges Brid-Haus, dermie- 
_thet. für 1176 jabrlich —— — 
Sheffield Ave. Zftöch ges Brichaus, mo⸗ 
dern, dermicthet für $1200 jährlich 


Bargains auf jeher leichte Bedingungen. 
33 Fairfield Ave, Id Beil. . . . .978 
Norwood Uve., nade Humbolot Bart „ „ . 2000 
5. Str, mabe Kart Mve . 2 oo 0 0 0 280 
Blanchard, nahe 51. a ee 
und viele andere. 3200 Hi3 $500 baar, 
Zinimt,iadd 
 Dearborn Etr., 


Reit monatlich, 
Rocefter & Zander, 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Grfte Snpothefen zu verfaufen. 


d Grirmdeigentbum verlangt. 

Gefuht: Ih habe verichieven: Raciragen nad) ver= 
befiertem Srumdeigentbum und lesen Bauftellen auf 
der Novdjerte und Lake View. Aedır Eigenthümer in 

ift, der jein Grumdeigenthbum zu vers 
} wird gut tbun, jelbiges bei mir aufs 
zugeben. E. W. Hunche, 
—jun 152 €. North Ave. und 3W Eiybourn Ave. 


dieſem D t, 
faufen wünjcht, 


Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
talog von Hollywood, der die Vage, Umgegend, di 
jentlihen Gebäude, Wohnhäufer, Fabrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt im Ddiejer Königin der NWorftädte GpiauG 
cagos, wird portojrei am jede Adreffe veriandt oder am 
Alte gegeben, die e3 in der Haupt:Office abholen. — 
€. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Temples 
State und Rardolph Str. 2lma,bie 

Eime Meine Summe Geld reiht weit bei mir bis 
zum 1. Juli. Ib muß fie haben. Befige eine 
Srove Lot, Die ih zu meinem Heim kaufte. Zahlte 
$400 vor drei Jahren. ch ofierire fie. für 3295, 
wenn ih $75 buar Anzahlung erhalte, Reit in moa 
natlihen Abzablungen. Wonfle: D. 6, Abenppoft. 

2>—301n 

Billige Säujer und Lotten 
in 
an Roscoe Boulevard und Groß pe. 

Wir hauen Häujer von Plänen in unjerer Office ul) 
verkaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Breiie *31800 bis 82500. 
8300 bis 3500 baar, Reit monatlid. 

Koeitter & Zander, 
69 Dearborn Str. 2mailj,dd 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zu verkaufen: Irgend Jemand, der mit einer 
Meinen Anzablung und monatlihen Ratınabtraguns 
gen ein Örund.igentbum mit oder ohne Wohnhaus 
auf der Nordie Yıfe Wim, NRaveniwood, Roſe⸗ 
bill oder Rogers Park gelegen, zu faufen gedentt, 
werde fih wegen bejowderse Bargains an 
E. W. Hunde, 

300 Clpbourn WAve., 152 €. North Apr, Brands 

Vlod, Grumdsigentbum und Veriherung.. —Bin 
Billig! Billig! Lotten an Warner Ave, ein Blod 
von Elfton Ave. Eleetrie Car. 8275 und aufwärts. 
$25 Anzahlung, Balance lange Zeit. G. Melm3, 
175 Miwaukee Ave. djt ſabw 

Zu laufen geſucht: Grundeigenthum, innerhalb 


3 ungeführ $300-$4000 baur. Wdr.: 


Zu verfaufin: Gin zweiftödiges Frame-Haus. 785 
R. Fabrik. 


Geht nah Nebrasfa farmen. Werdet freie, unab: 
Beites Klima, beftes Yand, beite 
I. Kopperl, Einwunderungs:- Rom: 
181 Waſhington Str., Chicago, 


< 


Halited Str 


hängige Menſchen. 
Bedingungen. J. J 
miſſär für Nebraska, 


(Anzeigen unter dleſert Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Doujspold loan Ajiociasıomy i 
intorporiii), i 
tr., Bimurer 304. 

iu Üve., Zimmer 1, Lale Bil, 


Seld auj Möbel, 


Keine Wegnabme, feine Deffentlichkeit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejelljchaiten in den 
Ber. Staaten Das giöhte Kapital befigen, jo une 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand im der Stadt. Unjere Gejellichajt 
‘ft organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejells 
ihajtsplane. Darleden gegen leichte wöchentlihe oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichleit. Sprecht 
uns, bevor hr eine Auleihe macht. Bringt Eutt 
Möbel:Quittungen mit Guch. 


63 wird deutich gefprochen. 


8 
Soufebold Loan Affoctatio 
8 Dearborn Etr., Zinımer 304. ı 77 
534 Lincoln Ave, Ziumzer 1, Late Dem. 
Gegründer 1854. > 
Wenn Ihr Geld zu 
auf Möbel, Bian 
Rutidben ui.m., ji» 
fice de Gidelity! 


X 
Ss 
u 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 31 
deu miedrigften Raten. Brompte Bevienung.ohue Defs 
fentlichfeit und mir dem Votrecht, daß Euer Gigen“ 
tbum im Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Boan 6 
YIncorporirt, } 


afbington Str. erfe Flum 
” — — und Dearborn, 


⸗der: Bl 6G. Strabe, Engelewood. 


& 


9215 Commereial Ave. Zimmer 1 Sotumsta R 
oder: 9215 Gomı . h 2 


Eiid:Chicayo. 


Beld gu Dderleiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. iD. 
Kleine Auleibew 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jhuen die Möbel nicht weg, wen mig 
die Anleihe machen, jondern lafien diefelben in Jhre 


tits. 
Wir baben das 
orößte bdeutidhe Seihäft 
in der Stadt. 5 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zw uns, ior 
Apr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eure 
Vortheil finden, bei mie vorzujprechen, ehe hr rl 
derweitig bingeht. Die ficherfte und zuverläiigite ® 
baudlung zugefichert. * 


d 
19m 18 La Salle Str., 


Weit Chicago Loan GEompaıy — 
Warum nad der Supjeite gepen, wenn Sie Geld tm 
Zimmer 05, Nr. 155—187 W. Madijou Str., R.:W8.s 
de Haljted Sir., ebenjo billig und auf ch leicht 
Bedingungen erhalten können! Die Weit Chicago xoan 
Konpany borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjhen, groß oder Mein, auf Haushalt 5:Möbel,, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, LYagerhausipeine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Abe 
Chicago Loan Kompany, YZinmer_205 15-187 W. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halited Str 731 


Berlangt: Zogleih, Geld zu verleihen an If 
dermann, $5 bis KW, 6 Broz. Zinjen. Leichte AU 
zablungen. Auch ein Sterbegeld für Alt. ums Jung, 
wicht über $10W. Koiten $l. Agenten verlangt. Scudt 
Briefmarke wegen Einzelheiten. Mutual Bneficiaf 
Affocietion, Richmond, Ya., Joſiah Rylaud Dt., 
Präfident. (Second Auditor uf Virginia.) mdi 

zum bauen, auf 
R. 10, Abends 
mdmi 


Blod, 


9. 
Fre "Primer 1 


Zu lethen geſucht: 81700 jofort, 
gute Sicherheit. Privat. Adreſſe: 
poſt. 

Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wags 
renlagericheine, wollen gefl. vorjprechen bei 
Zeimer, ö 
119 Deardorn Sır., Zimmer 53. Umaill 


Wozu nad der Südjtite 
geben, u Si billigeres Geld haben fünntnauf 
Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, Lugerhawss 
ichine, von der Nortbweitern Nortgage 
xoan &o., 519 Milwaufee Wbe., Zimnuer 5 um» 
6. Offen big 9 Ihr Abends. Geld rüdzayivar im bes 
liebigen Beträgen. ilmailj 


identiell don der U. 9. a win 2oaı 
gut 5 Beträgen von $10 bis $10,000. s 
Offices: Chicago Etod Erhange Bidg., Südimwef- 
Ed: Wafhington und La Ealle Str., 4. ler, Zims 
mer 414, 415 und 416. inli 


Ge ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Brod· 
Baardatlehen zum üblichen Zinsfuß. l3maibie 

9. D. Stone & Eo., 06 Yu Salk Eır. 

Zu verleihen: 8500, $1000, $2000, 85000, 810,000 
auf gutes Grumdeigentbum, zu den niedrigften Raten. 
Ernft tod, 374 €. Divifion Str. Rin lw 
Zu feihen gejubt: Auf_ein Yahr, E00 auf eim 
Qutgebend:s Goihäjt, zu T Brozent. Wöreffe: 8 7, 
Abendpoft. BE 

Zu leihen geſucht: 24000-855000 argen gute ®- 
herbeit zu 6 PBroyant, ohne Kommiſſion. Ofſertens 
erbsten: M 8, Abendpoft. Demi 

€. —A ——— 
Deuties Biand: und Leid: 
Nr. 4 ©. Sulfted Str. 


Das reeite Gejchäft der Weitjeite, Gelder auf wÄ 3 


zen, Juwelen und andere Werthjachen zu leihen. J 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gründlihen Zither-Unterriht ertheilt Theodee 
Eder, 40 N. Abland Ave imb 


Sommer:Shule für Knaben und Mänden wäh- 
rend der Ferien der Öffentlichen Schulen, 8 für be 
ganze Zeit. Unterricht im Buchbultung Stenogras 
phir, Engliih, Zeihmen u. j. mw. u. 
über umd Übends, wie gewöhnlich Ri 
Coldege, HET BWilwautee We, de 
Une. 


A; 


Ferien-Schule. Eine beichränkte Anzahl Schüke 
pefrabler Eiten finden Untrridt im allen Sid 
Race dom 5. Amli bis 1. September im 

Hicago Pufinck Goleg:, IM Wilmauter 7 
hen Aihlend um Pauline. Anmeldungen 
erbeten. Gnglifhe Sprade; fjowie alle & 
fir Herren und Damen wie gemöhnlid, 

ende. Preiie mäßig. Brof. 

Rriny'dal. / I 


| 


ac on 2 


& 
F 





Official Publication, 


— J VAL. STATEMENT 21, 2754 


NCE COMPANY, Hartford, in the State of Con- 
nechicnt, on the ’3lst day of December, 1893: made 


© Ihe Insurance Superintendent of the State of 


iois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
mount of Capital paid upincash......81,500,000.00 
t Reel -E — — 
Value o ea state owned by Com- 2 
pany $  529,001,65 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estäte 
[Loans secured by collaterals.......... 
Pıemium notes and loan®.. — 
nited States atocks and bonds. ..... 
State, city, county and other bonds. .. 
Railroad bonds 
Bank atocks 
Cash on hand and in bank.. .........- 
Interest due and accrued 
Yet amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
aount due from Accident Departm’t 
;nadmitted assets 2 
\ Total Assets 


1,176,236.02 
825,964 33 
467.400.00 
9.208,854.74 
1,693,695.00 
1,008,59' .00 
3,529,010.71 
542.478.08 


350,138.94 
50,000.00 


90, 157,581.66 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid 3 44,852.00 
Poliey claims in process of 
adjusiment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the Company 27,500.00 
Total Policy Claims............ 8 263,424.00 
Net present value of all outstanding & 
policies-*Actuaries,’”’ 4 per cent.... 32,983,704.00 
Dividends due and unpaid 427 ,334.06 
Contingent surrender values.........- 15,988.00 
Aınount of all other liabilities 12,101.13 
} Total Liabilities 833,702,551 19 
! INCOME. 
‚New Premiums $ 578,219.59 
Renewal Premiums 4,118,174.81 


191,072.00 


Deduct Premiums paid for 
649.82 


Reinsuranee........... 

Toval Premium Income $ 4,695,744.58 
Interest and Dividends received 1,978,581.64 
Casb received as Discount on Claims 

1,264.91 
15,090.40 


Bid in advance 
Rents received , 090.40 
Total Income. .... 2.2.2202 202... 86,690,631.53 
EXPENDITURES. 
Paid for loases and additions...... .... $ 1,872,116.88 
Paid for matured endowments and 
N ek asien 882,231.24 
P:%1 for surrendered policies 217,178.40 
Cash surrender valucs applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders 
Dividends paid to stockholders........ 
Cash paid during the year for com 
mirsions and swlaries. ............»- 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash —— advertising...... 
Caslı pai or premiums on 
ee en RE 
Amount of all othercash expenditures ___76,014.23 
Total Expenditures.......... .-.: 85,088,723.71 
MISCELLANEOUS. 
al Risks taken during the year in 
..... anne rer re 8009,569.00 
otal Premiums received during the = — 
veur in Illinois ee 8 631,544.15 
‚Total Losses paid during the year, ——— 2 
N imillinoie....cün nennen ernennen 


Total amount of Risks outstanding..$135,450,722.94 
1 15 M.G. BULKELEY, President. 
[Seal.] J. L. ExGLisu, Secratary. 
Subscribed and sworn to before me this 7th day 
of February, 1894. Tuos. J. GıLı, Notary Public, 


211,802.75 
719.840.71 
187,500.09 


728,802.03 
125,935.54 
23. 104. 86 
— 11,161.74 
invest 


OMcial Publication. 
of tbe CON 


ANNUAL STATEMENT 1,1% „C03 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford. in the State of Connecticut, on the 31st day 
ot December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO cAPITAL.—Purely Mutual. 
ASSETS. | 
Value of real estate owned by com- 
$ 7,105,311.353 
Loaus secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Lo.ns secured by collaterals......... 
zgniumm notes and loans..... ....... 
Ated States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds........z:---.0000 2. 
D +00 0000 
Cash on hand and in bank 
* Interest due and acerued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 
standing Premiums...... ...-+..... 
UNADMITTED ASSETS. 
Agenjs’ balances 
Eills seceivable. ........... 
Total unadmitted assets. .$4,517. 


* 61, 358, 807. 11 
LIABILITIES. 


37,669,49 1.86 
12,549.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,657.50 
9. 917. 920. 00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


» $ 43,699.50 


adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy elaims resisted by 
tbe COMPAny............- 
Total policy claims.. .........$ 
»t pye'sent value of all outstanding 
li —*"Actnäries”, 4 per cent.. 
Nidends due and unpaid........... 
Mhountjufallotherliabilities........ 
"Tora Liebilities 


208,158.50 


53,052,731,00 
4388,371.02 

45 1,693.22 

$ 54,150,953.74 


New Premiums 83, 285. 880. 67 
Renewal Premiums...... 1,337,810.41 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
a EEE. 
Income from all other souress 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions........$ 
Paid for matured endowments and 
RAN 
Paid for surrendered policies......... 
Cash surrendered values applied in 
payment of premiums 
Dividends paid to police holders 
C#sh paid during the year for com- 
miss ions aud sularies . ...... ...... 
uxes paid duriug the year 
Rents paid during the year 
Casb paid for advertising............ 39,786.80 
Amount of all other expenditures ... 


183,237.79 
Total Expenditures............ $ 6,887,329.69 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 

- Illinois $ 1.031,021.00 
al Premium received during te — 

ie "tar in Illinois 8 5 
7% ,.l Losses paid during the year — 
öf 9 IMINGIB. ....0.2- 04020 0nnneen en 480,065,00 
' | r 4 amount of all Risks out-—————— 


8,669,679.56 


300,779.00 
368,800.34 


223,554.74 
1,255,201.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 


AUGE. .osnunsurns annnannnen rn. 3150,904,408.00 


e JoHux M. TayLon, Vice-President. 
e Epwarp M. Bunce, Secretary. 
Fubser'bed and sworn to before me this 19th day 
Sf February 1894. 
3 NATHAN F. Pick, Notary Public. 


J 


“ 


4 
Official Publication. 
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'ANNUAL STATEMENT Sure nen 


t INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, in tke 
Biate of Massachusetts, on Ihe 3!st day of De- 
vember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Dlinois, pursuant to law: 

h CAPITAL. 
BAmount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
A ASSETS. 
alue of Real 'Estate owned by Com- 
pany $ 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages'on real estate 3,540,826.73 
Loans secured by collaterals. . „soo... 407,400.00 

‘ Premium notes and loans 135,006.27 

, United States stocks and bonds., ..... 135.900.00 
Sıate, eity, county and other bonds.... 259,366.50 

ı Küilroad bonds 302,783.75 
anne 149,200.00 
Cash on hand and in bank 411,342.56 

nterest due and accrued ........r.... 69,201.73 
Net amount of deferred and ontstand- 

Ing Premin@®.... 2... 0-2: 20000 o000ne  166,650.57 

Unadmitted Assets: 

Avents’ balances $20,133.91 

Sundry debtors........2.... 3,018.01 

Total unadmitted Assets. . .223,151.— — 

in Total Assete $85,993,681.16 

LIABILITIES. 


‚Policy claims due and unpaid 82,614,00 
Policy claims in process or ad- 
justment, or adjusted and 
not due... 
Policy claims resisted by the 
Company 
: Total Policy Claims.......... 8 
Net present value of all outstanding 
policies-" Actuaries,” 4 per cent 
Dividends duc and unpaid. ......cuuc.. 
Awount of all other liabilities 
Total Liabilities........ 
INCOME. 


34,763.00 


40,377.00 


5,339,558.00 
2,673.06 
12.991.91 
©2022 :4,.88,995,597.97 


New Premiums 
Renewa] Premiums...... . 1,017,917.73 
$1,370,462.38 
Premiums paid 
for Reinsurance 18,730.01 
Total Premium Income 81,351,732,37 
Interest and DMvidends received........  265,829.93 
Reuts receivell.... 2220 00000 seen 16,895.71 
Total Income. ... 2. 2... 2222 000... 81,684,468.01 
EXPENDITURES. 
Paid’for losses and additions 
Paid_ for mätnured endowments and 
additions 
7 id for surrendered policies 
ash surrender values applied in pay- 
ment of premiums... iu eeeneieseennee 
Dividends paid to policyholders. ..... 
Dividends paid to stockholders 
Cush paid during the yenı for com- 
missiöns and salaries.......u..... Gens 
Tuxes paid during the year: 
Rente paid duriug the year 
Cash paid for advertising 8,89.66 
Awmount of all other cusb expenditures 27,766.64 
T &l Expenditures $1,154,134.73 
U NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duriug the year in 


1,609.32 
185,141.04 
1,785.00 


984,00.1% 

Tom Premiums received during ke 
year in Dlinois. .:......2=22..20- ....8 79,907.26 
Totäl Losses paid during tbe year ——= 
WET... ET RER $ 19,49.00 


ptal amount of allRisks outstanding.836,833,577.00 


‚ Wırciau.R. PLunkert, President. 
x Jas, W. Hunı. Secretary. 
Subscribed and sworuto before me ihis 5th day 
Ma i Geo. Snirron, 


— — — 


— 


%0,776,211.14 | 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT coutekcıan 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, im the State of New York, on the 31st 
day of December, 1898: made to the Insurance 
8uperintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: a 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETB. 

Value of Real Estate owned by the 

Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 

gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued.... ...... - 
Net amount of deferred and outstanding 

premiums 

Unadmitted assets: 

Agents’ balances 

Bills receivable .... ....... 2,8787 

Furniture, Fixtures & Safes 5,244.%8 

Commuted Commissions.... 38,489.85 


| fe, daß die Herren der beiten Gejell- 


LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
not due...... 222222 022000 0 -828,090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,500.00 
. Total Policy Tr. * 59,590.00 | 
Net present value of all outstanding 
policies—*'Actuaries,” 4 per cent 192,849.00 | 
Total Liabilities...... ..... sr... $ 252,439.00 | 
INCOME. 
New Premiums........... ..8121,592.46 
Renewal Premiums........-- 341,595.37 
$469,187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance.........++ ++ 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total income. ...... +...» 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends 8 
Puid for surrendered policies 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the year for commis 
sions and salaries........... . 
Taxes paid during the year.... 
Rents paid during the year .... 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures...............® 
MISCHLLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 3,063,064.00 | 
Total Premiums received during the — — 
year in Illinois . 12,674.19 
Total Losses paid during tbe year in = 
BB nes naar 5,000,00 
Total amount of Risks outstanding. ...816,789,297.00 | 


sneneend 468,456.09 | 
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Wm. H. Pruce, Vice-President. 
17 D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretarv. 
Subscribed and aworn to before me this J5th day 
of February, 1894. CHARLE® EDGAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication, 
of the EQUI- 


ANNUAL STATEMENT 1, 31%#3F% 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Jowa, on the 31st day of December, 1893: 
ınade to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by th 

COWDERS: +... Goräissanensese nenne RER 
Loans secured by deedsof trust or mort- 

gages on real estate........ ....... 742,86. 98 
Loans secured by collaterals 93,421.38 
Premium not«s and loans.. — 9,976.38 
State, city, county and other bonds.... 
BE WEBER... Kern sera sa 
Cash on hand and in Bank. ............- 
Interest due and acerued.......... «... 
Net amount of deferred and outstand- 

BE DIENNUMS. „Se aanana same nr. nenne 
Amount of all other admitted Assets... 

Unadmitted Assets: 

Agents’ balance......... ...-%0,163.75 

Bills receivable ; 935.14 

Judgments............ — 375.00 
Total unadmitted assets...$6,473.89g — 

Total Assets & 996,669.13 

LIABILITIES. 

resent. value of all outstanding 

$ 733,854.82 


2....$ 733,854.82 


3,000.L0 
24,531.00 


25,599.63 
1,670.12 


Net 

policies—“‘Actuaries,” 4 per cent 

Total Liabilities............ 
INCOME, 

New Premiums.............- 3 53,454.96 

Renewal Premiums.......... 129,256.77 


Total Premium Income $ 182,711.73 
Interest and dividends received 63,594 73 
Total Income 8 246,308.46 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions ........». $ 
Paid for matured endowments and ad- 
BEER. 5 en. me are ee 
Paid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay 
ment of Premiums..........csoon00ne 
Dividends paid to policyholders......... 
Dividends paid to stockholders.... ... 
Cash paid during the year for commis- 
sions and ralaries....... .. sone. 
Taxes paid during the year....c.oe .. 
'Rerits paid during the year 
Cash paid for advertising..... .. 


22,397.30 


5,943.84 
7,000.00 
63.74.21 


2,523 52 
1,399.9%2 
978.47 


Amoünt of all’other cash expenditures. 4,066.42 | 


Total Expenditures $ 166,7 
MISCELLANEOBS. 

Total Risks taken during the year in 
BED Ds 

Total Premiums’received during the= 
year in BUNDME AN... 2.0: 2040 25V $ 

Total Losses paid during the year in 
EBD. nenne ar aa 8 


Total amount of Risks outstanding....$5.518,964.00 


19 Cyrus Kick, Vice-President, 
J.C. CUMMINS, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 20th day 
of Janunty 1894. J. E. BRowNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa, 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deuter Arzt. 
Spezialität: Brankheiten des Blutes, 
Nr. 282 West Lake Str., 
Morgan-Station der Hodhbahn, Chicago. 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Illinois Central-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahı. 
hot, 12 Str. und Part Now. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfull3 an der 22. Str... 39. Gtr.- 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stadt 
ZidetsDffice:_194 Clark Str. und Auditoriums-Hotet. 
Abfahrt Ankunft 
1.35N ö 
ION 


Züge 

New Orleans Limited & Memphis | 
Eh. & St. Louis Diamaıd Special. 9 
Springfield & Decatur 9 
New Orleans Poitzug...... 3 
Et. Louis Tagaun.......cceaenc..? 8 
Bloomington Paflagierzug ee 

7 

4 

2 


— 
7 


— 
33.8383 


Ehrcago & New Orleaus Erpreß 
Kantafee & Gilman 
Nodford, Dubuque, Siour City & 
Siour Falls Schnellzu, h 
Rodford, Dubuque & Eiour Cıty.all. 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford K& Freeport 
Dubuque & Rockford Expreß 
asSamſtag Nacht nur bis Bubuque. Täglich. 
lid, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlingtons und Quincn:Giienbahn. Ticket 

Dffices: 211 Clark Str. und Union BailagterrBahi 

bof, Ganal und Adams Str. 

üge Abfahrt 

Galedburg und Streator * 8. 30 B 

Rockford uünd Forreſton 

Local⸗Puntte, Iliuois u. Jowa.. .. 

Denver und San TFrantisco....... 

Nocelle und Rodford.... ......... 
Noc Falld und Sterling .. 

Dmaba, Council Bluffs, Denver... * 

Tcadwood und die Blad Hills. . .* 

KRanias Kıty, St. ojeph u. Atchinjon* 

Hannibal, Galveiton & Teras... .* 

* 

* 

* 


Ankunft 
t6.20 N 
745 N 
m 


+ 
mo 
38 

&@ 


ST3333338 


KR REH tt. 


++ % 
eRSRnumMFLR 
222 
EBEESE 
— — 
z2 


m. 


vo 
Hane0eS 


u 


St. Paul und Minneapolis........ 
Streator und Mendota... ........ 
Et. Paul und Minneapolis . 30 N 
Kanſas City, St. Joſeph u. Atchinſon*? 10. 30 N 
Omaba, Lincoln und Denver.......*11.00 N 
Taalich. +Täglıh, ausgenommen Sonntags. 


⸗ 
BREBSTHESEREE 


BEBEBEAEIAET 


Baltimore & Ohio, 

Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station; Stadtr 
Office: 193 Slarf Str. : 

Keine extra Sahrpreife verlangt auf 

den B. & O. Limited Zügen. 
Lotcal 6 
BRNew Hort und Waihington Meiti- 

buled Limited *10.1528 
Nittsburg Vımıted ."3EON * 7408 
MWalferton Accomodatıon ee DEN 95B 
Columbus und Wheeling Erprep...* 6.251 * 7.20% 
New York, Wafhington. Pıttöburg 

und Sleveland Beltibuled Kimited.* 6.251 "11.558 

* Zäglih. + Ausgenonmmen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
05B +640N 


“ION 


Ghicago & Erie:-@ijenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. GClarf Str. und Dearborn- 

Station, Polt Str., Ede Fourth Ade. 


| Abfahrt. Ankunit. 

=, Marion Local TB MEN 

I New York & Bofton *2.00 

Namestorwn & Buffalo "2.0 
North Audion Accommodation 

New York & Bolton... .............- 

Columbus & Nurfolt, Ba 

* Züge. +Xäglid, ausgenommen 
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Depot: rborn-Station- 
gi 232 Ctarf-St- 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Aufunft 
3 .r B EWR 
Xafayette und Couißpille 28 

Lafahette und 

Lalahette AUccomodation·....... 
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dig und begehrenswerth erſchien! 
glaubte an die Liebe, die Norwig ihr 


— | 
20,821.26 | 
| fe3, den eine Dellampe matt 


| dem Zimmer ihres Vaters, dem fie fich | 


te, er fah nicht die foftbaren Spiten, 





ı Iheerofen, der an ihrem Bufen prang- 
3,8767, | fe — auch nicht das Geficht, das fie ihm | 
| fächelnd und erröthend zumandte — er 

6,898.06 | 
| denden Schultern, die Haffiiche Büfte, 


15.982,37 | 


| Ben Urm, wie er in marmorner Pracht 
| Iofe an ihrer Seite lag, um die Schlep- 


| Rafender auf fie zu, umfchlang die üp- 


...8 175,000.00 | 


2 | Schulter. 





15.0 | 


| gs bon Dir gegeben. Und märe au 


Die tolle Bomtep,, 


Roman von Ernft von Wohzogen, 


— 


(Fortfeung.) 
Das Opfer, welches Komteß Marie 
ihrer Schmeiter brachte, indem fie fie 
nach der Nejivenz begleitete, vermochte 


| . ’ * 

niemand von den Ihrigen in ſeiner 
ganzen Größe zu begreifen. Wie ganz 
| anders als früher würde ſie jetzt die 


Haltung der genußfrohen Geſellſchaft 
der reizlofen Frau gegenüber empfin= 
den! Zwar ift es ein Hauptmerfmal | 
guter Erziehung und ritterlicher Sit- 


Ichaft e8 ängfilich zu vermeiden fuchen, 

die häflichen jungen Damen über den | 
hübſchen zu vernachläſſigen; aber ein 
fein empfindendes Gemüth merkt den 
Unterfchied nur allzu leicht; die Unter- 
haltung iſt gezwungen, Höflichkeit und 
guter Wille ſind an die Stelle der ge— 

fallſüchtigen Liebenswürdigbeit, des 

heimlich werbenden Eifer3 getreten!-- 
Marie hatte einen Karneval mitgemacht 
und fich auf ihre Weije prachtig unter- 
halten dadurd, daß fie durch ihr We | 
fen, ihre Offenheit, die manchmal bis 


| zur Derbheit aing, und dur ihre Un- 
: zugänglichkeit für allen blauen Dunijt 
ı und alle Gederei Die Herrenmelt in eine | 
| Beftürzung verjete, Die ihr jehr dDrollig | er fish bebeutfam mit den Augen 
| porfam. Nun aber mar fie ein liebendes | 
ı Weib geworden. Und da jollte fie hin- 
' aus in die Welt, um fich dort beftätigen 
zu laſſen, 


was ihr ſelbſt ſchon ſo 
ſchmerzlich bewußt war! Daß ſie in den 
Augen der Männer nicht liebenswür— 
Sie 


die Einſamkeit und Herzensverlaſſen— 
heit ſie nährte, wenn ihm Gelegenheit 
würde, zu vergleichen!? — Aber mit 
ihm allein im Hauſe zurückbleiben? 
Unmöglih! Sie mußte daran denen, | 
wie damal3 im Stall die Leidenfchaft | 
fie hingeriffen hatte — und fie mies 
den Gedanten, allein daheim zu bleiben, 
weit von fi. — 

Eines Ubends, e3 mar wenige Tage 
por der fejtgejeßten Abreife der Fami- 
lie, jtieg Norwig die Treppe empor, um 
fich zum Thee umzufleiven. Da trat | 
ihm auf der Flur des erften Stodfmer- 
erhellte, | 
Komteh Marie entgegen. Sie fam aus | 





in einer eben fertig gewordenen Toi— 
fette gezeigt hatte, und fchritt mieder 
ihrem Zimmer zu. Normwig jah nicht | 
da3 jchillernde Geidengewand, das ich) 
eng um ihre königliche Geſtalt ſchmieg— 


melche in reicher Fülle leicht über Die 


rafchelnden Falten fielen, er fah nicht 
den prachtvollen Strauß fünftlicher 


jah nur den ftolzen Naden, die blen- 


die unverhüllt au den duftigen Spi- 
tzen hervorwuchſen, den vollen weis 





pe zu halten. Und er ftürzte wie ein 
pige ©eftalt fejt mit beiden Armen und | 
beftete einen tollen Kuß auf ihre 


Die Komteß fchrie auf vor Scham 
und Schmerz und ftieß ihn gemaltfam 
von fich. Zugleich öffnete fich die Thür | 
ihres Schlafzimmer? und die Mutter, 
Vidi, die Zofe und die Schneiderin er= | 
Thienen mit beftürzten Gefichtern in 
der Deffnung. | 

Die Komteh zitterte am ganzen Kör= | 
per. Vergeben juchte fie fich zu faflen, 
eine Lüge zu erfinnen, um den Stan 
dal vor den Leuten zu vermeiden. 

Die Gräfin konnte nicht darüber im | 
3meifel fein, was hier vorgegangen jei. | 
Sie drückte rafh die Ihür hinter fi | 
in's Schloß, trat mit zornrothen Wanz | 
gen auf Herrn von Normig zu und | 
jagte mit vor Entrüftung zitternder | 
Stimme: „Sie werden begreifen, mein 
Herr, daß Sie unjer Haus verlaffen | 
müffen. Sch werde jofort mit dem Gra- 
fen reden.“ 

Komteh Marie floh in ihr Wohnzim- 
mer und riegelte die Thür hinter fich zu. 
Norwig folgte der Gräfin in das Zim— 
mer ihres Gatten. Auch Diejer mar 
jpralos3 vor Entrüftung. „Wie ift e3 
möglich,“ rief er endlich aus, „daß Sie, 
ein Mann bon vierzig Jahren — ein 
Edelmann — einen jolchen Vertrauen?- 
bruch begehen fonnten? Ja, einen Ver: 
trauenebruch nenne ich das! Ych habe 
erfahren, daß Sie auch mit der Da= 





me, die jegt die Gattin meines Neffen | 


ift, ein.... ein mweitgehendes Verhältniß 
unterhalten haben — ich habe dazu 
jtillgefchwiegen, aber wenn nun aud | 
mein Haus nicht vor |hnen ficher ift...“ | 
Ein dumpfer Klagelaut entrang Sich | 
Norwigs Lippen und er ftredte mie 
abmehrend die Hände gegen den Grafen 


aus, 
„Haben Sie etwas zu Ihrer Ent— 
ſchuldigung anzuführen?“ 

„Nein — nichts! Ich werde verſu— 
chen, noch heute Nacht den Jahresab⸗ 
ſchluß fertig zu machen und Ihnen 
morgen die Bücher vorlegen. Dann wer⸗ 
de ich Sie ohne Zögern von meiner un— 
würdigen Gegenwart befreien.“ Er 
verbeugte ſich und verließ das Zimmer. 

Bald ruhelos umherwandernd, bald 
ihr Haupt in die Kiſſen des Diwans 
hineinwühlend, wachie die Komteß 
Marie die Mitternachtsſtunde heran. 
Und noch einmal, ehe ſie zur Ruhe 
ging, betrachtete fie im Spiegel Daß to- 
the Mal auf ihrer Schulter. Sie fühlte 
ed — nie würde das aufhören zu bren- 
nen und fie baran zu mahnen, daß eime 
Frau nicht ungeftraft dem Manne ihre 
Leidenschaft zuerft verräth. Hätte er je 
gewagt, fie jo zu, befehimpfen, werm 
nicht jene Szene im Pferdeftall vorau3- 
gegangen mare? Hatte er denn etwas 
Nergeres geihan ala fie? Weshalb zürn⸗ 
te fie ihm denn jo jehr? Und fie mußte 
fich gejtehen: Hätte er Dich auf, Den 
Mund ‚getüßt, Du bätteft in Heinen | 


ingebung ftandgehalten und feinen 


| Herz. Und wie damals pfiff er 
| entgegenbrachte, aber fie fragte fich auch | 
| mit bangem Smeifel würde diefe Liebe | 
ı auch Beltand haben, menn nicht mehr 


die Mutter dazu gefommen — Du hät- 
teft frei und offen Deine Liebe Bbe- 
fannt. 

Diejer Kup aber war ihr fein Zei: 


ben feiner Tirbe- gemefen! Und wenn | 


fie fich vorftellte, daß fie vieles Mannes 


Gattin werben follte, dann dämmerte | dere, empfehle ich mich Ahnen ala 


ihr die graufame Ertenntniß auf, deh 
in diefer Ehe die duftige Blüthe Holve- 
fter Sinnenluft niemal3 aufblühen 
erde, Dankbarkeit und Seelenver- 
Kandtichaft allein könnten da3 Glüd 
der Liebe nicht erfegen und... fie ftarr- 
te lange in den Spiegel und dann 
Ihlug fie die Hände vor das Geficht 


und b * 5 22 | 
| 0 in Tramufhatieh "Ginlnngen | den gewohnt find, erhellt aus — 


aus, — 
Am andern Mittag ftand Normwig 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 26. Juni 1894. 








leicht glückt es Ihnen, dieſe Spur zu 
verfolgen und über die Dame Näheres 
zu erfahren. 

Mit der Bitte, Herrn von Norwig 
mittheilen zu wollen, daß ich ihm ver— 
ziehen habe und ohne Groll ſeiner ge— 


Ihre ꝛc.“ — — ? 
(Fortfegung folat.) 


. „Ameritaniiche‘‘ Zuitände. 


In welch' ſchönem Geruche Be 
hiefigen Zuftände felbft in Ländern fte- | 
ben, auf die wir mitleidig hinabzublis | 


| Korrejpondenz der „F.Ztg.“ aus Sid- 


auf dem Bahnhof von Mellenthin und 


' Jah in der-Richtu | 
„Ridlung, von iwo bet Zug Ichen Golvefeldes Coolgardie fcheinen 


nach Berlin erwartet wurde, das Ge- 
(eis hinauf. Herr Büchting, der Bahn- 
hofsinfpeftor, ftand neben ihm und 
ärgerte ihn weiblich durch feine Klagen 
über den Weggang des reizenden Fräu- 
feing Bardemer. Im tiefften Vertrauen 
theilte er ihm mit, daß das Fräulein 


ı damals gar nicht nach Lüneburg abge- 


fahren jet, jondern vielmehr heimlich 


| den Berliner Zug abgewartet habe, E3 


feien Eöftliche Stunden gemefen,. die 
er mit ihr berplaudern durfte. Sollte er 
ihr vielleicht zufällig — dabei erlaubte 
zu 
mwinten — in Berlin begegnen, jo möge 
er fie doch recht Tchön von ihm grü- 
Ben. 

Die Signalgloden jchlugen an — 
HGE! Mit Iehrillem Klang jchnitt 


| die Erinnerung an den Tag feiner An 


funft auf diefem Bahnhofe Norwig in’3 
ene 
Walzermelodie vor fich Hin. 
„Ha ha!“ lachte Herr Büchting. „EI 
ift mir auch jhon aufgefallen!“ Und 
mit einem heiferen Nafentenor into 
nirte er vergmügt: „Denn ich hab’ fie ja 


ı nur auf die Schulter gefüt!“ 


Der Berliner Zug fam und Norwig 
beitieg eiligit einen Abtheil zmeiter 
Klaffe. Er war allein. Er warf fich er- 
Ihöpft auf das Polfter und verfuchte 
zu Ichlafen, denn er hatte die ganze 


ı Nacht mit wülten Kopf und hämmern- 
ı den Bulfen über dem Hauptbuch gejej- 
ı fen. Aber er fonnte nicht fchlafen — un- 
| aufgörlich und unnachlichtig dröhnte in 


feinen Obren jene Leierfaftenmelodie 
und der rollend® Zug flapperte den 
Takt dazu. — — 

Zu Neujahr hatte Vetter Emich, wie 
aljährlih, den Pfungts feine pflicht- 
ſchuldigen Glückwünſche auf einer Boft- 


| arte abgeftattet. Zum Schluß hieß e3 


darauf: „Meine gute Schwiegermutter 
und ich jehen dem neuen Jahr mit 


| ernftefter Sorge entgegen — unfre liebe 


Sophie tft lebensgefährlich erfranft.” 

Und etwa vierzehn Tage später traf 
ein Schreiben für Komteß Marie ein 
mit dem PBojtitempel Neapel und mit 


ı einer Fürftenfrone auf dem Umfchlag. 


Die Komteh erbrach e3 neugierig und 
(a3 zunädft die Unterfchrift: Arabella, 
Princesse da Mirandola, nee Clark. 
Das Schreiben war im eleganten 


Franzöſiſch abgefaßt und lautete in der 
ı Ueberfegung etwa folgendermaßen: 


„Shr Brief, verehrte Komieh, ift mir 


| monatelang durch die halbe Welt nad; 
| gereift. Zum Glüd traf et mich allein, 


denn er ermedt die Erinnerung an eine 
Vergangenheit, von der mem Gatte 


| nichts ahnt. Erfahren Sie alfo folgen- 


des: Sobald Herr von Norwig mich 
nach der Entdedung feines Betruges 
berlaffen hatte, war e3 mein und meines 


| Vaters erites Beltreben, einen öffent- 


lichen Standal zu vermeiden. ch ge- 
tehe, daß ich fchmwach genug war, jene 
Perjon, feine erjte Frau, nicht fofort 
aus unferem Haufe zu meifen; denn e3 
drängte mich, über den’ Mann, der, mie 


ich nicht leugnen mil, eine mwärmere 
ı Neigung in. mir zu ermweden gewußt 


hatte, möglichit viel zu erfahren — fei 
es nun, um ihn entweder entfchuldigen, 
oder jo verachten zu fünnen, daß fein 
Bild völlig aus meiner Seele getilgt 
wurde. Sie werden fich voritellen, in 
welchem Sinne jene Frau mich einzu= 
nehmen juchte. Nach unferen Gefegen 
mar meine Ehe allervings ohne meite- 
ren Prozeß als null und nichtig anzu 
fehen; Herr von Norwig dagegen wegen 
Betrugs zu verfolgen. E& Eojtete viel 
Ueberlegung und mande Lüge, um ein 
peinliches Auffehen zu vermeiden. Na- 
türlich war ung nicht? unbequemer al3 
die Antvefenheit der Frau von Norwig 
in unfern Haufe, befonders nachdem e8 
feftitand, daß ihr Gatte dem Arme des 
Gelege glücklich entronnen und ihre 
Ausficht ihn miederzugeiminnen, aber- 
mals in meite ferne gerüdt fei. Bisher 
hatte fie die graufam mißhandelte Gat- 
tin, die fehnöde ihres Kindes beraubte 
Mutter gefpielt — jet benußte fie ihre 
eigenthümliche Stellung, um für ihr 
Schweigen Geld zu erpreflen. Sie fo- 
ftete meinem Vater erhebliche Summen 
und noch viel mehr Angjt und Xerger; 


| ja, diefe Furcht vor dem immer dro= 


henden Skandal trieb ihn zulegt zu dem 
Entſchluß, ſich von dem Geſchäfte zu— 
rückzuziehen und mit mir auf Reiſen zu 
gehen. Ich brauche Ihnen nicht zu fa- 
gen, daß ich nach dieſer Erfahrung das 
Vergehen meines Gatten weit milder 
beurtheilen lernte. Ja, ich kann ſagen, 
daß in der Erinnerung an die wenigen 
Wochen voll häuslichen Glückes und 
geiſtiger Anregung, die ich an ſeiner 
Seite verlebte; ſowie beſonders im Ver— 
gleiche mit den Männern der großen 
Melt, die ich auf unfern Reifen fennen 
lernte, das Bewußtjein feines Werthes 
fich eher verftärkte als verblaßte. Ach 


| geriffen zu fein.So meldet beifpieldimg- 
| je ein diefer. Tage in Perth eingetroffe- 
ı ner Bericht der dortigenBolizei, daB die 


| 


| 


babe Jahre gebraucht, ehe ich mich ent- 
fohließen fonnte, den Werbungen, die | 


an mich herantraten, Gehör zu geben. 
Ich bin erft feit einem halben Yahre die 
Gattin des edlen und feinfinnigen Für- 
ſten Mirandola. 

Was aus jener Perſon geworden iſt, 
nachdem ſie unſer Haus verlaſſen hatte, 
weiß ich nicht. Ich erinnere mich nur, 
daß ſie eine Dienerin unſeres Hauſes, 
die Frau umjres farbigen Kocha, ver- 
anlaßte, ihr heimlich zu folgen. E3 war 
eine Deutiche und hieß Sophie. Ihren 
Mädchermamen habe ich vergefien, doch 
weiß ich, daß ihre Mutter eine Wacht: 
meriteräftau in Lüneburg war, Biel- 


nen, vom 30, Apr. Der Yujtralier | 
ſchreibt: Im Bereiche des meitauftrali- 


Thon mehr amerifanifche Zuftände ein- 


Soldfucher Tegthin einen der. Jhrigen, 
der einem Sameraden ein Zelt geitoh- 
len hatte, vor ein Lynchgericht geitellt 
und zum Tode verurtheilt haben. Der 
Unglückliche hatte'bereit3 den Stridd um 
den Hal3 und follte eben an einem 
Baumaft in die Höhe gezogen werden, 
ala e8 dem bejonneneren Theil - der 
Goldfucher gelang, die an 200 Köpfe 
zählende Schaar der Henter von ihrem 
Vorhaben abzubringen, morauf fich 
letere damit begnügten, den Spitzbu— 
ben unter Androhung jchmerer Stra= 
fen au& der Gegend zu verjagen, 
— — — — 


*In einer rothen Schachtel mit Eti— 
kette, 10 Doſen 10 Cents, werden Sie 
Caldwells Syrup Pepſin finden, die 
beſte Kur für Verſtopfung und Unver— 
daulichkeit. 2 


Eine 


Aeußerſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Gleun’s 
Sulphur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
tehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 


verichönern. Bei Apothefern verkauft. 


„Hs augenblick liches Haarfürbemittel‘“ 


ift ein Standard: Artikel. 


Voll kommene — 


Manneskraft 


) wieder erlangen 


Tann, 
VERS Ein außerordentlices 


Bud 


nur für Berren. 


Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


Ein Günfiges 
— verbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fo bon 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet ich allen 
denjenigen, welde an Nervenichwäde, Ber- 
luft von Kraft und Energie, Muthlofigkeit, 
Samen ſchwäche, Impoteũz, en luß 
und allen Folgen von Augendjünden, Aus- 
fhweifungen, a u. . iw. leiden, 
kofte rei volle Auskunft einer nie fehl- 
ſchlagenden Seibfi-Kur 
u jerden. Genaue Be 
chreibung der Symptome erwünscht. Adrefjirt 
Zertrauen: DrR.G.H.BOoBERTZ 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MI 


Mannesfraft 
wiedergegeben. 


Kleine shmahe Draane mies 

derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 

vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeſchlagenheit und alle 

Folgen der Selbſtbefledung 

dauernd durch Elettri⸗ 

zität geheilt. Syphilis, 

Gonorrhoea, Gleet, Strie— 

> BE turen u. alle hroniidhen Blut- 
franfheiten. Heilung garantirt. Dr. Bas 
Dyte, Spezialiit, 96 State Str., Zimmer 
230. Sprehitunden von 10 Uhr Morgens 


bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12. 
10jalidſd 


Dr. ERNST PFENNIC 
Prattiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
i dijfe, don natürlihen Zähnen 
ug > MAL Gold=:und Emarlle- 
ungen zu mäßigen Preiin Ed4merz-» 


ojes Zahnzieben 23n9,ddfa,lj 


Dr. SCHROEDER. 
Anertanıt der beite. zunerläifigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 


Kabe Divifion Str. — Feine Zähne $5 


| And aufwärts, Bühne jhmerzlos gezogen. 3 me ohne 


Gold» und Suberfulluug zum 
Tbeıten garantirt — Sonntags ofien. 


| 
deine sun, |Dr. KEAN | 
Specialist, 


x Etablirt 1864. 
159 ©. Slarf Sir Chicago. 


Dr. A. ROSENBERC 


sul Biäpei & in der Behand'ung ge» 
ae hate, die durch Jugen d 
weilwrgen gejroägt jind. Damen. 
anderen Srauenfrant 
nicht angreriende Mittel 
Clark Str. Or ie 


Rägt 
deiner 


| gane haben. 


GHronifcher Krankheiten wurde endlich 
entdeft. Das Rublifum nahm regel: 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine vollitändige Heilung erzielt wurde, 
Dr. Schoop ging einen Schritt wei- 
ter und widmete feine Zeit dem jpeziellen 
Studium der Urjachen der fi) jo ftarf 
vermehrenden chroniichen Krankheiten, 
Er jand, daß gewifje Nerven vollitän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or: 
Benn dieje Nerven ge- 
Ihwächt find, fo fanıı der Magendie Nah: 
rung nicht verdauen, die Reber wird träge 
und das ganzeKörperigitem wird hinfäl- 
lig,daden Verdauungs- Organen dielter- 
venfraft fehlt. Dr. Schoovp’3 Wieder- 
berjteller ift ein Magen-, Leber: und 
Nieren-Heilmittel,welchesaufdie Nerven, 
welche diefe Organe fontrolliren, einwirkt, 
‚Diefe Arznei ift fein. Nervine oder 
giftige Nervenreizmitel, fondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungsträfte und heilt 
alle Magen: und Leberleiden durch die 
Entfernung der Urjahen. Ein Ber: 
fuc wird Dich davon überzeugen. 
In Apotheken oder jranco per Erprek für $1.00. 
et Der deutiche „Weg- 
mweijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjt Broben, 
werden an irgend eine 
= Mdreife frei verfandt, 
ee Mian jchreibe an 
Dr. Schoop, Bor 9, Prrine, Mis, 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 
Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirffame Methode Zühne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgloſe MRach ahmer. 


Bitaliſirte KLuit angewandt, wenn gewünidt, 


> 


S 


Shufeldt, 19 Emerfon Ade., faat: 
„Nachdem ich meine jümmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Barlord, 146 State Str., habe aud- 
gieben lajfen, dürfte ich jet gewiß befähigt jein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
iſt völlig ſchmerzlos.“ 
GE: nn ssanuine one ne sehen 85.00 
RUE ER aan aaa TE 
Schmexrzloſes Ausziehen 50c 
Goldfüllung 81.00 aufw. 
Ule Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 
2Djühriger Erfahrung bejorgt. 


Jollon Dental Barlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztlihe Prari in Chi 
tago. Der Grund umieres grogen Griolges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bi3 10.—Sonntag3 9bi3 a. 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 

EN A Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geihlehtötrant: 
heiten und die jchlimmen Folgen jugendlicher Auss 
Ihweifungen, Nervenihwärhe, verlorene Manz 
nestraft undalle Frauentrantheiten werden er» 
folgreidh von den lang etablirten deutichen Aerzte deö 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie fürimmer kurirt. 

206% in den meiften Fällen angewandt 
Eleklrizilül muß werben, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir habeı die größte elektrijche Batterie dies 
fed Landes. Unier Behandiungspreis tft jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflid bes 
bandelt.— Eprehftunden: Bon 9 Uhr Morgens biß 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10bi8 12. Abreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutige Spes 
gehen und betrachten e3 ald ıhre Ehre. ihre leidenden 

titmenichen fo ichnnell ala möglih von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Knodhenirap ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüde und verwahhiene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet diefes aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ugr Abends; Sonntag? 
10 biö 12 Uhr. bw 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim:Mittel 
Zurtren alle Geichlechtö-, Nerven: Blut, Haute oder 
hromftie Krankheiten jeder Art ichrell, Tiger, billig. 
Mänrnerihwädye, Unvermögen, Bandwurm, alle uris 
nären Leiden u. j. w. werden burc den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecht ber und 
vor oder jchieft Eure Ndrefie, und wir fenden Euch jrei 
Ausfuuft über alle uniere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 286. Str, 





Sinli 
” 

Seine Hoffnung mehr. 
ee en a es 
rein zu en, ohne au nur n 
n ben mahren Grund ihrer Leiden zu abnen. DBalb 

in⸗ 
alligkeit, uth, Verdrießlichkeit, mernöfes Bits 

tern, ——— en, Bruſtbellemmung, Schwere tn 
Beinen, lchtofigkeit, Ogrenfauien, Zeritrentbeit, 
—— Erröthen und Erblaſſen, welche fie 
qualen, bald ſind es Gewiſſensbiſſe, die ſie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Lajt erf en laſſen. 
übhlt Du Tih matt und Eranf, 5 Du des 
ebens Bürde nicht länger ertragen zu können, fo 
xaffe Did aufunbtaufe Dirden, Zugendfreunn‘. 
Du wirft durch biejes Bud Aufklärung über Dein 
Leiden befommen und bei Beherzigung der wohlges 
meinten Rathihläge bie volle Gefuntgeit und den 
sohn wieter erhalten, Yung und Alt, Dans 
r Sean, jollten e8 liefen. *eder jein eigener Arzt. 


De endfreund‘‘ Tann für 25 Gents im 
FA wohleerpadt, bezogen werben ven bez 


a 


e8 Kopfennd Kreuzihmerzen, allgemeine Si 


au m 8 i 2 B.u.8 


MERERSEHTE TE 


“Rettungs-Anker” ift auch zu haben m Ghirage 
Sa. bei Derm. Shunpite. 382 North Uve. 


Dieier Mann ift der berühmte inefiiche Arzt 


Gee Wo Chan 


welder dem Tode verfallen geglaubte Leute beilt. 

Er iit ein geborener Chineje, lebt aber jeit einer 
Reihe von Jahren in diefem Lande. Seit er in Ehi- 
cago ift, hat er TZaujende von Kranken und Leidenden 
geheilt. Die fürcterlichften Krantheiten heilt er mit 
Leichtigkeit durd Anwendung jeiner wunderbaren 
Ginejishen Heilmittel, welche in diefem Lande gänzlich 
unbefannt, aber in China Zaujende von Jahren alt 
find Die Hinefiihe Regierung jandte Gere Wo Chan 
nad diefem Lande ald MWeltausitellungs-Commiilar, 
und aud damıt er unjer mebdizinifches Syitem unter» 
fuche und dejlen Werth abichüge. Er errichtete daher 
Office in verjhieden Städten und engagirte mehrere 
befannte amerifanifche Aerzte. Indem er verichiedene 
Patienten beide Syfteme probiren ließ, fand Ge We 
Shan Heraus, daß er mit jeinem chinefiihen Syitem 
und feinen Heilmitteln 25 an hroniiden Krankheiten 
leidende Patienten furiren fonnte, gegen 2 durd) irgend 
ein anderes Spitem Gebeilte. 

Ger Wo Ehan’3 Kinefiihe Heilmittel heilen alle 
Krankheiten der Männer, frauen und Kinder. find 
vegetabiliſch, rein und harmlos und erfordern nur ein 
Fünftel der von andern Aerzten gebrauchten Zeit. Gr 
beilt alle nerböfen und jpeziellen Krankheiten der 
Menihheit und furirt Frauen ohne Unterjuhung und 
ohne Juftrumente, 

Auswärts wohnende gebeilt, ohne daß fie ihren Ort 
zu verlaffen brauchen. Schreibt an Gee Wo Chan mit 

Einzelheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Ehinefe Medicine Co, 


271 Wabafb Ave., Ehe Bau Buren, 


Chicago, ZU. bboja,biw 


Keine Furht mehr dor dem Stuhl 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und keine Geſahr. Volles Gebiß 86; keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Specialität. 20-karät. Goldplatten $30. 
Mir garantiren fie pajlend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter-Unions und ihren fyamilien erlaubt. Zahıe 
ausziehen frei wenn andere Arbeit getban wird. 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiſen 
aud Arbeit concurriren kapıın SGold-TFüllung 50c aufe 
mwärtd. Offen Abends und Eountagd. pre 
Bor und ıhr werdet Alies finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2898. 
Kommt und laßt Eud früh Divrgend Euere Zähne 


audzichen und geht Abends mit neuen nad Hanie. — 


Bolles Gebik 80. 16ipddibm 





Ecke RANDOLPH 

Drs. McCHESNEY, Eexe Ranooıru 
Bühne ohne Platten. Sie waren die Erften, 
welche die hoben Preiie abihafften und fie bedienen 
ich keiner zweifelhaften Dtethoden, um das Publicumg 
zu tänichen. Befte Bühne 38 dad Set. Reine Schnier« 
v. Seite Goldfüllungen zum halben Preis. ut · 
Dentih geipreden. — Abends ofjen. 


che Bedienung 
Zddjlj 


— Zähne ohne Platter. 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora ZurncHalle. 


Deutiche Sperialiiten für fchnele und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nifchen, nervöfen, Haut: und Blutfranks 
Beiten der Männer und Frauen. X 


Uur #52 pro Mlonat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 

Sonntags von 10 bi3 3 Uhr Nachmittags. 


Brudhbänder. 

Mein neu erfundenes Brudhe 

band, von jänmtlichen deute 

fchen Profefforen empfohlen, 

eingeführt in der deutjchem 

Arınee, heilt jeden Brud Do» 

fitıv. Cbenio alle anderen 

| Sorten Brudbänder, Ceradehalter unp Apparate für 
irgendivelhe Berkrüppelung dei menichliven Körpers, 
in reihhaltigfter Auswahl, zu Fabritprerien — 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten, zull 


Dr. Robert Woifertz, SF P A: 
EI Auch Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittag3. 


Brüche geheilt! 


Daß verbefierte elaftiihe Brudband ift daB einzige, 
toelched Tag und Naat mit Bequemlichkert getragem 
boırd, indem e3 den Brucy aud) bei der ftärfften Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugejandt. Su 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


HE = RS © 


®ptißkus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaflung vog 
Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Gonjultizi und 
bezüglid Euger Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Boft-Offiee. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutidher 


Augen: und Phren-Arzt, 

heilt fiher alle Augen: und Che 

reuleiden nach neuer, Ihmerzlae 

fer Methode. — Künstliche Augen und Gläjer verpaßt 
Sprehftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 48 3 Uhr. — Wohnung. E42 Lincolu Ave, 
8 H13 9 Uhr Vormittags, 5 kız 7 Adeubi. — Rouiniias 
tion frei. 83 U 


Opern. 








ene Brillen, Bugengläfer und 
Betten, Zorguetten, bwida® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Gröhte Auswchl — Nirdrigite Preiie. 
N.WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randeion Str. 


Die beften und Bidigften Bruds 
Bänder tauft man beim Yabrıs 
tanten OTTO KALTEICH. Zummes 
L 133 Clark $tr.. Ede Duden 


€ z 


—⏑⏑⏑⏑——— 
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(Für die „Abendpoft”.) 
Taften- PBroletarier. 


Don Emil Kurt Kadeder 


Wir hätten nicht genügend Mufit im 
Sommer? — Welche Täufhung! 
Allerdings wenig Mufik, über die man 
enthuſiaſtiſcheFeuilletons ſchreibt; wohl 
aber eine Solche, die man hören muß, 
man mag wollen oder nicht. D Leier- 
fäften! D Drehklaviere! — Yhr Beini- 
ger de3 menfchlichen Gehörs, ihr Duä- 
ler aller Ruhebedürftigen und Kranfen, 
— mas fol aus euch noch merden?, 
Ich weiß nicht, ob euere Quantität fi 
pon Jahr zu Jahr vermehrt, — die 
Qualität aber wird immer bebentli- 
cher. Wie harmlos waren doch jene ehe- 
maligen tleinen Flötenmwerfe, jene trag> 
baren Borrathsfäftchen alter Strauß’- 
Tcher Walzer, im Vergleich mit unferen 
modernen mufitalifhen Guillotinen, 
welche auf vier Rädern in Begleitung 
eines Scharfrichter3 und mehrerer Hen- 
feröfnechte ihre graufame IThätigfeit 
entfalten! Wenn, wie zu erwarten jteht, 
die Vervollkommnung dieſer Tortur⸗ 
maſchinen ſoweit gediehen ſein wird, 
daß ſie mit Dampf das Mozart'ſche 
Requiem und Beethovens C-molls 
Symphonie vor den Häuſern abdrehen, 
dann dürfte wohl jeder Menſch von ei— 
nigem Gehör und Ehrgefühl den Ent- 
Ichluß faflen, nach unbemohnten "Ges 
genden auszumandern, i ‚; 


x x * 


Wenn iiberhaupt eriftenzberechtigt, 
follten Leierfäften und ähnliche Yolter- 
mwerfzeuge im engeren Sinne des Wor=- 
te3 eine Lamd = Plage fein. Wie auf 
flachem Lande das Haufiren überhaupt 
einen Sinn hat, jo auch das Haufiren 
mit Tönen. Dorfbemohnern, die nur 
dann und warn Mufif hören, mag e3 
willfommen fein, wenn eine verjtimmte 
Bfeifenlade ihnen den jeltenen Genuß 
einiger Opern» und Waizermelodien 
in’s Haus bringt. Da jubelt Groß und 
Klein, und ich weiß nicht viel Wichti- 
ge3, das dadurch gejtört würde. Anders 
im Innern einerÖroßftabt. Hier quillt 
ohnehin von früh bis in die [päte Nacht 
Mufif aus allen Thüren, allen Ten- 
jtern. Wozu alſo noch eine Anzahl oh- 
tenmörderifcher Drehorgeln, die nad) 
Belieben zu Zweien und Dreien fie) in 
einer engen Straße aufpflanzen und 
hunderte vom ruhig arbeitenden Men 
Ichenfindern peinigen dürfen? Bettler 
fertigt man mit einem Almojen ab oder 
nimmt feine Notiz von ihnen, falls 
man nicht will. Wer fann aber von der 
Ioreleyernden Aufdringlichkeit der „per= 
vollfommneten” Drebfolofje feine Notiz 
nehmen? Das ift bewaffnete Vettelei. 
Würde man etwa Leuten gejtatten, Ye= 


den, der ihnen begegnet, zu fiteln oder | 


zu zwiden? ch finde feinen erhebli= 

chen Unterfchied zmwilchen diefem und 

dem wirklichen Privilegium der Leier- 

zunft, einer ganzen Großſtadt-Bevöl⸗ 

ferung das ohnehin jo Tärmgequälte 

Gehör vollends zermartern zu Dürfen. 
* * 8% 


Von den Leierkäſten will ich nicht 
mehr reden; vor ihnen iſt keine Ret— 


tung: — ſie haben kein Gefühl! Wohl 
aber möchte ich eines anderen unver- 


nünftigen und rückſichtsloſen Mißbrau— 
ches auf muſikaliſchem Gebiete gedenken 


nem Fenſter. 

Der Ruhe bedürftig, in irgend eine 
ernſte Lektüre vertieft oder nach gei— 
ſtiger Sammlung ringend, ſind wir 


pſychologiſch gezwungen, wider Willen 


den muſikaliſchen Orgien eines klavier⸗ 
paukenden Vis-a-vis' zu lauſchen; zit— 
ternd harren wir des uns wohlbekann— 
ten Akkords, den das „taſtende“ Fräu— 
lein drüben konſequent dort zu finden 
hofft, wo er nicht iſt. Wir' müſſen hö— 
ren, wie bei offenem Fenſter ein gegen 
Diſſonanzen vollſtändig abgehärtetes 
Ungeheuer ſich vom frühen Morgen bis 
in die ſpäte Nacht auf einem vorſint— 


fluthlichen Klimperkaſten an Beethoven, 
Strauß, Chopin und Soufa berfüns | 
digt, wie im Nachbarhaufe poligeimwid- | 
chnöde | 


tige Potpourris ausgeleert, 
Safjenhauer verübt werben, auf die ti- 
ne menfihenfreundlihe Gejetgebung 
mindeſtens 5—10 Jahre ſchweren Ker⸗ 
fer3 jeben follte, und mie ein junges 
Dpfer mufifalifcher Dreffur uns mit 
pſychiſchen Dynamitpatronen in Form 
verunglückter Tonleitern und Uebungen 
bombardirt, — müſſen's hören und 
können uns nicht wehren! Denn nur 
„den heiligen Schlaf zu morden“, wie 
Hamlet ſo ſchön ſagt, verbietet das Ge— 
ſetz den entſetzlichen Unholden; ſelbſt in 
dieſem Falle aber kann Polizeigewalt 
nur jenſeits der Grenzlinie ſchützen, 
wo das öffentliche Aergerniß, derSkan⸗ 
dal beginnt. Wie ganz anders ſind da 
Auge und Naſe gegen verletzende Ner— 
venreize geſchützt, als gerade das Ohr, 
dieſer wehrloſeſte und empfindlichſte der 
Sinne! 

Nun hat aber dieſe weit über das 
Muſikaliſche hinausreichende Angele⸗ 
genheit noch eine ungleich bedenklichere 
Seite. 

** * 


Daß der Kultus des Klapierfpiels 
heutzutage auf Koften dringenderer In- 
terefien übertrieben mird, gehört zu 
den nicht mehr beftrittenen Wahrheiten. 
Ueberall wird geflimpert, — gejtüm= 
pert. Dennoch ließe fich möglicherweife 
eine Wendung zum Befleren anbahnen. 
Diejenigen muftfaliih Unbegabten, 
welche heute bereit? mit dem Klavier 
fpielen, vermögen wir freilich am Au3- 
üben ihrer technifchen Fertigkeit micht 
zu hindern; wir fünnen aber — Yeber 
in feinem Kreife — dahin wirken, daß 
ferner nicht mehr fo Viele, d. H. micht 
mehr fo viel Talentloſe, dieſes Inſtru⸗ 
ment ſpielen lernen. Dann, nur dann 
wird weniger und ſicherlich auch beſſer 
geſpielt werden. Der pädagogiſche 
Werth des Muſikunterrichts, den wir 
gewiß am allerwenigſten verkennen, 
wird heute ohne Frage überſchätzt und 
einſeitig im Techniſchen geſucht. Jedes 
Kind zum Klavierſpielen zu zwingen, 
gleichviel, ob neben derLuſt zum Drein⸗ 
ſchlagen auch muſikaliſches Talent vor⸗ 
handen, iſt nicht nur eine Einfaltspin⸗ 


Millionen 


‚felet, fondern fogar eine Berfündigung, 





fojtbarer Stunden, melche unfere, doch | 


nur in den felteneren Fällen talentirie | f 


Jugend (befonders die meibliche) am | 
Klavier wergeudet, um im Hünitigften 
Falle ein paar hundert genußreiche zu 
Mege zu bringen, fie werden zum Raus 
be an der erniteren geiftigen und für- 
perlichen Ausbildung der nachwachjen» 
den Generation. Wie auffallend wird 
3. B. der ungleich nüßlichere Unterricht 
im Turnen, Zeichnen, Malen, ja jelbit 
im Singen vernadhläffigt gegen die al- 
le3 verdrängende Pianifirerei! 


x x %* 


Thut, mas ihr wollt, — Threibt Ma- 
kulatur⸗Romane, verübt lyriſche Ge— 
dichte und werft ſie dann in den Pa— 
pierkorb, beſchmutzt reine Leinwand 
mit euegem dilletantifchen Pinſel, lernt 
das Kochbuch auswendig oder begeht 
Selbitmord, — — nur hadt nicht jo 


piel Elfenbein! — Speziell aber dann | 


wäre ver böfe Taften-Dämon energijch 
gezwungen, einen liebenswürdigeren 
Charakter anzunehmen und imeniger 
Dpfer, jomohl auf der hörenden, mie 
auf der fpielenden Seite zu fordern, 
mern in Muftf Unterrichtende e3 ent= 
ſchieden verſchmähen würden, der ge— 
ſchäftlichen Richtung vollſtändig die 
künſtleriſche zu opfern (leider ein ſehr 
frommer Wunſch!) und dadurch die 
paſſive Rolle von Zuckertorten zu ſpie— 
ien, auf welchen beliebig zuſtrömende 
Schwärme junger Klavier-Wespchen 
ſich ohne weileres niederlaſſen können. 
Aus dieſen Wespchen werden mit der 
Zeit Wespen — und Wespen ſind be— 
fanntlich Inſekten, die ganz entſetzlich 
ſtechen können! 


Der neue Süden. 


Ueber den Auffchwung des Süden? 
gibt Senator Walfh von Georgia in 
einem Auffabe eine jehr interejjante 
Zufammenftellung. „Der, Süben”, 
ſagt HerrWalſh, „produzirt jetzt ebenſo 
viel Kohle, Eiſenerz und Roheiſen, wie 
die geſammte Union im Jahre 1870, 
und doch iſt mit der Entwicklung ſeiner 
Mineralreichthümer eben erſt der An— 
fang gemacht worden. Weſt-Virginien 
allein hat 10,000 QuadratmeilenKohle, 
oder 1000 mehr als ganz Großbritan— 
nien. Von dem geſammten Wald-Areal 
der Ver. Staaten, welches 417,000, 
000 Ader umfaßt, entfällt auf die füd- 
lihen Staaten mehr als die Hälfte, 
nämlich 211,000,000 der. Ueber 41 
Prozent des üblichen Gebietes ift 
Maldland, und in der Mannigfaltig- 
feit jeines Nußholzes findet es nicht 
feineögleichen. Der Süden produzirt 
jährlih Baummolle im Werthe bon 
$300,000,000 den Ertrag an Samen= 
öl u.f.m. nicht gerechnet, der auch noch 
$27,000,000 erreicht. Der Werth jei- 
ner fonftigen landwirthichaftlichen‘Bro= 
duftion beziffert fi auf eine Billion 
Dollar per Jahr. 

Die induftriele Entwidelung des 
Südens jeit dem Nahre 1870 ift nicht 
weniger bemerfensmwerth. Die Kojten 
der Heritellung von Eijen jtellen ich 
dort um mehr als ein Drittel niedriger 
mie im Norden, da Era, Kohle und 
Kalkitein im Süden dicht bei einander 
gefunden merben. Walfh prophezeit, 
eö werde die Zeit fommen, da, mit hin 


| reichendem Kapital und bedeutend ftär- 
— nämlich des Klavieripiels bei offes | 


ferer Bevölkerung, der Süden hinficht- 
ih der Baummoll-Fabrifation „die 
Welt“ überbieten würde. Er fteht jett 
Ichon obenan, was die gröberen Yabri- 
fate anbelangt. Im ahre 1860 ver- 
arbeitete der Süden nur 10,500 Bal- 
len Baummolle; im Jahre 1893 ftellte 
fich die Quantität auf 744,000 Ballen. 
Das in Baummoll-Fabriten angelegte 
Kapital beirug im Sahre 1880 nur 
$22,000,000; gegenwärtig wird e3 auf 
897,000,000 geſchätzt. Inzwiſchen 
hat ſich der Werth der Fabrikate von 
$21,000,000 auf $50,000,000 vers 
mehrt. | 

Erwähnenswerth ift, daß die Ge- 
Ihäftsflaubeit, welche die Schließung 
jo vieler Fabrifen in Neu-England 
während des vergangenen Sahres her- 
beiführte, fih im Süden nicht in gleich 
nachtheiliger Weife geltend gemacht hat. 
Mit Ausnahme von ein paar Garnive- 
bereien, die von der Nachfrage ausNeus 
England abhängig waren, haben „alle 
großen Baummollmaaren-Fabrifen im 
Süden”, jagt Senator Waljh, „mäh- 
rend des flauejten Jahres in der Ge- 
Ichichte des Landes den vollen Betrieb 
innegehalten.“ 

Herr Walfh erwartet, dab, wenn 
erit die Wahrheit über die noch uner-= 
Ichloffenen reichen Hilfäquellen des Gü- 
den allgemeiner befannt gemorben,da3 
Kapital dorthin ftrömen und auch die 
Einwanderung nad dem Süden einen 
lebhafteren Auffehwung nehmen wird. 
Die Natur hat den Reihthum befchafft, 
und Alles, was nöthia. ift Geld und 
Arbeitskraft, um denfelben auszunu= 
ben. Wenn eine Bevölkerung, jo groß 
wie die jegige der ganzen Ver. Staa- 
ten, nach den Sübdjtaaten verpflanzt 
würde, jo mürbe reichlich Ellbogen- 
raum für Alle vorhanden fein. 

— — — — 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 
ist der unter den Eu ce medizinischen 
DEUTSCHEN GESETZEN, 
fabricirte, aerztlioh empfohlen 

DR. RICHTER’S 


“ANKER” 


Nur echt mitSchutzmarke‘“'Anker” 

Auch auf dem Paoket Dr. Richter's Firma: 

F. Ad. Richter & Co, New York. 
Eto. MEDAILLEN, 

13 Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten, 
250 und BQn. Zu haben bei: 
H.Sc , itwaukee Av., Chicago. 

Bruno H. Goll, 661 W. 12. $t.. Chicage, 
Otto Coltzau,2169 ArcherAv.,Chicaco 


„Ubendpoft”, Chicago, Dienftag, Den 26. Zuni 1894, 


Se — IT — IT 
Wr Kar er DE mM: 


178, 17 


Dont. 


50 Dußend feine ges 
töperte Negligees 

« Hemden f. Männer 
—ertra lang. werth 
75, Verkaufspreis 


39€ 


4 150 Dub. auf Beitels 
SU Jung gemachte Weg» 
ligee⸗Touriſten⸗ 

Hemden für Män⸗ 
ner, a. Madrastuch 
und feinem Twill, 
M mit Yote Front u. 
umgelegtenSäumen, 
Jwirtucher Werth 
rt 81.50, für diejeit 
5 Derfauf nur 


3° 


150 Dutend 
Ihweizer gerippte 
Damen:Beits, 


Tiefer Halaausihnitt und Ars 
mello3, am Halie, eingefagt— 
reguläre 19c Qualität, Ber: 
fauföpreis tur 


10€ 


Zwei Kiften franzöfiihe Balbrig» 
gan-Unterhoien und «Hemden für 
Männer, wirkliher Werth 59 — 
während diejes Verkaufs nur 


Ic 
300 Dutzend ſchwarze und echt loh⸗ 
farbige Damenjtrümpfe, glatt und 


Richelieu gerippt, werth 19c, Der: 
Taufsprei3 das Paar 


(Hardinen 2. 
I) 


Belte Qualität Feniter - Roıt- 
leaur, alle Karben, fertig zum 
Aufhängen, 

morgen nur für 


Egyptiſche Spitzen-Gar⸗ 

dinen (reines Leinen), 

der arößte Bargain, den 

eö giebt, werdeit nie aus= 
tragen, 34 Mards lang, 

60 ZoU breit 

Betupfte Swiſſes, Tupfen aller 
Größen, 27 bis 45 Zoll breit, 
Verkaufdpreis, 


per Yard 


we 


It 


aufwärts. 


honleanzy und Vorhänge 
auf Bellellung angefertigt, 


Der vierte Band 


— von — 


Schillers 
Sämmilichen Werken 


ift num ebenfalls erfchienen und in der Office 
der „Abendpoit”, 203 Fiith Ave., oder durch 
die Träger diejes Blattes, zum Preije von 25 
Gent3 zu beziehen. Er enthält einige der 
gediegenjten Dramen de3 groken Dichters, 
den das deutjche Volf zu feinem Liebling er: 
foren hat, namlic) 


itaria Stuart, 
Die Jungfrau von Irleans, 
Die Branl von Meffina. 


Obgleich die Stoffe der erfigenannten bei- 
den Dramen der Gejchichte fremder Völker 
entlehut jind, jo ijt doch die Behandlung 
durchaus deutih. Hijtoriich richtig iit weder 
die [chottiiche Königin, noch die lothringische 
Heldenjungfrau gejchildert, aber in der Ge- 
italt, die ihnen Schiller verliehen, lebeı ſie 
heute in der Vorftellung aller gebildeten Na- 
tionen, Niemand wilt jie fich anders vor- 
itellen, weil in ihnen die jchöniten Ideale 
verförpert, die berrlichiten Eigenichaften des 
Weibes verfinnbildficht find. Dazu gejellt 
jich eine hinreißend poetijche Sprache, deren 
Zauber auf jeden fühlenden Menichen ein= 
wirkt. Der Dichter hat jich zu feiner vollen 
Reife entwidelt und fein Hödhites Können ers 
reiht. Bon den Mängeln, die feinen Erjts 
Iingäwerfen anhafteten, ift nichts ınehr zu 
jpüren. Yuc in der äußeren Form gehören 
diefe Dramen zu den größten Meifterwerken 
der Dichtkunſt. Sie find felten erreicht und 
nie übertroffen worden. 

Su der „Braut von Mejjina“ ift der inter 
eijlante Verjucdh gemacht, das altgriechijche 
Drama mit jeinen Chören wieder aufleben zu 
lafien. Soweit diefe Aufgabe überhaupt 
lösbar war, hat Schiller fie mit gleichem Er: 
rolge gelöft, wie Goethe in der „Iphigenie“, 
obwohl legteres Wert der eigentlichen Klajfik 
ungleich näher fommt. Auch die „Braut von 
Mejjina“ zeichnet jüch Durch Dichterisches Teuer 
und Anmuth der Berje aus. Dieje drei 
Dramen jind in fo guter Ausgabe und jo 
hübjchem Einbande noch nie zuvor für 25 
Cents käuflich geweſen. Es N deshalb zu 
hoffen, daß der vierte Band ebenjo guten 
Anklang finden wird, wie die vorhergehenden 
Bände, 

Die drei eriten Bände werden auf Verlans 
gen nachgeliefert. 

— enthält Schillers ſämmtliche Ge⸗ 


ichte. 

Band IT enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; Die BVBerfchwörung des Wieden ; 
Kabale und Liebe; Don Garlos. 

Band III enthält: Wallenteins Lager; 
Die Piccolomini ; Wallenfteind Tod. 

Jeder Band ift einzeln fäufliß, doc 
empfiehlt e3 jich, die volltändigem Werfe 
eines jeden großen Dichters anzuf affen. $ 

E3 braucht Niemand zu kaufen, ohne bie 
Bücher vorher befictigt zu Haben, und 
* brauchen nicht ausgeſchnitten zu 
werden. 


Voftbeſtellungen konnen »ir daun berückñichtigt 
werden, wenn das Seid nmit dem Vorto, welches 
1o Cenis detragt vorher ·ina 

—— aet ſtarten Abſatzes der deut⸗ 
Ien Sttaffiter 
leger fich zu einem mert Bugeftändniffe bereit erflärt. 
Die „Mbendpofte iR # in den Stand gejegt, die aud« 
: ten © 1 mit Recht jo viel Anklang 
— den Belern Mh durch die Träger ohne Preiss 


öhung in’s huß Ihiden zu können. Alle Trä 
—— — — 


4 peten werden geräumt, 


Na u EB BR NR 


KLEIDER. 


Großartige Bargains in Fühlen Männer: 
und unaben-SHleidern, 


500 waihbare Anzüge für 

Knaben, 3 bi 8 Sabre 4 

Zarben, garantirt werth 83, 
Ausverkaufspreig, 


98c 


500 Knaben-Anzüge, 4 bis 14, 
äweireihig, in allen Karben, 
ın Eheviot3 ımd Gaffimeres, 
der Preiß war 83,50 und $4, 
Ausverfaufspreig, 


51.98 


500 Knaben-Anzüge, 14 bis 
19, ın allen möglichen ya: 
cond, in Cheviots3 und Gaifi- 
mere, der Preis war 87.50 
bi3 $10.00, Ausverfaufspreiß, 


94.98 


500 Männer-Anzüge, in einreihig und zweireihig, 
in fhwarz und grau, der Preis davon war F10.00 


und 812.00, um diejelben los» 

zufchlagen, haben wir diejels 5 00 
“ 

Sehufen. 


ben herabgejegt zu dem ties 
drigen Preije vou 
3300 Paar Spring Heel Ruifet Tan 
Knöpfihuhe u. Orfords fiir Mädchen u. 
Kinder, ebenfall3 Dongola Kid Schuhe u. 
Orford3, Patentleder - Spigen, billig zu c 
$1.50, Preis redugzirt auf 
350 Paar Ruffiihe 
lohfarbige Oxfords 
für Damen, Opera 
und Square Zehen, 


Spitzen, einige Im— 

peral Kid Schuhe 

mit Patent » Xeders 
Spißen, gut $2 
werth, herab⸗ 
geſetzt nur 


Herabgeſetzte 
Preiſe in 


275Paar Iohfarbige RıffetDamers 
Schube, tipped, alle Größen, eben» 
fo 350 Paar BVici Giace Anöpfs 


ſchuhe, Patentleder tipped, vofitid 


$3 Werthe, Preis herabgejeßt.... S 1 .47 


Tapeten. 


Senſationelle Preiſe werden unfer rie ſi⸗ 
ges Surplus⸗Rager reduziren. 


lc 


die Rolle. 


bc 


die Rolle. 


Taufende Rollen von 10c Ta= 
peten, werden ausverfauft 
3c, 2c und 


Viele Mufter unferer 15c Tas 


Seht unfere 25c Goldtapeten, 
mit erhabenen Muftern, VBer- 
kaufspreis, Die Rolle 


Zwei Züge Täglich 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahendpoſt-Hehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampjheizung und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet für Waujterlager oder leichte Fa= 
brifation. Die Anlage tür eleftriiche Be- 
trieböfraft, billiger als Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenjo billig wie auf der 
Weit- oder Nordjeite. Nähere Ausfunft er 
theilt in der Office der Abendpojt. bw 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Federn aukerhalb unfere® Haufes 
u twir auf die Marke C. E. & Co. zu acbten, welche 
don uns kommenden Sädkhen tragen. ddibw 


BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


Dos Familien. Wafchblan. Immer verläglid. 
Zu verfauien yauptfächlich bei Grocers. 
i D. S. WILTBERGER, 
No. 232 Sord 2, Etr., Philadelphia, Pe. 
Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
XE Ste. 
XX H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz;-Biere. 


‚Austin J. Doyle, Bräfident. 11jaljmbd} 
Adam Ortseifen, Pice-Präfident. 
H.L Bellamy, Settetär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
 “BERFECTO”, 
u au empfehlen. 


4 UND 178 STATE STR. 


Räumungs-Verkauf. 


35.00 Gave3, 
mit Spißen 
bejegt, 


$1.25 


810 Cabes. 

mit Seide 
und Spitzen 
garnırt, 


91.75 


$15 Capeß, 
ClayKerſeys F 
Seidenband WE 


Sod, Bour: WG 


4 don Spiten, 
volle Weite, 


52.30 


83.00 Jadets B 
 ® 


[ 


86.00 Sadets W 
für 


l 


310 Jaders | 
fiir 


> 


22 Jackets 
ſür MädchenJ 
fur 


I 


835 Jackets J 
für Mädchen Be 


Jackets F 
für Mädchen J 
für 


® 


Ganz jpezicht. 


Ein gutes Sommer-Gorjet 
für 


Ein regulärer $1.75 Sonnen= oder 
Regenſchirm für 


89h 





Shine, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Ruß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


Anzahlun nr » | Bei Todesfall 
3.00. | Schöne Baulolten \xchsuter onne 
Preis weitere Zah⸗ 


Ein Dollar | 
wöchentlich. S2oOOoO. lung gelieiert. 


Eine der beiten Geihäftsvorftädte Ehicagos mit 
zwei Bahıhdien, auf denen täglich 42 Züge etitlaufen, 
mit deutichen und engliichen Schulen. Kirden, Fabri- 
fen 2. Käufer fönnen täqalih binansfahren vom 
Northweſtern-Bahnbof. 1 Uhr 10 Minuten. Frei— 
tickets ſind in unſeren Offizes zu haben, oder 25 Mi—⸗ 
nuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bldg, 
Sinmer 531 555, 
oder 619 Milwautce Yves. 


Schöne, große Loilen, 


für Heimftätten, troden, central nnd hoc) gelegen, zu 
dem geringen Preis don 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlihen oder jährlihen Abzahlungen in bem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Shicagos beite Geichäftövorftadt, blos 40 Minuten 
Fahrt vom Depot. Beuticde und engliihe Schulen, 
irhen, Wollen» und PBapıermühlen, yabrifen, uf. 
Keflektirende Käufer fönuen fich jeden Taq und Sonns 
tag vor 1 Uhr jreie Fahr-PBillette holen bei „20apbiv 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 


Deutfcher Berkäufer: Carl F. Koarner. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentliche Voft-Tampfigifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direlt — 
Sommer: und Serbfit:Abfahrten 
von Baltimore: 

vB. SD. Meier‘. .Juli13., Sept. 19., 
„»Beimar‘ Sept. %., 
„Dreöden‘ Ott. 10., 
Ott. 17, Nov. 8. 
Oft, De 5 


Erfte Kajüte $50, $65, $80. 
ö Nach Kage der Pläße. 
Die obigen Dampfer find jä i rzüge 
lifter Bauart und en —— 
Salons und Rajütenzinmer auf Ded.— 
Elettriihe Veleudtung in allen Räumen. — 
Zwiicended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumakher & Go,, 
General-Agenten, Baltimore, MD. 
J. Du. Eſchenubur 
.. 18 Fifth Ape,, 
Oder deren Vertreter im Jnlande, 


6inbiw 


Ott. 31. 
Nov. 7 


Aug. 9. Nov. 21. 


Sevt. 5. 


— JIs. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, wr.a 281 


Deutihe Firma. 16aplj 
ES bear und 85 monatlich aut $50 wertb Möbeln > 


JuLrus GoLDZIER. Josn L. Ropezza, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Kedzie Building, GuHesch26t: 


immer 
MAX EBERHARDT, Srmrötr 


142 Bet Madifon Str., 
Wohnung: 436 Hjbland 


— 


enäder Union Str. 
Boulwarı 8jalj ! 


BER” Ein neues Weltwunder! ER 


Auswärts 
brieflid. 


Auswärts 
briefli. 


Hürftliche Danffchreiben für Mohrmannz Beitrebungen auf dem Gebiete ber Heilkunſt. 


‚._RICHARDM 
Spestalität! 


“DIAMANTINE” 


OHRMANN'’S 
Spezialität! 


mact den Nundgeng über den Erdbal, denn fie heilt alle inneren Lei j 
"8 Seit + eiden der franf i 
fomweit das Meiier des Chirurgen nıht zur Anwendung fommen muß, im der unglaublie Turıca 


Zeit von Hödhftend ziwei Stunden. 
geiund ald alle angebotenen Pillen und Mirturen. 


“DIAM 


ANTINE” madt daher 1000mal jhneller 


Millionen von Menihen leiden, ohne es zu wiffen, zum 


an Bandivurm, Spul: und Madenwürmern (Ascariden). 


wahrgenommene Abgang 
und tonftiger Würmer. < 
magerung, Berfchleimung, 


nudelartiger 


beleate Zunge, 


Symptome find: Bläfle des Gefiht3, matter Blic, blaue 
Verdauungsichwäche, 


ven). Sichere Kennzeichen find: Der 
oder Kürbisförnern ähult er Glieder 
ugenringe, Abe 


Appetitlojigteit, abwedjelnd mit 


Heißhunger. Ledelteiten, fogar Odnmacten mit Schwindel, namentlich bei wüchter 
x ' delfeiten, vr Obum N * üchternem Magen, Au 
fteigen eines Knäuels bi3 zum Halje, Speihelaniammlung, Anichwellung des Zeibes, Dingeufäure SL 


breinen, häufiges Aufftogen, Kolif, Kollern, wellenförmige Bewegungen, 
und Stiche im den Gedärmen. Herztlopfen, Unregelmäßigfeiten der 


ftechende, jaugende Schmerzen 
Blutcirfulation, namentlich bei 


rauen, öfterer umdermuthet eintretender Kopfichmerz, Hang zur Melandpolie, Lebensüberdruß nnd 


Todeswünſche. 


Nach dem Trinken ſehr füßen ſchwargen Kaffees glei i 
treten dieſe Symptome der Wurmfrantheit Deuslih ee SEN 
i Karen verjude daher dieje leihte Probe.‘ 
Zaujende, die ih für biutarm, vleihjühtig, magenfrant, Iungenleidend und 


Ihwindjüchtig bieten, find durch eıne Verſuchs kur genefen. denn die 
tt die naturgemäße Heilung für alle Leiden. 
NTINE ” bejeitigt jeden Bandwurm, wie andere Würmer, gefahr: und 


der Blutbildung 
“DIA 


ihmerzlos in Zeit von 10 Minuten bis 1 Stunde, 
zu haben, jondern nur in 


Wiederheritellung gefuns 


"DIAMANTINE vt in feiner Apothefe 


SONRTS — — 


Täglich koſtenloſe Auskunft für Perſonen beidexlei Geſchlechts von Vormittags 9 bis Abends 7 


Uhr. Sonntags nur von 10 bis 1Uhr. North GClart Str. 44 5 


oom 8. Zweite Djfice: Nur für 


Damen, Wochentaas von 10 bis 12 und von ? big 5 Uhr Nabmittags, Sonntags nur von 10 biß 1 Uhr, 


ın Owen’s Electric Building, 207 State Str., Cor. 


Wer nicht fommen 


Adams, Suite 25 
faun, der jichreibe, 


5” Ver fi der Kur unterzieht, erhält Garantieichein, und wird bei Nichterfolg der Betrag 


anitaudslos zurückgezahlt. 
ſelbſtverſtändlich.“ 


Das iſt wohl Alles, was ein Sterblicher dieten kaun 


„Dis kretion 


Tauſende von Atteſten aus der ganzen Welt ſind ein ie 
Ausjührlide PBroijpefte gratis und franto durch — 


ſa dido 


Richard Mohrmann & Oo. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Deinkleider - Sabrikanlen) 


Ii61 5. Ave. 


' 


Hofen auf Beflelung gemacht für $4.00, } 


Nicht 


mehr, Nidht weniger, 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 94.00 füg 
das Paar nah Maß gemacter Hofen von irgend welchen Stoffes 


in unferem £aden, 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples, 





Rotariat3-Amt 


zur Anfertigung don 


Bollmahten, Zejitamenten und Urkunden, 

Unterfuhung von Abitraften, 

Ausfteluna von Reiſepäſſen. 

Grbihaftsregnliruhgen, Bormundichaits: 
—— jowie Golleftionen und Rehtsjadhen 
1eder Art. 

Dr Für Unbemittelte gratiß, 
— — 


K. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Difice: Kempf & Lowiß. 
ET” Sonttag Vormittags geöffnet. 


155 Washington Str. 


— ift der — 


billigite Plat, 


— imo man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen faun. 


Imilj 


Bollmadıten, Erbihafitsregulirungen, 
Geldjendungen, per Boit, Wedel und 
Kabel, prompt und builigft bejorgt. 


Europäiihe Werthpapiere, Deutiches und 
anderes ausländiihes Geld ge- und verfauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiichen 5. Ave uud LaSalle Str. 
CF” Sonntag Bormittags geöffnet. 


34 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vallagelcheine, 


Gajüte und Zwilhendet über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Ymiter- 
dam, Stettin, Davre, Paris, ıc. 


Deifentlihes Notariat. 


Bollmadten mit foniularifihen Beglaubi: 
gungen, Erbſchafts⸗Aollektionen, Poſtaus⸗ 
zahluugen ujw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Danja-Linie 
awiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiichendedsö: 
Baflagiere. KArine Umftergerei, fein Cajtle Garden 
oder KRopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagen!, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


(dfendungen, Bollmadten, 
” estmafts-Goliettionen. 
Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Ude Nam. 


Imilj 


‘| Branch 
Ollices: 


161 5. Ave. 
MARCUS & SON. 


S1jadfdif 


Rajüten- und 


Zwilchenderk - Billel 


über alle Linien u 


billigfien Preifen. 


Bedhiel und Poflt:Auszahlungen, 
Kollettion von Erbichaften, 
Deffentlihed Notariat, 


C.B. RICHARD & C0O,., 


62 S. CLARK STR., 


Offen Sonntag von 10 bi 12 Ubr. be 


Finanzieles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann 


145—147 Dit Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf SparsEinlagen, 
verleihen 


Geld "of Grundeigenthum, 
MORTGAGES auf Grundeigentum 


ftets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadıten auägeitellt, Erb ſcha f⸗ 
ten eingezogen, ge von und nad 
Europa x. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


} 


\ 
\ 


3; 


r@ 


E 


LOEB & GATZERT, ( 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. zrjalf 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verlerht 


Geld auf Srundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfanfen. nl} 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Breo., 
1SOLASALLBSTR,, 


Verfeifen Yeld “rise Sum 


Verkauſen erſte Morlgages. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen, unten 


GELD 


gm werleiden tm Deliebigen Summen bon 3500 aumärtß 
auf erfle Oypotheten auf Ohtcage Grundeigenthum. 
Vaptere pur fern Gapıtal- Malage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., m⸗ 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washing!on Sin 


Schußuerein der Hausheflger 


gegen fchleht zahlende Mieter, 
371 Larrabee Str. 


794 
jeiss, 614 Racine 
ÄF, Stelle, 3654 & 





